
ia die
bräuche,
as ſehen
Abends
hrt, der
von Ge
auch der
)eit des
SS als

Sinn
Oeffent
utzſtaffel
em SS
t Bild

Wyw

Halle
935 bis
n rund
pfennige
t iſt das
900 ver
hre Um

6. April
von d
rg:
Nontag:
riſten“;
n mit
hm auch

)zt, ihr
tender

Tri

Hitler
en und
ebungs

ng ge
daß die
s weite
ibungen

Durch
t Höhe
Teil an
n wird.
r poli
arakter
en Vor

lrbeiten
ugend
ttfinden
Jugend
u einer

g. Ci
nckarts.

nieder
er Dr.
berufe
z eines
beraten

eiten

werden.
andere

Harten

über
eß am
r
der ſo
nd die
Geſicht,

e der
rte des
enſtöße

J. Jjahrgang, Nr. 116 Dienstag, 28. April 1936

Verlag De braunne Frengte, G. m. 9. H., Halle (S.).
Erſatzanſprüche

het Störungen infolge höherer Gewalt können nicht de
rückſtichtigt werden. Be 6 e 6 monatlich KRM.,

o ſt begzug 2,10 RM. zuzügl.
Aodeoler wöchentlich 030 RM.

Die M erſcheint wochdentlich mal

gzuzllgl. 80 Pfg TrägerlohnG Sia Zuſtellgebühr.

Einzelpreis 10 Pf.

Die MN8 iſt das amtliche Verkündungsdlatt ſaämtlicher Glie
e der Partei im Gau Halle- Merſeburg und der Be

örden.
träge wird
ſchriftleitung: Halle (Saale), Geiſtſtraße «7.
Zweignitederlaſſungen überall im Gau.

r unverlangt und unfrankiert eingedende Bei
eine Gewähr Üübernommen. Verlag und upt

Fernruf 276 31.
Poſtſcheck Leipzig 2454.

e

Erklärung Baldwins im engliſchen Unkerhaus

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 28. April. Am Montag wurde
der engliſche Miniſterpräſident Bald win im
Unterhaus gefragt, ob er nicht eine Erklärung
abgeben wolle, daß die britiſche Regierung zu
keiner Zeit einer Uebertragung der Mandats
gebiete (ehemalige deutſche Kolo-
nien, die Schriftleitung), zuſtimmen werde.

Miniſterpräſident Bald win antwortete
daraufhin u. a. wie folgt

Die Mandatsgebiete wurden bei Ende des
Krieges von den hauptſächlichen al liierten
und aſſoziterten Mächten verteilet.
Die ſolchermaßen auserwählten Mandatare
nahmen die Mandate vom Völkerbund an
und unterwarfen ſich den beſonders in Art. 22
der Völkerbundsſatzung und in den Mandaten
ſelbſt enthaltenen Verpflichtungen.

Weder in der Völkerbundsſatzung noch in
den Friedensverträgen oder in den Mandaten

gibt es Beſtimmungen, die Bezug haben auf die
Uebertragung von Mandaten von
einer Macht an die andere, und keine derartige
Uebertragung hat jemals ſtattgefunden.

Was die von der britiſchen Regie
rung verſolgte Politik angeht, ſo möchte ich
auf das Beſtimmteſte verſichern, daß wir die
Uebertragung irgendwelcher Mandatsgebiete
an irgendeine andere Macht nicht erwogen
haben und nicht erwägen. Die Unter
hausmitglieder dürfen ſie verſichert ſein, daß
die britiſche Regierung keinerlei irgendwie ge
artete Abſicht hat, die Frage von ſich aus an
zuſchneiden. Ein arbeiterparteilicher Abgeord
neter fragte, ob es nicht eine Tatſache ſei, daß
ſeinerzeit, als die fraglichen Mächte die Man
date erhielten, die Bevölkerungen dieſer
Gebiete keineswegs befragt wordenſeien. Baldwin antwörtete, er glaube nicht,
daß zu jener Zeit irgend jemand gefragt
worden ſei.

Kote Hignale in Paris
Stotkes An wachsen der Kommonisfen bei den Kammer wahlen

Drahtberichtunseres Korrespondenten
Paris, 28. April. Der Ausgang des erſten

Wahlganges der franzöſiſchen Kammerwahlen
ſteht nunmehr bis auf unbedeutende Anßen
ſtände amtlich feſt. Aus 616 von 618 Wahl
kreiſen liegen die Ergebniſſe vor; in 183 Wahl
kreiſen iſt bereits die Entſcheidung gefallen,
in 433 wird am kommenden Sonntag die Stich
wahl ſtattfinden. Jn den bereits entſchiedenen
183 Wahlkreiſen gewannen die Kommuni-
ſten bereits 3 Sitze. Ein endgültiges
Bild über den Ausgang der Kammerwahlen
wird man erſt nach der Stichwahl gewinnen
können, die erfahrungsgemäß noch erhebliche
Aenderungen im Geſamtergebnis bringen.

Das Anwachſen der kommuniſtiſchen
Stimmen iſt eines der bemerkenswerteſten Er
gebniſſe, ſelbſt wenn die vermehrten Stimmen
r nicht im gleichen Verhältnis in Abgeord
r ahten ausdrücken werden. Von 1932 bis
vo iſt die Zahl der kommuniſtiſchen Stimmen
on etwa 790 000 auf etwa 1 480 000 geſtiegen,

a ſich alſo faſt verdoppelt. Trotzdem ſind im
n Wahlgang nur neun Kommuniſten ge
i worden, und wenn die „Humgnité“ auch
h „verkündet, daß an der Spitze der

un 73 kommuniſtiſche Kandidaten ſtehen,
ar 3 am kommenden Sonntag in der Stich
en och nur vielleicht ein Drittel gewählt
ne t vielleicht gar weniger Am ſtärkſten
in I ſich aber die kommuniſtiſche Propaganda
Monaten r ausgewirktezu haben, worüber ſeit
heit r von den franzöſiſchen Rechtszeitungen
ie Ko age geführt worden iſt. Dort habenn 7gmüniſten ihre Stimmenzahl ſeit 1932

n 8 auf jetzt 12 671 vervielfacht.

an Henminiſter Fl.andin hat zum Ause erſten Wahlgangs folgendes erklärt:
nicht zu leugnen, daß die Wahlen ein

niſten e Ardringen der Kommu-
e igen. Zu beachten iſt aber auch daß

Konzentration diejenigen Be
J Politik der

er begünſtigt hat, die ſich bei den ge

mäßigten Parteien auf ſie berufen. Wenn,
wie ich hoffe, das kommuniſtiſche Vordringen
als Warnung dient, werden wir bei dem
zweiten Wahlgang den Erfolg der Elemente
verzeichnen können, die wie ich der Anſicht ſind,
daß die republikaniſche Zuſammenfaſſung mehr
denn je notwendig iſt.

Das erste Bild von der Errettung des deutschen Gesandten in Kairo, v. Stohrer, der auf
einer Autofahrt in die Wüste mehrere Tage lang verschollen war, bis er schließlich von
englischen Fliegern in der Nähe der Oese Baharie

v. Stohrer dankt semen Rettern

Palä
und geborgen würde:

Aufn.: Weltbild (X)
aufgefunden

ting
Von unſerem Kairoer Korreſpondenten

h. Kairo, 28. April.
Die Unruhen, von denen Paläſtina in dieſen

Tagen wieder einmal heimgeſucht wird, kommen
für keinen, der die Verhältniſſe dort verfolgt
und aus eigener Anſchauung kennt, über
raſchend. Die Spannung, die zu dieſen er
neuten Auseinanderſetzungen mit zahlreichen
Todesopfern führte, iſt ſo alt faſt, wie das
PaläſtinaMandat ſelbſt.
Zuſtand geworden, der nun ſchon Jahre dauert.

Hexrſcht Ruhe, ſo iſt es Friedhofsruhe, oder
Stille, vor neuem Sturm. Und ſind Unruhen
beigelegt, ſo können ſie morgen mit größerer
Wucht wieder ausbrechen.

Paläſtina iſt zu einem Pulverfaß des
jüdiſch- arabiſchen Gegenſatzes ge
worden, in dem kleinſte Umſtände und Skörun
gen verhängnisvolle Wirkungen haben können.
Das iſt politiſch geſehen der Erfolg von
eineinhalb Jahrzehnten Mandatspolttik.

Kein Zweifel, daß mit Hilfe von Polizei
und Militär die Mandatsregierung jederzeit

Tee-Zoll für Aufrüſtung
Heftiger Kampf im englischen Unferhaus

London, 28. April. Finanzminiſter Neville
Chamberlain gab am Montag im Unterhaus
eine kurze Erklärung über das vorzeitige
Bekanntwerden der im neuen Haushaltsplan
vorgeſehenen Zoll und Steuererhöhungen und
über die im Zuſammenhang hiermit erfolgten
Verſicherungstransaktionen eini
ger noch unbekannter Kreiſe ab.

Er teilte mit, daß eine Unterſuchung
in die Wege geleitet ſei, und daß er perſönlich
mit dem Generaldirektor der Lloyds-Verſiche
rungsgeſellſchaft Fühlung genommen habe, üm
die näheren Umſtände des Falles feſtzuſtellen.
Die Unterſuchung ſei noch nicht ganz abge
ſchloſſen, aber er habe dem Generaldirektor
mitgeteilt, daß er die ganze Angelegenheit in
jeder Hinſicht aufgeklärt zu ſehen wünſche.

Jm übrigen ſei noch nicht der Beweis er
bracht, daß es zu Jndiskretionen über den Jn
halt des Haushaltsplanes gekommen ſei. Auch

in dieſer Frage würden die Nachforſchungen
fortgeſetzt.

Die Haushaltsberatungen im Unterhaus
würden am Montag in zweiter Leſung fort
geſetzt. Mehrere von arbeiterparteilicher Seite
eingebrachte Abänderungsanträge verfielen der
Ablehnung. Der Antrag des Abgeordneten
Wilkinſon, den Zoll für ausländiſchen Tee von
6 Pence auf 2 Pence zu ermäßigen, wurde mit
227 gegen 11 Stimmen abgelehnt.

Jm Verlaufe der Ausſprache ſetzte die Oppo
ſition ihre Angriffe gegen die Regierung be
ſonders wegen der Teezoll-Erhöhüngen fort.
Auch Schatzkanzler Neville Chamber-
la in ergriff noch einmal das Wort. Er er
klärte, daß das rieſige engliſche Auf
rüſtungsprogramm im Jntereſſe jedes
einzelnen engliſchen Bürgers ſei und daß in
folgedeſſen jeder auch einen Beitrag leiſten
müſſe. Er ſei nicht der Anſicht, daß die Be
laſtung des Teetrinkers mit einem ſo kleinen
Betrag als eine große Härte angeſehen wer
den könne.

Sie iſt ein latenter

in der Lage iſt, die Ordnung herzuſtellen, alſo
immer „Herr der Lage“ bleibt. Aber gerade
dieſes Argument, das man in den letzten Tagen
beſonders in der engliſchen Preſſe des Nahen
Oſtens herauszuſtellen ſuüchte, iſt im Grunde
das Bedenklichſte.

Der Generalſtreik, der dieſer Tage
im Anſchluß an die ſchweren Unruhen von den
Arabern proklämiert wurde, zeigt mit ſeiner
Parole: Streik bis zum letzten, deutlich das
ſyriſche Vorbild, wo man ja auch nach wochen
langem Streik Frankreich zum Verhandeln
zwang. Aber die mit dem Streik verkündeten
Forderungen: Verbot weiterer jüdiſcher Ein
wanderung und Verbot von Landkäufen durch
Juden, zeigen, daß es ſich in Paläſtina keines
wegs mehr, ſo wie in Syrien, noch um poli
tiſche Auseinanderſetzungen handelt im Sinne
umkämpfter Freiheit, ſondern daß hier der
arabiſchen Bevölkerung der Augenblick ge
kommen ſcheint, in dem Leben und Lebensrecht
der arabiſchen Bevölkerung durch die von der
Mandatsregierung betriebenen Einwande
rungspolitik in ihren Grundfeſten bedroht ſind.

Zwar weiſt man engliſcherſeits darauf hin,
daß die in der Balfour- Erklärung umriſſene
juden freundliche Mandatspolitik, die Paläſtina
ſchließlich zu einem jüdiſchen Staat, dem
Jewiſh Rational Home, machen wollte,
zugunſten der Araber ſtarke Abminderung er
fahren hat. Von einem akademiſch- politiſchen
Standpunkte aus ſtimmt das auch. Man ge
währt den Juden ſo wenig Selbſtbeſtimmungs
recht und Selbſtverwaltung im Rahmen des
Mandats, wie den Arabern, und auch der über
zeugteſte Zioniſt dürfte ſeinen Traum vom
zioniſtiſchen Zukunftsreich in Paläſting aus
geträumt haben. Aber die Eindämmung dieſer
projüdiſchen Politik auf dem Gebiet ſtaats
rechtlicher Entſcheidungen hat nicht verhindert,
daß durch die Einwanderungspolitik, die allein
im letzten Jahr 60000 mehr oder minder
kapitalſtarke Juden nach Paläſtina brachte der
arabiſche Lebensraum eine erhebliche Ein
engung erfuhr, und das um ſo ſtärker, je
ſtärker ſich der Händlergeiſt des Juden über
legen zeigte.

Es iſt nicht zu leugnen, daß unter der
Aegide des Völkerbundes durch die Mandats
politik den Arabern Paläſtinas immer mehr
ihre Daſeinsmöglichkeiten entzogen wurden,
und daß dieſer Raub auch durch die infolge
der jüdiſchen Kapitalsinveſtitionen erfolgte wirtſchaftliche Erſchließung



des Landes keinen Ausgleich geſchaffen hak,
weil der verdrängte Volksteil an dieſer Er
ſchließung keinen oder nur unzulänglichen An
teil hatte. Und wenn eine arabiſche Zeitung
jüngſt ſchrieb, daß es in Paläſtina zu einer
„ſyſtematiſchen Erdroſſelung“ eines Volkes zu
gunſten eines anderen käme, ſo ſcheint, wie die
jüngſten Ereigniſſe beweiſen, den Arabern
ſchon der Augenblick gekommen zu ſein, einen
Ausweg in einer energiſchen Selbſthilfe zu
ſuchen. Mit welchem Erfolg, iſt eine Frage,
die noch offen bleibt.

Um den „Fragebogen“
Berlin, 28. April. Wie verlautet, haben

während des Wochenendes Beſprechungen
zwiſchen der diplomatiſchen Vertretung Bel
giens und dem engliſchen Außenamt über
die Rückfragen ſtattgefunden, die Eng
land entſprechend dem Auftrag der ehe-
maligen Locarnomächte in Berlin ſtellen
ſoll. Am Montagnachmittag ſprach der bel
giſche Botſchafter im Foreign Office vor.

Außenminiſter Eden kehrte am Montag
t e Wochenendaufenthalt nach London
zurück.

Bilanz der ſpaniſchen Wahlen:

b Toke
Drahtbericht unseres Korrespondenten

P Madrid, 28. April. Trotz mangel
den Jntereſſes an der WahlmännerWahl, hat
der Wahlſonntag in ganz Spanien Schießereien
und Tumulte gebracht, denen ſechs Tote und
15 Verletzte zum Opfer fielen

Jn Bilbao wurde ein Monarchiſt von
Gegnern zu Tode geſchlagen und wenigſtens
10 Menſchen wurden in anſchließenden Zu
ſammenſtößen durch Schüſſe verletzt. Der ge
kötete Monarchiſt hatte vorher in einer Wein
handlung zwei Linksanhänger durch Schüſſe
verletzt. Deren Freunde drangen in den Laden
ein und ſchlugen den Täter tot. Freunde der
Linksanhänger drangen dann in einen anderen
Laden ein, in dem häufig Monarchiſten zuſammenkamen. Erſt als Fivil und Sturm

ardiſten erſchienen, konnte die Ordnung wieder
ergeſtellt werden.

Die Wahlen war ein großes Fiasko.
Nach nicht offiziellen Schätzungen wählten nur
etwa 30 v. H. aller Wahlberechtigten. Der
Mangel des Intereſſes iſt damit zu erklären,
daß die Nichtwiederherſtellung der verfaſſungs
mäßigen Bürgerfreiheitsgarantien das Zu
ſtandekommen eines regelrechten Wahlkampfes
verhinderte.

w

Die Ergebniſſe wurden nunmehr be
kanntgegeben. Der erwartete Sieg der
Linken kommt an den Ergebniſſen deutlich
zum Ausdruck Sozialiſten 115, Linksrepubli
kaner 92, Republikaniſche Union 48, Kommu
niſten 25, Rechtsruepublikaner 30, Kataloniſche
Linke 40. Die übrigen Gewählten gehören
kleineren Parteigruppen an.

„Graf Zeppelin“ erneut geſtarkek
Friedrichshafen, 28. April. Das Luftſchiff

„„Graf Zeppelin iſt am Montag um 19.25 Uhr
zu ſeiner zweiten diesjährigen Süd
amerikafahrt bei regneriſchem Wetter ge
ſtartet. Die Führung hat ſein Kommandant,
Kapitän von Schiller, übernommen. An
Bord befinden ſich 20 Fahrgäſte, außer Deut
ſchen, Engländer, Auſtralier, Braſilianer,
Argentinier und Franzoſen.

Aufmarſch zur Enkſcheidungsſchlacht
Der Vorsfoß auf Aclclis Abebo Bacloglio verlangt Einsteſlung jeden Wiclerstancles

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Up Deſſie, 28. April. Jn der Morgen
dämmerung des Sonntag hat eine der ſtärk
ſten motoriſierten Kolonnen, die
die Jtaliener ſeit e ausgerüſtetund zuſammengeſtellt haben, Badoglios Haupt
quartier Deſſie verlaſſen und die Fahrt
ſüdwärts über die Straße des Negus auf
Addis Abeba zu angetreten Auf dröhnen
den Laſtkraftwagen ratterten Tauſende von
weißen und AskariSoldaten in langſamer
Fahrt durch das Südtor Deſſies, gefolgt von
Hunderten von Panzerwagen und
ſchweren motoriſierten Gebirgs
ſchützen.

Mit der Ausfahrt begann der letzte weit
zielende Vorſtoß, den die Truppen Badoglios
vor Beginn der großen Regenzeit im Norden
unternehmen werden: Sie wiſſen, daß ſie vor
Erreichen ihres Zieles Addis Abeba erſt
noch einen heißen Kampf mit der ſtärk
ſten Streitmacht durchfechten müſſen, die Abeſ
ſinien den Jtglienern bisher an der Nordfront
entgegengeſtellt hat.

Flögblätter flattern auf Addis Abebo
Ein dreimotoriges italieniſches Flugzeug

überflog, am Montag die abeſſiniſche Haupt
ſtadt. Die Maſchine flog ſo niedrig, daß man
ſchon befürchtete, ſie würde mit der Engliſchen
Kirche zuſammenſtoßen. Tatſächlich trennten
nur wenige Meter das Flugzeug von dem Dach
der Kirche. Man konnte vom Boden aus deut
lich ſehen, wie die Piloten den Untenſtehenden
zuwinkten. Ganz beſonderes Jntereſſe be
kundeten die Flieger für die Radioſtation, die
ſie mehrmals umkreiſten. Die Maſchine ver
ſchwand ſchließlich wieder, ohne Bomben abzu
werfen, in nördlicher Richtung.

Sefzt keinen Wiclerstand entgegen
Die am Montagvormittag über Addis

Abeba abgeworfenen Flugblätter enthalten
einen Aufruf der oberſten italieniſchen Heeres
leitung an die abeſſiniſche Bevölkerung, der

von Marſchall Badoglio gezeichnet iſt. Jn
dieſem Aufruf heißt es u. a.:

„Mit Hilfe Gottes werde ich in Addis
Abeba eintreffen. Der Kaiſer und die Sol
daten ſeiner erſten Armee ſind tot. Auch die
von ihm an die Front Piheene Erſatz
armeen ſind vernichtet. Die Städte Gon
dar, Socota und Deſſie ſind von uns einge
nommen. Wir ſind Herren von Ogaden und
werden in einigen Tagen in Harrar ſtehen.“

Dann heißt es in den Flugblättern weiter:
„Jch will nicht, daß das chriſtliche abeſſiniſche
Volk vernichtet wird. Wir bringen Frieden
und Ziviliſation.“ An die Mahnung, kein Blut
untereinander zu vergießen, ſchließt ſich die
Aufforderung an die äabeſſiniſchen Krieger, den
Kampf einzuſtellen und in die Heimat
zurückzukehren. Zum Schluß heißt es in dem
Aufruf „Zerſtört keine Straßen und
ſeßt meiner Armee keinen Widerſtand
entgegen. Wir wollen weder Euer Leben noch
Euer Eigentum. Wenn Jhr aber meiner Ar
mee Widerſtand leiſten und die Straßen zer-
ſtören ſolltet, wird die italieniſche Heeresmacht

erbarmungslos über Euch herfallen. Die Flugzeuge werden ein Blut
bad unter Euch anrichten und alles ver
nichten.

Größte Erbitterung im Söclen
An der abeſſiniſchen Südfront meldet der

italieniſche General Graziani den Fortgang
der eingeleiteten Operationen. Alle Berichte
ſtimmen darin überein, daß der Feind noch
niemals in dieſem Kriege eine derartige Ge
ſchick lichkeit und einen derartigen Kampf
geiſt entwickelt habe, wie in dieſer Schlacht.

Jmmer wieder ſtelle ſich heraus, daß die
Vorbereitungen zu der Schlacht auf abeſſiniſcher
Seite mit größter Amſicht, und ſtrate-
giſcher Kenntnis getroffen worden ſein
müßten. Als bisherigen Haupterfolg betrachtet
man auf Seiten der italieniſchen Heeresleitung
die am Samstag erfolgte Einnahme von

Schutz der deutſchen Arbeiterehre
Obersfer Ehren- und Disziplinarhof cler Deufschen Arbeitsfront errichtet

Berkin, 28. April. Jn dem mit den
Symbolen der Deutſchen Arbeitsfront und
reichem Blumenflor geſchmückten Feſtſaal des
Berliner Rathauſes fand am Montagnachmittag
eine würdige Feier anläßlich der Errichtung des
Oberſten Ehren- und Diſziplinarhofes der
Deutſchen Arbeitsfront ſtatt.

Der zum Vorſitzenden des Oberſten Ehren
und Diſziplinarhofes berufene Hauptamtsleiter
Dr. v. Renteln begrüßte die Anweſenden,
darunter zahlreiche Vertreter hoher Partei-
a Miniſterien und Behörden, und umriß
je Aufgaben des Oberſten Ehren und Diſzip

linarhofes, der vor allem dazu geſchaffen iſt, die
deutſche Arbeitsehre vor jedem Miß
b rauch und vor jeder Unbill zu ſchützen.
Ehre und Diſziplin, erklärte er, ſind die tragen
ar Pfeiler des Gemeinſchaftslebens unſeres

olkes.

Der Vorſttzende des Oberſten Parteigerichtes,
Reichsleiter Buch ſtellte einleitend die großen
Leiſtungen des Führers für das geſamte Volk
heraus. Wenn die Parteigerichte vom Führer
berufen ſind zur Wahrung der Ehre der Par
tei und des einzelnen Parteigenoſſen, ſo ſind
die Ehrendiſziplinargerichte der Deutſchen
Arbeitsfront als Hüter der Ehre der Mitglie-
der der Deutſchen Arbeitsfront berufen. Das
alte Wort: „Jeder Stand hat ſeine Laſt, jeder
Stand hat ſeine Ehre“ ſoll wieder zur Gel
tung kommen.

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley legte
dann in längeren Ausführungen dar, daß der
Klaſſenkampf in Deutſchland nur dadurch über
wunden werden konnte, daß man die Menſchen
in Betriebe zuſammenbrachte, daß man Arbei-
ter und Anternehmer unermüdlich lehrte,
daß ihr Schickſal auf Gedeih und Verderb
miteinander verbunden war.

Hamanlei, das die offenbar ſtärkſte Teil
e im Netzwerk der abeſſiniſchen Voll
werke darſtellte.
Unter irdische Verbindungsgräben

Die Jtaliener verloren bei dieſen Kämpfen

40 Prozent ihrer Effektivſtärke. Vor allem
e die abeſſiniſchen Scharfſchützen große
ücken in die Reihen der Jtaliener geriſſen

Jn Höhlen und auf Bäumen verſteckt ſchoſſen
ſie, als die Jtaliener das Kampffeld ſäuberten,
viele Soldaten nieder.

Bezeichnend für die umfaſſenden Vor
bereitungen und für die Sorgfalt, mit der die
Abeſſinier ihre Stellungen ausgebaut haben,

ßſengo
Tann

iſt die Auffindung zahlreicher unterirdiſcher
Verbindungsgräben, die zwiſchen den einzelnen
ausgemauerten Bollwerken hindurchlaufen. Jn
gewiſſen Abſtänden waren Maſchinengewehr
neſter, durch Zweige gegen Sicht geſchützt, aus
gehoben.

Die abeſſiniſchen Verluſte ſollen jedoch trotz
der umfangreichen Verteidigungsmaßnahmen
ebenfalls äußerſt hoch ſein.

Zufammenfaſſung der Kohſtoff

und Deviſenfragen
unker Miniſterpräſident Göring

Berlin, 28. April. Amtlich wird mitgeteilt:
Da bei der Bearbeitung der die Rohſtoffe

und Deviſen betreffenden Fragen zahlreiche
ſtaatliche und parteiliche Stellen zuſammen
wirken müſſen, hat der Führer und Reichs
kanzler den preußiſchen Miniſterpräſidenten mit
der Prüfung und Anordnung aller er
forderlichen Maßnahmen beauftragt. Miniſter
präſident Generaloberſt Göring kann hierzu
älle ſtaatlichen und parteilichen
Stellen anhören und anweiſen. Er kann
ſich von den zuſtändigen Reichsminiſtern unter
ſtützen und nötigenfalls vertreten laſſen.

Hoare Erſter Lord der
Admiralität

London, 28. April. imeldet daß in der nächſten Woche mit

Samuel Hoare zum Erſten Lord der
Admiralität anſtelle Lord Monſells, der
in den Ruheſtand treten werde, zu rechnen ſei.

Nach Mitteilung gut unterrichteter Kreiſe
ſei ihm der Poſten bereits angeboten worden,
und er habe ihn angenommen. Hieraus
könne man ſchließen, daß die Geſundheit Sir
Samuel Hoares, der nach der Ablehnung des
HogareLavalſchen Friedensplanes durch die
britiſche Oeffentlichkeit zurückgetreten war
wieder voll hergeſtellt ſei.

Heinrich von Treitſchke

Zu ſeinem 40. Todestag am 28. April
„Männer machen die Geſchichte iſt das be

kannte Wort Treitſchkes über die beſtim
menden Kräfte des geſchichtlichen Geſchehens;
wenn man nun aber einmal auf die Männer
zurückblickt, die dieſes Geſchehen uns über
liefert und dargeſtellt haben und wir erblicken
die Geſtalt Treitſchkes als einen der größten
deutſchen Geſchichtsſchreiber darunter, ſo könnte
man in bezug auf ihn auch wohl ſagen:
„Männer ſchreiben die Geſchichte.“ Ein Mann,
der an dem politiſchen Geſchehen ſeiner Zeit
nicht kämpfenden und leidenden Herzens mit
tätig teilnimmt, der in ſich nicht den Willen
einer politiſchen Leidenſchaft verſpürt, der
kann auch nicht der Vergangenheit die Kräfte
und Geſchehniſſe entreißen und wahrhaft dar
ſtellen, die mit heißen Herzen und politiſcher
Leidenſchaft gelebt worden ſind. Treitſchke
ſtand auch als Wiſſenſchaftler mitten in den
politiſchen Kämpfen ſeiner Zeit, war viel ge
haßt und viel angefeindet, da er Partei nahm
für eine Sache und die Maske der bücherſtillen
wiſſenſchaftlichen Objektivität für ſich als Hiſto
riker verabſcheute, aber darum auch in ſpäterer
Zeit geliebt und bewundert vom deutſchen
Volke da die Sache, die er vertreten hatte, die
gerechte geweſen war, die ein neues deutſches
Reich in alter Größe erſtehen ließ.

So laſſen ſich die Werke des Geſchichts
ſchreibers in keiner Hinſicht trennen von dem
Lebenslauf des Mannes, der ſie ſchuf. Nach
einem gründlichen Studium der Geſchichte und
Geſellſchaftswiſſenſchaften beſteigt er 1859 in
Leipzig als junger Dozent einen Lehrſtuhl und
beginnt mit dieſem Jahre den öffentlichen, un
ermüdlichen Kampf mit Wort und Feder für
ſeine Jdee. Mit leidenſchaftlichen Worten be
ſchwört er das Bild Fichtes als des „Philo
ſophen der nationalen Jdee“, ſchilderte er die
Koloniſierung des „Ordenslandes Preußens“
als einer wirklich deutſchen Großtat und zu
gleich entwirft er in den „Preußiſchen Jahr-
büchern“ die Lebensbilder ſeiner Lehrer und
Vorbilder der deutſchen Profeſſoren wie Ah

land und Dahlmann, die in der Paulskirche
vergeblich für die deutſche Einheit eingetreten
waren.

Seine erſte entſchiedene Stellungnahme zu
den politiſchen Vorgängen ſeiner Zeit geſchah
mit dem Eintreten für Preußen und ſein bis
marckſches Miniſterium in der SchleswigHol
ſteinſchen Frage. Durch ganz Deutſchland lief
damals der Name dieſes jungen Freiburger
Dozenten, der es wagte, für die Regierung, die
den Namen des damals beſtgehaßten Miniſters
in Deutſchland trug, durch eine weitverbreitete
Flugſchrift „Bundesſtaat und Einheitsſtaat“
einzutreten und die damals noch nicht ver
kündeten preußiſchen Annexionsziele voraus
ſchauend zu verteidigen Hier klingen die erſten
machtvollen Töne an, wenn er die Märchenwelt
der Partikulariſten“ zertrümmert wiſſen will,
fenes LudwigRichter-Deutſchland. das in
ſtaatlicher Hinſicht nur die politiſche Entſitt
lichung der Nation“ fördert. Noch ſchärfer
werden ſeine Worte, als der Krieg zwiſchen
Preußen und Oeſterreich um die Vorherrſchaft
in Deutſchland entbrennt und die Entſcheidung
fällt, die er ſo lange herbeigeſehnt hat. Jn
einer Schrift „Die Zukunft der norddeutſchen
Mittelſtaaten“ ſtellt er die Forderung auf, daß
ſowohl Kurheſſen und Hannover wie auch das
geſamte Königreich Sachſen Preußen einver
leibt werde, eine Forderung, die zeigt. wie
weit in dieſem geborenen Sachſen ſein Wahl
vpreußentum ſchon zur innerſten Haltung ge
worden iſt.

Das größte Ereignis ſeiner Zeit, die Grün-
dung des zweiten Deutſchen Reiches, bildet
auch den natürlichen Höhepunkt in Treitſchkes
Leben: Das Ziel ſeines erſten Lebenskampfes
war erreicht.
Sein größtes Werk, die Deutſche Geſchichte
im 19. Jahrhundert“, blieb zwar ein Bruch
ſtück, er gelangte mit der Darſtellung nur bis
an die Schwelle des Jahres 1848, aber dennoch
iſt es das Bruchſtück eines Titanen. Wie er in
dieſen fünf Bänden das Schickſal des deutſchen
Volkes in der erſten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts geſtaltete, jene Schilderung der
klaſſiſchliterariſchen Epoche mit dem Auge des
davon noch tief beeindruckten Jüngers und

Schülers, und die Darſtellung jener kampf
durchtobten Zeit der deutſchen Frerheitskriege
mit ihrer elementaren Wortkraft und be
geiſternden Leidenſchaft, das alles macht ſein
Werk zu einem unvergeßlichen Vorbild deutſcher
Geſchichtsſchreibung.
Mit Recht hat daher die heutige Zeit in
ihm eines der Vorbilder echter deutſcher
Wiſſenſchaft geſehen, deren Weſen darin be
ſteht. „kämpfend zu erkennen und erkennend
zu kämpfen“. wie es Prof. Walter Frank, der
Leiter des Reichsinſtitutes für Geſchichte des
neuen Deutſchlands, vor kurzer Zeit in ſeiner
bekannten Rede zum 100. Geburtstag Treitſch
kes rühmend von ihm ausgeſagt r

r.

Deutſche Dirigenken im Ausland
Staatskapellmeiſter Eugen Jochum,

der kürzlich mit großem Erfolg in Karlsruhe
und Mannheim dirigierte, leiket am 1. Mai
ein Sinfoniekonzert der Warſchauer Phil-
harmonie.

Generalmuſikdirektor Prof. Dr. Böhm iſt
eingeladen worden, im nächſten Winter die
Konzerte des Wiener Konzertvereins zu über
nehmen. Prof. Böhm hat im Einvernehmen
mit dem Reichsminiſter für Volksaufklärung
und Propaganda dieſe Einladung an-
genommen.

Profeſſor Hermann Abendroth diri
gierte als Gaſt in der Warſchauer Philhar-
monie ein Beethoven-Konzert, das ſich vor
einem überfüllten Hauſe zu einem außer
ordentlichen Erfolge für den Künſtler geſtaltete.

Ein hanſeatiſcher Kaufmann, der un
genannt bleiben will, hat einen deutſchen
Shakeſpeare Preis in Höhe von
10 000 Mark für Werke der engliſchen Literatur
geſtiftet. Der Stifter erhofft ſich davon eine
Befruchtung der Beziehungen zwiſchen Eng
land und Deutſchland und darüber hinaus
auch eine Auswirkung auf eine geiſtige An
näherung von ganz Europa. Mit der Stiftung

des Preiſes ſoll eine Dankesſchuld des deut
ſchen Volkes an Shakeſpeare und das engliſche
Volk abgetragen werden.

Erſtmalig Wittenberger Kurſe
Jn der Lutherſtadt Wittenberg fand in dieſen

Tagen der erſte der am Reformationstage 1935
geſtifteten Wittenberger Kurſe ſtatt, die von
Reichsminiſter Kerrl angeregt worden ſind
und unter ſeiner Förderung ſtehen.
Kurs nahmen 40 im pratktiſchen Pfarramt
ſtehende Theologen aus allen deutſchen Landes
kirchen teil.

Prof. Schumann Halle, wies in ſeiner
Eröffnungsrede dem Kurs die Aufgabe zu, die
Teilnehmer, ob Theologen oder Laten, zur ge
meinſamen Beſinnung über die Gründlagen
kirchlicher Arbeit anzuleiten, nicht im Sinne
einer Theologie, die im Dienſte einer Gruppedas kirchenpolitiſche Handeln hinterher zu recht
fertigen hätte, ſondern die ſich mühe, die Fra
en der Zeit mit dem Wort Gottes zu durch
euchten.

Als Vorſitzender des Kuratoriums ſprach
Generalſuperintendent D. Eger, der mit
einigen Mitgliedern des preußiſchen Landes
kirchenausſchüſſes und des evangeliſchen Ober
krchenrats in Wittenberg weilt, ein Grußwort.

Die theologiſche Arbeitsgemeinſchaft, die
Prof. Schumann leitet, ſtand unter dem
ſamtthema „Lehre und Amt der Kirche“,
kräge von Landesbiſchof a. D. D. Schöf,f
Hamburg, Prof. Schumann Halle und Dom
prediger Ruffe Magdeburg, bildeten die
Grundlage für die Ausſprache welche durch eine
Arbeitsgemeinſchaft über die Bekenntnisſchriften
der evangeliſchen Kirchen unter Leitung von
Prof. Heinzelmann vertieft wurde.

Den äußeren Rahmen für den erſten Witten
berger Kurs bot die Lutherhalke, mit deren
einzigartiger reformationsgeſchichtlicher Samm-
lung Direktor Lic. Thulin die Teilnehmet
bekannt machte. Am Schluß der Tagung fan
ein Gottesdienſt ſtatt. bei dem General
ſuperintendent D. J olüner die Predigt hielt
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die Keichsarbeitsdienſt- Perſorgung
kine gesefzliche Regelung für die Freiwilligen- Zeit

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 28. April. Jm Reichsgeſetzblatt
wird ſoeben ein neues Geſetz zur vorläufigen
Regelung der Verſorgung der Arbeitsdienſt
männer, der Angehörigen des Freiwilligen
Arbeitsdienſtes für die männliche Jugend und
ihrer Hinterbliebenen veröffentlicht.

Nach dieſem Geſetz können ehemalige An
gehörige des Reichsarbeitsdienſtes ſowie deren
Hinterbliebene wegen der Folge einer nach
dem 30. Juni 1934 erlittenen Dienſtbeſchädi-
ung auf Antrag vorläufige Verſorgungszu

wendungen bekommen. Die Zuwendung für
einen Dienſtbeſchädigten nur bei
Pflegebedürftigkeit darf insgeſamt höchſtens
1200. RM. betragen. Wenn ein ehemaliger An
gehöriger des Reichsarbeitsdienſtes nach Ab
lauf von ſechs Jahren nach der Entlaſſung
aus dem Arbeitsdienſt ſtirbt, ſo darf eine Zu
wendung nur dann erfolgen, wenn der Tod
infolge einer im Dienſt erlittenen Be
ſchädigun g eingetreten iſt und ſein Leiden
vorher als Dienſtbeſchädigung ausdrücklich an
erkannt war

Frühere Angehörige des Stammperſonals
können auf Antrag auch Vorſchüſſe auf die
nach dem Reichsarbeitsdienſt-Verſorgungsgeſetz
zu erwartenden Verſorgung hin erhalten. Für
die Gewährung von Vorſchüſſen wird als
Dienſtzeit auch die im Freiwilligen NS-
Arbeitsdienſt zugebrachte Zeit angerechnet.
Wenn ſich aus dieſem Geſetz in einzelnen
Fällen Härten ergeben, ſo iſt ein entſprechen
der Ausgleich im Einvernehmen mit dem
Reichsminiſter des Jnnern und dem Reichs
finanzminiſter vorgeſehen.

Wolfgang NRowack beigeſetzt

Ergreifende Trauerfeier für das Opfer des
Unglücksfalles nach der Truppenparade

Berlin, 28. April. Auf dem Luiſenfriedhof
in Weſtend erfolgte am Sonnabendnachmittag
die Beiſetzung des ſiebenjährigen Wolfgang
Nowack, der nach der Trüppenparade
am 20. April mitten in ſeiner Begeiſterung
für die paradierenden Fahrzeuge unſerer ſtol
zen Wehrmacht das Opfer eines unſeligen
Unglücksfalles geworden war.

Die kleine Friedhofskapelle konnte kaum
alle die aufnehmen, die Anteil nahmen an
dem tragiſchen Tode dieſes Jungen. Neben
den ſchmerzgebeugten Eltern, die ihr einziges
Kind zu Grabe trugen, und den weiteren An
verwandten ſah man führende Vertreter der
einzelnen Parteigliederungen, des Staates
und der Wehrmacht.

Ein weißer Sarg, an dem Fähnen
abordnungen der Jugend die Ehrenwache hiel-
ten, barg die Hülle des Jungen; er verſchwand
faſt unter den zahlloſen Kraänz- und Blumen
ſpenden. Eine Abordnung der Reichs
jugendführung, für die ein Obergebiets
führer erſchienen war, trug den aus Hecken
toſen und Lorbeer zuſammengeſetzten herr-
lichen Kranz des Führers.
Nach der Trauerrede von Oberpfarrer

Richter-Reichhelm wurde der Sarg durch ein
langes Spalier von Abordnungen des Jung-
volkes und der HJ, der Jungmädelſchaft und
des BDM zu der unweit des Gefallenendenk
mals der Luiſengemeinde gelegenen Gruft ge
tragen, wo nach den Segensworten des Geiſt
lichen die Eltern und die vielen Mittrauern
den Abſchied nahmen von Wolfgang Nowack.

Mord und Selbſtmord
Furchtbare Bluttat in Hannover

Hannover, 28. April. Jn dem Vorort
Wüffel ereignete ſich am Sonntagvormittag
eine blutige Familientragödie. Der etwa
jährige Sil le drang nach einem Streit mit
ſeiner Mutter und ſeiner Frau mit einem großen
Meſſer auf ſeine Mutter ein und durchſchnitt
ihr den Hals. Dann verſuchte er ſeine Frau
zu ermorden und tötete ſich ſelbſt durch einen

Schnitt in den Hals. Die beiden Frauen
wurden ins Krankenhaus gebracht, wo die
Mutter unmittelbar nach der Einlieferung an
ihren ſchrecklichen Wunden ſtarb.

Auko raſt in Kindergruppe
Vier Kinder getötet

Mailand, 28. April. Ein Kraftwagen, in
dem ſich fünf Perſonen befanden, raſte mit
voller Geſchwindigkeit in den Ort Calusco

d'Adda in der Nähe von Bergamsd und über
fuhr ein Kind, das ſofort getötet wurde. Dürch
dieſen Unfall verlor der Lenker des Wagens
die Herrſchaft über das Fahrzeug, das gegen
ein Haus geſchleudert wurde, vor dem eine
Gruppe von Kindern ſpielte. Drei 7jährige
Kinder waren auf der Stelle tot, die übrigen
Kinder und eine Frau kamen mit mehr oder
minder ſchweren Verletzungen davon.

Lufthanſaſonderflug nach Friedrichshafen

Berlin, 28. April. Am Mittwoch, dem
6. Mai, veranſtaltet die Deutſche Lufthanſa
aus Anlaß der erſten Ausreiſe des Luftſchiffes
LZ 129 Hindenburg“ nach Nordamerika einen

Sonderflug nach Friedrichshafen. Um 13 Uhr
ſtartet vom Flughafen Tempelhof eine drei
motorige Junkers „Ju 52“, die mit den Zepp
gäſten um 16 Uhr in Friedrichshafen ein
treffen wird.

Todesſtrahlen und Panzergrangken
Pläne, die Amerikos Marine beschäftigen

Kabelbericht unseres Korrespondenten
P Wafhington, 28. April. Die amerika

niſche Marineleitung forderte vom Kongreß
die Bereitſtellung von 100 000 Dollars, um mit
dieſem Betrag die
heimnis vollen Radio-Strahlen“
weiterzuführen. Dieſe Strahlen, für deren
Entwicklung in der letzten Zeit regelmäßig
Summen zur Verfügung geſtellt worden ſind,
ſollen nicht nur zur Entdeckung, ſondern auch
zur Vernichtung von Unterſeebooten be
nutzt werden können.

Ein Mitglied des Haushalts-Unteraus
ſchuſſes des Repräſentantenhauſes erklärte, mit
den heutigen Methoden können ABoote nur
entdeckt werden, ſolange deren Schrauben in
Tätigkeit ſind, da ſie auf gakuſtiſchem Prinzip
aufgebaut ſind. Mit dem neuen Verfahren
ſollen UBoote auch in Ruhe aufs Genaueſte
ihrer Lage nach feſtgeſtellt werden können.

Die aus England eingetroffene Nachricht
von einer neuen verbeſſerten Granate, die, be
vor ſie explodiert, angeblich einen Panzer von
zwölf Zoll Stärke durchd ringen kann, hat

Experimente mit „ge

in amerikaniſchen Marinekreiſen großes Auf
ſehen erregt.

Der Bewilligungsausſchuß des Repräſen-
tantenhauſes hat ſofort beſchloſſen, hohe
Marineſachverſtändige um ein Gutachten zu
erſuchen, wie ſich derartige Geſchoſſe auf die
amerikaniſchen Kriegsſchiffe auswirken wür
den. Verſchiedene Mitglieder des Ausſchuſſes
äußerten die Befürchtung, daß die geſchilder
ten Geſchoſſe ſogar die ſchweren Stahl-
panzer der Aeber-Dreadnoughts
durchbohren könnten. Es wurde darauf
hingewieſen, daß nur die allerneueſten
Schiffe der amerikaniſchen Kriegsmarine mit
Stahlpanzern von mehr als zwölf Zoll Dicke
ausgerüſtet ſeien.

Wie verlautet, legt der Bewilligungsaus
ſchuß des Repräſentantenhauſes, der ſich zur
Zeit mit der Flottenvorlage für das Jahr 1937
befaßt, großen Wert darauf, die Sachverſtän
digengutachten zu erhalten, bevor eine Ent
ſcheidung über den geplanten Bau von zwei
Vv 35 000 Tonnen Schlachtſchiffen getroffen
wird.

Rokgardiſten wüten in Spanien
Eine Kirche als Asyl der Andrchisten

Madrid, 28. April. Linksradikale Ele
mente drangen in San Juan de Aznalfarache
in die Gemeindekirche ein. Nachdem ſämtliche
Heiligenbilder entfernt worden waren, rich
teten die Marxiſten das Gotteshaus als
„Haus des Volkes“ ein.

Aus den ſpaniſchen Provinzen werden fort
geſetzt neue Verhaftungen von rechts
gerichteten Perſonen und Schließungen rechts
politiſcher Parteiorganiſationen gemeldet. Jn
Ciudad Real ergab ſich in einem Prozeß
wegen angeblicher Ruheſtörung gegen den
Faſchiſtenführer der dortigen Provinz die
völlige Unſchuld des Angeklagten, ſo daß
der Staatsanwalt ſeine Anklage zurückziehen
und die Freilaſſung verfügen mußte. Trotzdem
wurde der Faſchiſtenführer ohne Grund auf
regierungsamtlichen Befehl hin erneut ins
Gefängnis eingeliefert.

Jn Vivero iſt die katholiſche Jugend-
organiſation verboten worden. Jn anderen
Orten der Provinz wurden zahlreiche führende
Mitglieder der Falange (Faſchiſtenpartei)
verhaftet. Jm Gefängnis von Rorre
lavega ſind bis jetzt bereits 55 rechtsſtehende
Perſonen eingeliefert worden. Jn Villanueva
de La Jara wurde die Geſchäftsſtelle der
katholiſchen Volksaktion ohne Angabe von
Gründen geſchloſſen.

Jn Barcelona wurde auf einem Omni-
bus einer Linie, die den Dienſt zwiſchen der

„Luftkrieg“ um ein Fußballſpiel

Die Filmgeseſſschaften sollen am Phofographieren gehinclert werden

London, 28. April. Bei dem Endſpiel um
n Pokal des engliſchen Fußballbundes im
tadion zu Wemblen ſpielten ſich ungewöhn

aliche Szenen ab.
Verge war darauf zürückzuführen, daß die
alt des Stadions zweitauſend
ün ſche von den großen engliſchen und ameri
üune Filmgeſellſchaften für die Berechti
Nee Spiel zu filmen, gefordert hatte.
degalt lſ haften wollten aber nur 500 Pfund
re en. Sie entſchloſſen ſich daher zu außer

Rtlichen Gegenmaßnahmen.

und gieteten Auto-Giro Flugzeuge
an zehn weitere Maſchinen, um von der Luft

re bereits in allen Lichtſpielhäuſern an
gekündigten Auf fit tAufnahmen für ihre Wochenchau herzuſtellen.

Derer von der Leitung des Stadions angehalte Luftfahrtminiſter Lord Swint n
i dieſer d Stunden vorher abgelehnt, ſich
ſhräntee i Nilmkrieg einzumengen und be
heiteren auf den Erlaß beſtimmter Sicher
Spielfelveg ſten für das Ueberfliegen des
Venblente Aber auch die Leitung des
tig die on war inzwiſchen nicht un

geblieben. Um die Aufnahmen aus der

Luft ſo ſchwierig wie möglich zu machen, wur
den zwanzig Scheinwerfer aufgeſtellt,
die jedem Flugzeug, das ſich der Kampfſtätte
näherte, ihre Lichtkegel entgegenwerfen ſollten.

Außerdem erhielten 200 Mann den Auftrag,
ſich unter die gewaltigen Zuſchauermengen zu
verteilen, um zu verhindern, daß ſich Kamera
leute der Filmgeſellſchaften trotz des Verbotes
mit ihren Apparaten in das Stadion ſchmug-
geln können. Darüber hinaus bemühten ſich
weitere einhundert Perſonen mit Feld
ſtechern, etwaige Uebertreter des Filmver-
botes ausfindig zu machen.

Daß die Ab wehrmaßnahmen der Stadion
behörden an Gründlichkeit nichts zu wünſchen
übrig ließen, geht aus dem Appell an die Zu
ſchauermaſſen hervor, ſich an dieſer Kollek-
tivpolitik zu beteiligen und jeden
Kameramann gegen Auszahlung von einem
Pfund Sterling zur Strecke zu bringen. Wahr
ſcheinlich werden trotz alledem die Filmgeſell
ſchaften das Rennen machen, da ihre Speku-
lation auf die Neugierde der breiten Maſſe,
die ſicher fehr mangelhafte Luftaufnahmen in
der Wochenſchau zu ſehen bekommen wird,
richtig ſein dürfte.

Jnnenſtadt und den Außenbezirken verſieht,
von drei Straßenräubern ein dreiſter
Ueberfall verübt. An einer einſamen
Stelle zwangen die drei Banditen, die als
Fahrgäſte im Omnibus ſaßen, den Fahrer mit
vorgehaltenem Revolver zum Halten
und die übrigen, insgeſamt 25 Paſſagiere zum
Verlaſſen des Autobuſſes. Nachdem die Ban
diten den Fahrgäſten alle Wertgegenſtände und
den größten Teil ihrer Kleidungsſtücke abge
nommen hatten, ſuchten ſie das Weite, und
zwar benutzten ſie zu ihrer Flucht den Omnibus.

Rom ſtellt die Elſjährigen
unker Milikärgeſete

Drahtbericht unseres Korrespondenten
UP. Rom, 28. April. Ein königliches Dekret,

das ſoeben veröffentlicht wurde, enthält Be
ſtimmungen über die militäriſche Er
faſſung aller männlichen Jtaliener,
die über elf Jahre alt ſind.

Es wird verfügt, daß neue Perſonalpapiere
eingeführt werden ſollen, in denen Ein
tragungen über die körperliche Verfaſſüng, die
ſoziale Stellung jeder männlichen Perſon, die
das elfte Lebensjahr überſchritten hat. ſowie
Bemerkungen über frühere Militärausbildung
enthalten ſein werden.

Jeder männliche Jtaliener muß in Zukunft
im Beſitz eines ſolchen Perſonalausweiſes ſein,
mit deren Ausſtellung am 24. Mai begonnen
werden ſoll. Dieſe Karten müſſen auf Ver
langen der Militärbehörden jederzeit vor
gezeigt werden. Wer ſich nicht im Beſitz eines
olchen Ausweiſes befindet oder wer ſich

weigert, den Anordnungen der Militär
behörden nachzukommen, hat Strafen von 10
bis 500 Lire zu gewärtigen.

Lehkes Lufkaufgebot für den Regus?

Franzöſiſcher Flieger entwiſcht der Polizei

Paris, 28. April. Der Berater des Negus
für flugtechniſche Fragen, der franzöſiſche
Flieger Drouilket, hat der Luftpolizei
einen Streich geſpielt, der in Paris allge
meines Aufſehen erregt.

Drouillet hatte im Auftrage abeſſiniſcher
Kreiſe ein Flugzeug in Amerika ge
kauft. Es wurde in einem franzöſiſchen
Kanalhafen gelandet, von Drouillet dort zu
ſammengebaut und nach dem bei Paris ge
legenen Flughafen Villacoublay geflogen.
Unter der Begründung, daß die Einfuhr nicht
rechtmäßig erfolgt ſei, wurde es von den
franzöſiſchen Behörden zunächſt unter Verſchluß
genommen. Der Flieger Drouillet erhob hier
gegen gerichtlichen Einſpruch, der noch nicht
erledigt iſt.

Auf ſeine dringenden Bitten hin erteilte
nun am Sonnabend die Polizei dem Flieger
die Erlaubnis zu einem kurzen „Probe
flug“ über dem Flugplatz. Von dieſem
Probeflug iſt Drouillet aber nicht zurück
gekehrt.

Juden im Solde Moskaus
Warſchau, 28. April. Jn Warſchau ging

ein großer Kommuniſtenprozeß zu Ende. An
geklagt waren 26 Perſonen faſt durchweg
Juden wegen Beteiligung bei der Ab
faſſung, Herſtellung und Verbreitung il
legaler Zeitſchriften und Broſchüren.
Die Wühlarbeit der Angeklagten richtete
ſich beſonders gegen die Diſziplin in der pol
niſchen Armee. Die jüdiſchen Hetzer ver
fuchten, die Soldaten zum Ungehorſam,
zur Meuterei und zur Spionage zu
bewegen.

Bandiken raubken 58000 Dollar
New York, 28. April. Jn Nutley im Staate

Newjerſey überfielen neun ſchwerbewaffnete
Banditen den Gepäckwagen eines Perſonen
zuges, der in der Station kurzen Aufenthalt
hatte. Die Banditen ſchüchterten den Gepäck
meiſter ein, brachen den Geldſchrank des
Wagens auf und raubten daraus 58 000 Dollar.
Sie entkamen unerkannt in einem ge
ſtohlenen Auto.

In wenigen Zeilen
Der Stellvertreter des Führers

übermittelte der Oeffentlichkeit folgende Dank
worte: „Allen im Reich und jenſeits der Gren
zen, die mir aus Anlaß meines Geburtstages
Glückwünſche übermittelten, ſage ich auf dieſem
Wege herzlichen Dank. Rudolf Heß.“

Reichskriegsminiſter Generalfeldmar
ſchall von Blomberg veröffentlich fol
gende Dankſagung: „Anläßlich meiner Er

Beim Wanclecn
beim Sport, auf der Reise, im Haushalt vnd
in der Kinderpfege, kurz öberall da, wo
Wondlaufen, Wund- und Rissigwerden der
Hautverhötet vnd bei kleinen Haufschäden
die Bildung neven Haufgewebes gefördert
werden soll, verwendet man mit Vorteil

Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Reformhävsern

nennung zum Generalfeldmarſchall ſind mir aus
allen Schichten der Bevölkerung im ganzen
Reich ſo überaus zahlreiche Glückwunſchſchreiben
S Zangen, daß es mir zu meinem lebhaften

edauern nicht möglich iſt, jedem einzelnen
dafür meinen Dank auszuſprechen. Jch bitte
daher alle diejenigen, die meiner und damit
zugleich der Wehrmacht gedacht haben, meines
aufrichtigen Dankes verſichert zu ſein.

Der Reichsminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft Reichsbauernführer R. Walther
Darré empfing heute morgen im Reichs
ernährungsminiſterium den geſtern Abend in
Berlin eingetroffenen kgl. italieniſchen Land
wirtſchaftsminiſter Roſſoni, der in Verbindung
mit einem Vortrag in der Kaiſer-WilhelmGe
ſellſchaft die ſozialen und land wirtſchaftlichen
Maßnahmen des Dritten Reiches kennen
lernen will.

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine,
Generaladmiral Raeder, zeichnete
ſich heute in die Ehrenliſte der SA für das
Dankopfer der Nation beim Sturm 7/1 im
Standartenheim BerlinCharlottenburg ein.
Anſchließend beſichtigte er das Standactenheim.

Der neue deutſche Botſchafter in
Paris, Graf Welczek, hat geſtern dem fran
zöſiſchen Außenminiſter Flandin ſeinen An
trittsbeſuch gemacht. Dem Präſidenten
der Republik wird Graf Welczek ſein Be
glaubigungsſchreiben im Laufe der nächſten
Woche überreichen.

Der Bürgermeiſter von Athen,
Kotzias, hat vor Antritt ſeiner Deutſchland
reiſe dem Vertreter des DNB ſeine große Be
friedigung zum Ausdruck gebracht, daß er nun
mehr in die Lage verſetzt werde, die Errungen-
ſchaften der nationalſozialiſtiſchen Staatsfüh
rung kennenzulernen.

Jn Belfaſt erzwang ſich die Polizei mit
Hämmern den Zutritt zum Klubgebäude der
republikaniſchen Armee, in dem ein illega
les Kriegsgericht abgehalten wurde.
13 Perſonen, darunter der Anwalt, der Ange
klagte und die Zeugen. wurden verhaftet.
Ferner beſchlagnahmte die Polizei wichtige
Schriftſtücke.
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Fahrtteilnehmer

Hinfahrt: 6.25 Uhr
6.42 ab Merſeburg

können auſ der Hinfahrt den Sonderzug bis Bad Blanken
burg und zurück ab Schwarzburg oder umgekehrt benützen.

Führungskarten durch das Schwarzatal von Ba d
Blankenburg nach Sſchwarzburg unter orts
kundiger Führung. Mk. 0,40 pro Perſon.
Kremſerfahrt für ältere Fahrtteilnehmer und ſchlechte
Fuß gänger Mk. I.

Fahrpreis hin und zurück II. Kl.
ab Halle (S.)
ab Weißenfels
ab Naumburg

an Schwarzburg
an Bad Blankenburg

S sl=—ate
Bad Blankenburg Thür.

GSchwarzburg
am Gonntag, dem 17. Mai 1956
Schnell! Billig!

an 22.36 Uhr
an 22.20
an 21.58
an 21.36
ab 20.08
ab 19.15

Fahrkarkenverkauf, Auskunft und Anmeldung

Mätteldentſche Vational Jeitung
Geiſtſtr. 47, Annahmeſtelle Riebeckplatz (Hotel
Europa), HapagReiſebüro, HalleS., Roter Turm.

Ruf 23 477

Zum 1. Mai
neue grüne

Hpezial
Dauer

girlanden
Zur Dekoration

Schilder und
Plakate, ſowie
Fahnen und

andere Artikel
kaufen Sie billig

paul

Lange
Thielenſtraße 4

gegenüber
Bahnhof

Meg s
stoffkragen
1 Dutzend 2,50 M

Kleine Steinstr. 2
gegenüb. Amtsger.

Buch Das preiswerteſ
achemesser Bier- u. Speisehaus

PschorreBr ä u

Niederlage bei

H. Schnee
Nechf.

Große Steinstr. 84.

m

Bevor Sie Möbel

Hakenkreuztahnen
liefert preiswert

Leipeiger Straße 17, I

pienstas,
Stadtscaützenhaus

ges blinden
pianisten K

Karten I. und 2.
Militär und Partei

in Uniform freier Eintritt
AbendRasse.

HEUTE
20 Uhr

Konzert-
Keidel

Mk. an der

Stadttheater Halle
Heute, Dienstag, 20 bis gegen

Peer Gynt
von Jbſen
Nachdichtung von Dietrich Eckart
Mittwoch, 20 bis gegen 28

Ball der Nationen
Große Aüsſtattungsoperette von
F. Raymond

Zahlung der 11. Rate für Dienstag
Stammkarten ſowie der 8. Rate für

Mittwoch Stammkarten erbeten

kaufen, beſuchen Sie
bitte erſt mein reich
haltiges Möbellager

Kurt Hiller,
Tiſchlermeiſter

Möbelhandlung,
Liebengauer Str. 70

Ecke Huttenſtr.,
kein Laden

Bequeml

ilI. Kl.
7.

einſchl. Teil
nehmerabßz.

Wer seine Anzeigen

in der MNZ veröffent-

ihm um die Verwirk-

grundsätze

licht, beweist, daß es

lichung nationalsozia-

listischer Wirtschafts-

ernst ist

Mittwoch, den 29. April 1936
DeutſchlandſenderLeipzig

Wellenlänge 382
550: Wetter, Nachrichten 6.00: Morgen

ruf, Reichswetterdienſt.
naſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00: Nachrich
ten. 8.00: Funkgymnaſtik. 8.20: Für die
Hausfrau. 8.30:
pauſe. 9.30: Heute vor
10.00: Nordiſche Seele, nordiſcher Raum.
10.30 Wetter, Waſſerſtand, Tagesprogramm.

11.30: Zeit, Wetter. 11.45. Bauernfunk.
12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.00:

Zeit, Nachrichten, Wetter. 13.15. Mittags
muſik auf Schallplatten. 14.00: Zeit, Nach
richten, Börſe. 14.15: Allerlei von zwei bis
drei! 17.00: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnach
richten. 17.10: Jungmädel ſpielen. 17.35:
Die Verfälſchung des Raſſegedankens. 18.00:
Muſik zum Feierabend! 19.00: Das Lied der
Tat. 19.45: Umſchau am Abend. 20.00
Nachrichten. 20.15: Reichsſendung: Stunde
der jungen Nation: Landsknechte. 20.45
Blasmuſik. 21.45: Funkbericht von der Er
richtung des diesjährigen Maibaums im Luſt
garten zu Berlin. 22.00: Nachrichten.
22.30: Nachtmuſik und Tanz.

6.10:

Muſikaliſche

Funkgym

Frühſtücks
Jahren.

6.00:
bericht für die

Glockenſpiel,

W Rundfunts
Morgenruf, WetterLand wirtſchaft. 6. 10: Schall

platten 6.30: Frühkonzert. 7.00. Nach
richten. 9.40: Kleine Türnſtunde für die
Hausfrau. 10.00: Deutſche Dichtung und
Muſik. 10.30: Fröhlicher Kindergarten.
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Daheim in
unſerer Mühle 11.40: Der Bauer ſpricht
Der Bauer hört. 12.00- Mittagskonzert.
12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche.
13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei
bis drei! 15.00: Wetter, Börſe, Programm

D. 15.15: Schallplatten. 15.45. Von neuen
Büchern. 16.00: Muſik am Nachmittag
1750: Das Frühlingslied. 18.20: Waffen
dienſt der Wiſſenſchaft an der Nation.
18.45: Sportfu nk. 19.00- Und jetzt iſt Feier
abend. 19.45: Deutſchlandecho. 20.00
Kernſpruch. Anſchl.: Wetterbericht, Kurznach

richten. 20.10: Cecilig Hanſen und Willf
Stech ſpielen. 20.45:. Stunde der jungen
Ration. 21.15: Blasmuſik. 22.00: Wetter
Tages und Sportnachrichten. 22.20. Funk
bericht von der Errichtung des diesjährigen
Maibaums im Luſtgarten zu Berlin. 22.45.
Seewetterbericht. 23.00: Wir bitten zum
Tanz!
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67 400) koſtet jedes Wort einer Kleinanzeige

11 Pfennig, das erſte Wort wird fett gedruckt

Fernsprech-Sammelnummer 27061

Briketts KoksBriketts zu Sommerpreisen!

Oeffentlich vechtl

d melken

iche Körperſchaft
ſucht zum baäldigen Eintritt in
Dauerſtellung ſotte

Gtenottzpiſtin
mit guter Au ffaſſungsgabe. Be
werbungen mit Gehaltsanſpr u
Angabe des Z eitpunktes des Ein
tritts unt. N. 204 an Ang. Ver
mittlg. Dankhyoff, Schwetſchkeſtr.

2 Lauf jungeneiner für nachmittags, einer für
den ganzen Tag gesucht. Adolf
Böning, Große Steinstraße 74

Schreibhilfe
mit allgemeinen
Bürokenntniſſen
aushilfsweiſe f.

Nachmittags
ſtunden ſofort
geſucht. Bewer
bungen unter
L 6680 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Fleiſcher
lehrling

ſofort geſucht.
Fleiſchermeiſter
Otto Vorrath,
Mücheln, Crum
paer Straße 74.

Suche
1. Mai od, ſpä
ter anſtändiges
beſſeres Mäd-
chen. oder ein
fache Stütze,
nicht unter 19
Jahren bei 30
Mark Gehalt,
für inneren
Landhaushalt.

Mit gut. Zeug
niſſen. Frau G.
Sturm, Jhlewitz
bei Könnern
S.L. Fernruf

Mächen
18--20 Jahre,
ſauber, anſtän
dig, welches zu
Hauſe ſchlafen
kann, für Pri-
vathaushalt z.
15. Mai evtl.
früher geſucht.
Angebote unter
R 352 an MNZ,
Halle, Geſchäfts
ſtelle Riebeck
platz.

Gehilfin
für Damen
ſchneiderei
geſucht. Rokohl,

Bernburger

Halbtags-
mädchen

17—19
ſucht

links.

wird geleſen

ſof.

Straße 7, III.

Jahre,
junges

Ehepaar ſofort.
Vorſtellung 17
bis 19 Uhr Mo
zartſtraße 2, III,

Auch die
kleinſte Anzeige

Jüngeren
Kuhfütterer, der

a kann,
ſucht ſofort od.
1. Mai He
mann, Rödgen
üb. Eilenburg.

17jährig, vom
Lande, ehrlich,
fleißig, ſauber,
ſucht Stellung,
möglichſt Halle
od. Umgebung.
Frau Balaſus,
Geiſtſtraße 58.

Suche
Stelle als Bei
fahrer. 26 Jahre.
Karl Schröder,

Landsberg
Nr. 18.

Zimmer
möbliert, zu ver
mieten. Nickel
Hoffmann Str.
82, III.

Garage
ſofort zu ver
mieten. Frauen
hoferſtraße 16

(Gertrauden
friedhof).

Wohnung
1. Etg., 4 Zim
mer, Küche,

Mädchenkam
mer und Zube-
hör. Brömme,

an MNZ, Halle

ch u. Küche, Böll

qut

Zimmer
2 abgeſchloſſene,
mit kleinem
Vorflur,Waſſer
u. Gasleitung,
Nähe Ranni-
ſcher Platz, ſo
fort zu vermie
ten. Angebote
unter G 8141

Geiſtſtraße 47.

Laden
mit 2 Zimmern

bergerweg, Nähe
Torſtraße, am
1. Mai für 70
RM. monatlich
zu vermieten
Anfragen unter
202 an Anzeig.
Vermittlung

Dankhoff,
Schwetſchkeſtr. 1.

Sonnige
6ZimmerWoh
nung zum 1. 7.
1936 od. früher
zu vermieten.
Germarſtraße 4.
Meldung beim
Hausmann.

Wohnung
2—3 Zimmer,
zum 15. Mai
od. 1. Juni ge
ſucht, bis 40,
Angebote unter
L 6680 an die
MRNg, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Zimmer
möbliert,

ſonnig, in gu
tem Hauſe, von
junger, berufs-
tätiger Dame
zum 15. Mai
evtl. ſpäter ge
ſucht. Gegend
Mühlweg oder
Paulus Vier
tel. Angebote
mit Preis unt.
L 66714 an die

Magdeburger
Straße 14.

MN9, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.Gerbſtedt 233.

Preiswerte Prözisions-Erzougnisso
der großen deutschen Waffenfabrikeo

er Waffen und fahrzeugwerke
Angehate v Vorführung ädurch kahrradhäogdle

Wohnung
2—3 Zimmer,
von jung. Ehe
paar zum 1. 6.
oder früher in
Halle od. nähe
rer Umgebung
(Nietleben, Dö
lau) geſucht.
Preisangebote

unter L 6681
an MN3, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Möbliertes
Zimmer von be
rufstät. Herrn,
am liebſt. Nähe
Kaiſerſtraße, z.
1. Mai zu mie
ten geſucht. An
gebote unter L
6682 an MNZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

täglich von 8.350

Beinigung mit D.

pkress &60.

Desinfekfion und grändliche

Altere Betten werd. auch sortiert

Kleinschmieden 6

dern Veeloeen
Wellenſittich

gelbgrün
(Peppy) entflo
gen. Hohe Be
lohnung.
Goetheſtraße 20,

an im Betrieb

ampf garantiert

fännerhöhe 4

part.
Einzelmöbel
ganze Zimmer
Reparaturen
Moderniſteren

führt preiswert
aus Tiſchlerei
Hübner, Advo

katenweg 15,
Kurfürſtenſtr. 9.

Teeblau, Sonntabhrom Becker entflogen. 3 7
b. AMärkerztrasse el Belohnung Ab

zugeben
Lehmann,

C Am Steintor 17.

Eure Zeitung die MR5

n

MHece Mi Aue
Riebeckalate (Motel Cueoſen

alen mal
daß durch die neue Annahmestelle
am Riebeckplatz die Zeitungs-Be-
ſtellung und Anzeigen Aufgabe für
viele MN2- Freunde leichter gemacht

Also, bitte notieren Sie:

Oeeeachtengen

Fayrrad

mit
verpachtet

Herrmann,
Erdeborn.

Mono
gramme
Buchſtaben

ſtickt

geſchäft
Wohnung

werden handge
Schönitz ziert u. ändert

ſtr. 2. Annahme
ſtelle auch Gr.
Märkerſtraße 9.

Strickwaren
Strümpfe, Pul-
lover, Jacken,
Neu und An
ſtricken, Repara
turen. Winter
ſtein, Olearius
ſtraße 9.

Kraft
anlagen

elektr. Licht,
RadioAnlagen.
Paul Weber,
Friedrichſtr. 21
Ruf 288 17.

Metallwaren
jeder Art fabri

Nickel
Halle

S., nur Kleine
Brauhausſtr. 11

Zur
Schüler r

junge
geſücht!
Anmeldungen

e e 9 10el

amen

Ruf 25728 10- 12, 14-16, 19-20 Uhr.
Beginn d. Schülertanzstunde Donnerstag,
Einselstund., Aufführungstänze jederzeit.

Trude Geiſeler, Tanzlehrerin

Keue Abendkurſe
Kurzſchrift u. Maſchinenſchreiben
für AÄnfänger u. Fortgeſchrittene;
Kaufm. Rechnen Buchführung,
Bilanz Handelskunde Wechſel
u. Scheckiehre; auch zur Vor
bereitung aufHandlungsgehilfen
prüfung. Beginn Anfang Mai

Kaufmänniſche Privatſchule

Wilh. Baer
Jnhaber:
Dipl.Kfm., Dipl.Hdlsl. G. Kühn
HalleS., Geiſtſtr. 41 II Ruf 285 28

h

Lieferwagen
führerſcheinfrei,
geſucht. Erbitte
Preisangabe.

Wäſcherei

8/45 PS.
FiatLimouſine,
Kürtg, ſteuer
frei. Baujahr
34/35, neuwer
tig, gegen Kaſſe
preiswert abzu
geben. Raguhn
418.

Umſtände-
halber

verkaufe Mer-
cedesBenz,

18/80,,Nürburg“
ſteuerermäßigt,
fach la bereift,
für 800, Zu

beſichtigen
Dienstag, 28. 4.,
von 5—6 nach
mittags. Gaſt
wirt H. Henne
berg, Trotha,

Magdeburger
Straße 51.

Villa
10-—12 Zimmer,
evtl. Zweifami-
lienhaus, mög-
lichſt Norden,
bei größerer
Anzahlung ge
ſucht. Genauſte
Angebote unter

6667 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Bauſtelle
700 qm groß, in
Cröllwiß ge
legen, günſtig
zu verkaufen.
Angebote unter
203 an Anzei
gen Vermittlg.

Dankhoff,
Schwetſchkeſtr. 1.

Schreib
maſchinen

abſchriften
von Manuſkrip
ten und dergl.
werden billig
ausgeführt. An
gebote unter G
8142 an MNZ.,
HalleS., Geiſt

Ritterſtraße 3.

Guterhaltene
Möbelkauft und verkauft

man immer gut in
Trabert's
Möbelhandlung
Kl. Alrichſtraße 5

Volks
empfänger

zu kaufen ge
ſücht. Preisan
gebote unter R
353 an MNZ,
Halle, Geſchäfts
ſtelle Riebeck
platz

Bretter
etwa 70 qm, 30
mm ſtark, gut
erhalten, zu
kaufen geſucht.
E. Hoffmann,
Weingärten 4.

Kinder
wagen

qut erhalten u.
modern, aus gu
tem Hauſe, zu
kaufen geſucht.

G 8140 an die
MNZ, HalleS.,

Qualität
allein
ſchafft

es
nicht.
Man
muß

es
auch

ben
Kauf

luſtigen
fagen,
und
zwar
durch
eine

M
Anzeige

ſtraße 47.

Angebote unter

Geiſtſtraße 47.

Selbſtrollos
Markiſen.

Friedrich, Bar
füßerſtr. 7, III.

Bettſtelle
mit Matratze,
Waſchtiſch, Blu
menkrippe, Tiſch
u. anderes ver
kauft Roſen
ſkraße 11, part.,
rechts.

Schreibtiſch
8 RM, zu ver
kaufen. Breite
ſtraße 5, III.

Azöller
Leiterwag., we
nig gebraucht,
verkauft

L. Brömme,
Magdeburger

Straße 14.

Kinder
wagen

gut erhalt., dun
kelblau, billig.
Deſſauer Straße
5b, pt., rechts.

Herrenrad
Ludwig Wuche
rerStraße 41,
Laden, Reileck.

Maschſnen
Modeit ist

Alleinvertretung:
Große Whlan,

Halle a. S,
Leipeiger Str. 484

Ruf 338 70 33874

Kleine

Anzeigen

gehören h

die

m

Am 1. Mai
hören aiie Betriebel

Fur Betriebe mit 20 un
mehr Arbeitero, ist
Appelie u. sonstige
anstaltungen der
Empfänger 1011 mit c
zial- Lautsprecher 5353 besoncdiers geeig
Fachmaännischen a n
teilt hnen gern un e
binden der Sspezial
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DIE GAUSIADT HALLE
74000 Kleingärkner

Jahreshauptverſammlung der Provinzgruppe Sachſen

Hie Provinzgruppe Sachſen der Klein
gärtner und Kleinſiedler hielt Sonnabend und
Sonntag ihre Jahreshauptverſammlung in

alle ab Der Haupttagung voraus ging
ein Begrüßungsabend. Die Hauptverſammlung,
an der Vertreter aus faſt allen Ortsgruppen
der Provinz Sachſen teilnahmen, wurde vom
Provinzgruppenleiter Pg. Donner ((Halle)
eröffnet. Dann wurde der Geſchäftsbericht für
das verfloſſene Jahr zur Ausſprache geſtellt.
Obwohl ein nicht unerheblicher Teil von Klein
gärten aufgegeben werden mußte, iſt feſtzu
ſtellen, daß die Mitgliederzahl um 993 auf
73 310 geſtiegen iſt. Am Jahresſchluß betrug
die kleingärtneriſch genutzte Fläche 31 976 519
Quadratmeter gegenüber 31 205 827 Quadrat-
meter am Ende des Jahres 1934. Hiervon ent
fallen auf Pachtland 31 012 085 Quadratmeter,
auf Eigentumsland 964 434 Quadratmeter, die
in 74 137 Kleingärten aufgeteilt iſt.

Die Berufsgliecderung
der Mitglieder ergibt folgendes Bild: Arbeiter
27 396, Handwerker 16 631, Beamte und An
geſtellte 10 700, ſelbſtändige Berufe 4282,
Rentner und Penſionäre 6141, Kriegsbeſchädigte
2101 und Frauen 4051. Durch die Provinz-
gruppe wurden 4302 Kleinſiedler betreut, das
bedeutet einen Zugang im Jahre 1935 von 80
Kleinſiedlern.

Die fach liche Schulung der Mitglieder
wurde erfolgreich weitergeführt. Geſchult
wurden 689 Kleingärtner- und 74 Kleinſied
lungsvereine in 3086 Schulungen. Die Zahl
der Beſucher betrug 149 460. Auch am W H W
beteiligte ſich die Provinzgruppe in erhöhtem
Maße. Die Sammlungen ergaben durchſchnitt
lich 15--20 v. H. mehr als die des Vorjahres.
Jnnerhalb der Provinzgruppe wurden dem

Winterhilfswerk 7931,60 RM. an Bargeld und
13 400 Pfund Naturalien zur Verfügung geſtellt.

Provinzialgruppenleiter Donner ſprach
dann über General-Pachtungen und
Einzelpachtungen. Die Aufhebung der
letzteren iſt unbedingt notwendig. Zur Frage
Schönheit und Kleingärten fordert der Pro
vinzgruppenleiter die

Entrümpelung der Anlagen
Er ſchlug vor, einen Ausſchuß jeder Garten
anlage zu wählen, der innerhalb eines Jahres
die Anlagen darauf prüfen ſoll. Weiter teilte
er mit, daß der Blumen- und Werbetag
der Kleingärtner und Kleinſiedler in dieſem
Jahre Ende Auguſt in der ganzen Provinz ein
heitlich und an einem gleichen Sonntag abge
halten werden ſoll.

Am Schluſſe behandelte Pg. Richter noch
kurz die Schulungsarbeit innerhalb der Pro
vinzgruppe. Er gab wertvolle Anregungen,
wie die Schulungsabende ausgeſtaltet werden
müſſen. Provinzgruppenleiter Don ner wurde
aus der Verſammlung heraus herzlicher Dank
ausgeſprochen für ſeine unermüdliche Arbeit im
Intereſſe der Kleingärtner und Kleinſiedler.

Pg. Heß ſuhr durch Halle
Auf der Reiſe nach München traf der Stell

vertreter des Führers, Reichsminiſter Rudolf
Heß, geſtern zu einem kurzen Aufenthalt auf
dem Hauptbahnhof Halle ein. Auf dem Bahn
ſteig hatten ſich zur Begrüßung der ſtellver
tretende Gauleiter Pg. Teſche, ſtellv. Polizei
präſident Gruppenführer Jahn, Brigade
führer Saucke und Gauſchatzmeiſter Richter
eingefunden.

Der 1. Mai in Halle
Die Anordnungen über

Der Nationale Feiertag des deutſchen Vol
kes verläuft in der Gauſtadt Halle in dieſem
Jahre, wie folgt:

Am 30. April, 17 Uhr, wird auf dem Hall-
markt der Maibaum geſetzt. Er wird
um 16 Uhr durch Ehrenabordnungen aller
Gliederungen mit Muſik an der Stadtgrenze
feierlich eingeholt. Der Zug marſchiert Mans
felder Straße Schieferbrücke Hallmarkt.
Nach dem Setzen des Maibaumes wird der
BDM durch einige Volkstänze die Feier ver
ſchönen. Alle Volksgenoſſen der Stadt ſind
hierzu eingeladen.

Der Nationale Feiertag des deutſchen Vol
kes wird eingeleitet durch großes Wecken
der HJ und Wehrmacht früh 6 Uhr.

8.30—9.20 Uhr Jugend- Kundgebung
auf dem Roßplatz mit Uebertragung der
Führerrede.

Der eigentliche Feſt akt findet ebenfalls
auf dem Roßplatz ſtatt. Die Feier beginnt
um 12 Uhr mit einem örtlichen Programm
und um 12.30 Uhr wird der Staatsakt aus
Berlin mit der Rede des Führers übertragen.

Um 12 Uhr muß der Aufmarſch auf dem
Roßplatz unbedingt beendet ſein.

Aufmorschplan:

Geſamtleitung: Kreisleiter Pgyg.
Dohmgoergen. Auf Anordnung des Kreis
leiters führen durch: Aufmarſchleitung:
Kreisorganiſationsleiter Pg. Lehmann. Pla
d ſtaltung: Kreispropagandaleiter Pg.
Grabow. Abſperrung: SS-Sturmbann l/26.
Führung der Ehrenformationen: SABrigade
36, die Führung der Marſchſäulen: die Orts

ruppenleiter Pgg. Wiegel, Brömme, Prinz,
eißler, Kräft und Köhler.
Der Aufmarſch erfolgt in folgender Weiſe:

Stellplatz 1. Lutherſtraße.
Leiter: Ortsgruppenleiter Pg. Wiegel.
Für die Ortsgruppen: Paul Berck,

ergmannstroſt, Waſſerturm Süd, Johannes-
platz Betriebsgemeinſchaft LeunaWerke, Be
triebsgemeinſchaft Weiſe Söhne.

Sammelplätze: Bergmannstroſt:Lutherſtraße; Leunga-Werke: Lutherſtraße;
eiſe Söhne: Lutherſtraße; Waſſer

turm Süd Huttenſtraße, Spitze Ecke Merſe
bürger Straße; Paul Berck: Huttenſtraße,
Anſchluß an Waſſerturm Süd; Johannes
platz Huttenſtraße, Anſchluß an Paul Berck.

Die Betriebe Franck Söhne und Zucker
raffinerie treten in der Raffinerieſtraße an
n nehmen Anſchluß an den Stellplatz Luther

raße. Es iſt zweckmäßig, daß die Ortsgruppe
Johannesmaſhiert ab am Ende des Stellplatzes
ma treten. Lutherſtraße 10.30 Uhr; Ab

arſch: 20.40 Uhr Abmarſchweg: Merſeburger
ſrahe Riebeckplatz links herum, Hindenburg

raße, Deſſauer Straße
Stelplat 2. Pfännerhöhe.

Ortsgruppenleiter Pg. Brömme.Leiter:Für die Ortsgruppen: Pfännerhöhe,Geſündbrunnen, Hofjäger, Ranniſcher Platz.

„„Sammelplätze: für Pfännerhöhe:
J elplätn ſraße Spitze Pfännerhöhe, für Ge
Piün brunnen: Anſchluß an Ortsgruppe

nerhöhe, für Hofjäger: Anſchluß an

den Verlauf des Tages

Ortsgruppe Geſundbrunnen, für Ran-
niſcher Platz: Anſchluß an Ortsgruppe
Hofjäger.

Antreten: Pfännerhöhe 10.40 Uhr. Ab
märſcht 11.00 Ahr. Abmarſchweg: wie bei
Stellplatz Lutherſtraße.

Stellplatz 3. Forſterſtraße
Leiter: Ortsgruppenleiter Pg. Prinz.
Für die Ortsgruppen: Thielenplatz, Waſſer

turm Nord, Berliner Straße, Freiimfelde,
Leipziger Turm, Betriebsgemeinſchaften Reichs
bahn, Reichspoſt, Wehag.

Sammelplätze: für ThielenplatzKirchnerſtraße. Spitze Prinzenſtraße; für
Waſſerturm Nord Halberſtädter Str.;
für Berliner Straße Meckelſtraße,
Spitze Forſterſtraße; für Freiimfelde
Germarſtraße, Spitze Forſterſtraße, für Leip
ziger Turm Dorotheenſtraße; für Betr.
Gem. Reichsbahn Forſterſtr.; Reichs
poſt Marienſtraße öſtl. Teil; Wehag
Freiimfelderſtraße.

An der Spitze des Stellplatzes marſchiert
die Reichsbahn, dann ſchließen ſich an: Reichs
poſt, Leipziger Turm, Waſſerturm Nord, Frei
imfelde, Berliner Straße, Wehag. Die Orts-
gruppe Thielenlatz nimmt direkten Anſchluß an
den Stellplatz Pfännerhöhe. Die Wehag (Ab
marſch Freiimfelderſtraße 1125 Uhr) mar-
ſchiert über Berliner Straße, Spitze Frieſen
ſtraße. Anſchluß an die Ortsgruppe Berliner
Straße.

Antreten: Forſterſtraße 11 Ahr; Ab
warſch- 1125 Uhr bmarſchweg
Forſterſtraße, Krauſenſtraße, Frieſenſtraße,
Berliner Straße.
Stellplatz 4. Luiſenplatz.

Leiter Ortsgruppenleiter Pg. Geißler.
Für die Orts gruppen Glaucha. Rats

hof, Hallmarkt, Steintor, Univerſität, Moritz
burg.

Sammelplätze: für Glaucha Ber
tramſtraße zum Stellplatz über Steg, Moritz
zwinger. Waiſenhausring, Adolf-Hitler-Ring,
Große Steinſtraße, Zinksgartenſtraße in dreier
Reihen; für Rats hof Groß-Berlin über
Markt, Rathausſtraße, Adolf-Hitler-Ring,
Marthaſtraße in dreier Reihen; für Hall-
markt und Magiſtrat Hallmarkt,
Oleariusſtr., Kl. Ulrichſtr. Scharrenſtr., Weiden
plan in dreier Reihen; für Steintor Wil-
helmſtr.; für Wniverſität Univerſitäts
platz über Univerſitätsring, Harz, Guſtav Nach
tigal-Straße Spitze Sophienſtraße in dreier
Reihen; für Moritzburg Laurentius
ſtraße, über Hermannſtraße, Albrechtſtraße,
Spitze Karlſtraße.

Umſtellung in Zwölfer-Reihen. Die Spitze
übernimmt die Ortsgruppe Ratshof, an
ſchließend: Glaucha, Hallmarkt und Magiſtrat,
Steintor, Univerſität, Moritzburg.

Antreten: Luiſenplatz 11 Uhr. Abmarſch:
11.20 Ahr. Abmarſchweg: über Karlſtraße,
Goetheſtraße, Bismarckſtraße, Schillerſtraße,
Humboldtſtraße, Deſſauer Straße.

Stellplatz 5. Paulusring.
Leiter: Ortsgruppenleiter Pg. Kräft.
Für die Ortsgruppen: Neumarkt,

Roßplatz. Paulusring, Viktoriaplatz, Kaiſer
platz. Friedrichplatz, Giebichenſtein.

Sammelplatz für Ogr. Neumarkt: Her
mannſtraße zum Stellplatz über Mühlweg, Fritz



ReukerStraße, Spitze Kronprinzenſtraße; für
Ogr. Roß platz Deſſauer Platz, Spitze Füſi
lierſtraße; für Ogr. Paulusring Kron
n Ende FritzReuterSträße, Spitze

ichtung Hardenbergſtraße; für Ogr. Vikto
riaplaätz: Kaiſerplatz, Spitze Bismarckſtraße;
für Ogr. Kaiſerplatz: Humboldtſtraße,
Spitze Kronprinzenſtraße; für Ogr. Fried
richplatz: Kronprinzenſtraße, Spitze Hohen
zollernſtraße; für Ogr. Giebichenſtein
Roonſtraße, Spitze, Viktoriaplatz.

Die Spitze übernimmt die Ortsgruppe
Viktoriaplatz. Es ſchließen ſich an: Paulusring,
Neumarkt, Friedrichplatz, Giebichenſtein, Kaiſer
platz, Roßplatz.

Antreten: Paulusring 14.10 Ahr. Abmarſch:
11.30 Uhr. Abmarſchweg: über Kronprinzen
ſtraße, Hardenbergſtraße, Deſſauer Straße

Stellplatz 6. Körnerſtraße.
Leiter Ortsgruppenleiter Pg. Köhler.
Für die Ortsgruppen: Cröllwitz,

Trotha, Wittekind, Lütherlinde.
Sammelplatz für Ogr. Cröllwitz Talſtraße, zum Stellplatz in DreierKolonne über

Seebener Straße, Wittekindſtraße Spitze
Friedenſtraße; für Ogr. Trotha Pfarr
ſtraße, P Stellplaß über agdeburgerStraße, Reilſtraße Spitze Gneiſenauſtraße.

Sammelplatz für Ogr. Wittekind: Eichen
dorffſtraße Spitze Röderberg;, für Ogr.
Lutherlinde: Wettinerplatz über Richard
Wagner Straße, Gneiſenauſtraße Spitze
Reilſtraße

Die Spitze übernimmt die Ortsgruppe Trotha.
Es ſchließen ſich an: Cröllwitz, Lütherlinde und
Wittekind.

Antreten: Körnerſtraße, 11 Ahr. Abmarſch:
11,10 Uhr. Abmarſchweg: über Reilſtraße,
Ludwig Wücherer Straße, Goetheſtraße, Bis
marckſtraße, Schillerſtraße, Humboldtſtraße.

Weitere Anordnungen zum 1. Mai
Die Betriebsfahnen marſchieren jeweils bei

den Betrieben und verbleiben auf dem Roßplatz
ebenfalls bei dieſen. Eine Zuſammenziehung der
Fahnen auf dem Roßplatz erfolgt nicht. Den
Anweiſungen der durch Armbinden kenntlich
gemachten Ordnern iſt unbedingt Folge zu
eiſten. Die Sperrkette der SS darf grund-

ſätzlich nur mit beſonderem Ausweis durch
ſchritten werden. Fliegende Händlererhalten für das Aufmarſchgelände einen be
ſonderen Ausweis, dieſe wollen ſich an die
Stadtverwaltung, Zimmer 116, zwecks Zü
laſſung wenden. Der Verkauf von Obſt, Speiſe
eis, ſowie Gurken iſt auf dem Feſtplätz verboten.
Der Abmarſch erfolgt grundſätzlich erſt auf be
ſondere Anordnung.

Der Feſtakt auf dem Roßplatz findet bei
jedem etter ſtatt und werden die Volks
genoſſen gebeten, ſich entſprechend anzuziehen.

Der Kraftver kehr
Die Transport- und Dienſtwagen tragen

an der Windſchutzſcheibe weiße und blaue
Ausweiſe, die von der Kreisleitung,Zimmer 55, ausgegeben werden. Die auf den
Ausweiſen angegebenen Anfahrtſtraßen ſind
unbedingt einzuhalten, damit ein reibungs
loſer Verkehr gewährleiſtet iſt und ein Zu
ſammentreffen mit dem Marſchſäulen ver
mieden wird.

Die Große Steinſtraße (ab Haupt-
poſt) iſt ab 16.30 Ahr bis 12.30 Uhr nur für
Kraftwagen mit Ausweis offen, für jeden
weiteren Verkehr geſperrt.

Arbeifs- und. Kriegsopfer
Auch in dieſem Jahre nehmen die Arbeits

und Kriegsopfer als Ehrengäſte an dieſem

Feſtakt teil. Sie werden durch Kraftwagen
bis zu den Ehrenplätzen gefahren. Teilnahmeberechtigt ſind aber nur ſolche die im Beſitze

eines Ausweiſes ſind.
Jeder Teilnehmer hat ſich rechtzeitig auf

dem Stellplatz einzufinden, ſo daß ein pünkt
licher Anmarſch gewährleiſtet iſt und durch
Einhaltung. einer ſtrengen Diſziplin jede
Störung vermieden wird.

Die Ausschmöckong
Die Ausſchmückung der Straßen, ins

beſondere der Häuſer, iſt ſo rechtzeiti
durchzuſühren, damit bereits am 1. Mai frü
die Stadt in vollem Grünſchmuck prangt. Die
Geſchäftsleute werden gebeten, ihre Schau
fenſter ebenfalls der Feier des Tages ent
ſprechend auszugeſtalten.

An den Häuſern können Transparente
angebracht werden, die jedoch nür mit nach
ſtehenden Schlagzeilen zu beſchriften ſind

Des Führers Wille iſt des Volkes Geſetz.
Schaffende Hand baut auf.
Des Volkes Frieden erhält der Soldat.
Wo Arbeiter marſchieren, wird der Standes

dünkel zertreten.
Wir grüßen den erſten Arbeiter Deutſch

iands: Adolf Hitler.
Ueber uns die Fahne, vor uns der Führer
Dein Wort, Führer, iſt unſer Geſetz
Achte den Arbeiter, ſo ehrſt Du Dein Volkl
Ehre jeder Hand voll Schwielen!
Am Tag der nationalen Arbeit: Kein

Volksgenoſſe ohne die Plakette, kein Haus ohne
Grünſchmuck. kein Schaufenſter ohne ent
ſprechende Ausgeſtaltung. Das ganze deutſche
Volk beteiligt ſich an der Feier und hört die
Rede des Führers

Werg rigatet u

kennene

Ehren Gatte Krieges Opfere

Genrn Fee.

RKiektung9
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e

So wird. am 1 Mai auf dem Roßplatz aufmarschiert
e.

Die 550-Jahrfeier
der Univerſität Heidelberg
Das Feſtprogramm für die 550 Jahrfeier

der Univerſität Heidelberg wurde für die Tage
vom 27. vis 30. Juni wie folgt feſtgelegt:

Am 27. Juni, 20 a Feierliche Hiſſung
der Flaggen aller an der Feier beteiligten
Nationen auf dem Univerſitätsplatz; um
20.30 Uhr: Empfang der Gäſte durch den Rek
tkor der Heidelberger Univerſttät, Prof. Dr.
Groh, in der Aula der Neuen Aniverſität; um
20.30: Schloßbeleuchtung.

Am 28. Juni um 11.30 Uhr Heldengedenk
feier auf dem Ehrenfriedhof. Anſprache Prof.
Dr. Schmitthenner; um 16.15 Uhr Eröffnung
der ſtädtiſchen Ausſtellung „Heidelberg, Ver
mächtnis und Aufgabe im Kurpfälziſchen
Muſeum durch Oberbürgermeiſter Dr. Nein
haus. Die Anſprache hält Staatsminiſter Dr.
Wacker über „Geſchichte, Bedeutung und Auf-
gabe der Univerſität Heidelberg“, um 19.15
Uhr Empfang durch die Reichsregierung im
Königsſaal des Heidelberger Schloſſes. An
ſprachen Reichsminiſter Dr. Goebbels und
Reichsminiſter Dr. Ruſt.

Am 29. Juni, um 9.30 Uhr: Feſtakt in der
Stadthalle, Feierlicher Einzug der Abord
nungen in und ausländiſcher Univerſitäten,
Hochſchulen und Akademien. Fahneneinmarſch,
Begrüßung durch den Rektor der Univerſität.
Anſprachen der Reichsregierung, der Reichs
leitung der NSDAP, der Stadt Heidelberg
und der Heidelberger Studentenſchaft. Muſi
kaliſche Darbietungen. Anſprachen der in und
ausländiſchen Delegationen. Ehrenpromo
tionen. Um 20.30 Uhr: Welttreffen ehemaliger
Heidelberger Studenten in der Heidelberger
Stadthalle. Begrüßung durch den Führer der
Heidelberger Studentenſchaft cand. jur.
Kreuzer.

Am 30. Juni um 9.30 Uhr: Feſtakt in der
Stadthalle. Anſprachen: Prof. der Philoſophie
Dr. h. c. Krieck, Heidelberg, über „Die
Objektivität der Wiſſenſchaft als Problem“;
Prof. der Medizin Dr. Stein, Heidelberg, über

„Arzttum und Volk. Muſtkaliſche Auf-
führungen. Um 20.30 Uhr. Feſtabend in der
Stadthalle. Am 21.30 Ahr: Heidelberger
Schloßfeſt.

Am 1. Juli iſt Gelegenheit zu Ausflügen
in das Neckartal, den Odenwald, nach
Schwetzingen und in die Pfalz nach freier
Wahl der Gäſte geboten.

Streuvels im Deutſchlandſender

Stijn Streuvels, einer der größten
lebenden flämiſchen Dichter, von dem wir
wiederholt Beiträge in unſerem Unter
haltungsteil veröffentlicht haben, und der, wie
wir mitteilten, für ſeinen Roman „Knecht
Jan“ im Jahre 1927 den großen Flamenpreis
erhielt und kürzlich von der Stadt Hamburg
durch Verleihung des RembrandtPreiſes aus
r wuürde, kommt am Donnerstag, dem
0. April, 21.30 Uhr im Deutſchlandſender zu

Wort. Nach Streuvels Roman ſchuf Gerhart
Pohl auf Anregung des Deutſchlandſenders
eine dramatiſche Skizze, die mit außerordent
lichem Geſchick zwiſchen den Gegebenheiten des
Romans und den Notwendigkeiten des Funks
vermittelt. Jn Streuvels Werk, das den
Lebensweg des armen Pferdeknechts Jan ſchil
dert, erſteht vor dem Hörer ein großes bäuler
liches Epos von flämiſcher Erde und ihren
Menſchen

Reichskagung der Komponiſten
Die diesjährige Reichstagung auf Schloß

Burg an der Wupper wird am 8. Mai mit
einem Kameradſchaftsabend eröffnet. Jm
Rahmen der am 9. Mai ſtattfindenden Ar
beitstagung wird Prof. Dr. Paul Graener
das Wort ergreifen zu einem Vortrag über
die Aufgaben des Berufsſtandes; Erhard
Krieger ſpricht über Sinn und Aufgabe
der Buürgmuſiken. Den Abend dieſes zweiten
Tages beſchließt ein Kammermuſikkonzert im
Rikterſaal bei Kerzenbeleuchtung. Am Sonn
tag, dem 10. Mai, vormittags, findet im
Burghof eine öffentliche Kundgebung ſtatt, zu

der vom VBergfried mittelalterliche Fanfaren
aufrufen. Die re von Reichskülturwalter Pg. Hans Hinkel wird durch
Chöre von Hermann Simon umrahmt.
Den Abſchluß der diesjährigen Tagung bildet
ein Chor und Orcheſterkonzert für Tagungs
teilnehmer und Müſikfreunde in der Stadt
halle Solingen.

Während der Tagung gelangen zur Auf
führung Kammermuſikwerke von Bullerian,
Erpf, Geierhaas, Jarnach, Lürmann und
v. Weſtermann, Lieder von Frankenſtein,
Chöre von Hermann Simon und Richard Wetz,
Orcheſterwerke von Johannes Günther, Anders
und Gerſter.

Die Harzdichterin Käthe Schulken in Gat-
tersleben (Kreis Quedlinburg) kann auf eine
25jährige Tätigkeit als Lehrerin zurückblicken.
Jhre Harzbücher und ihre Vortragsreiſen, auf
denen ſie eigene Werke rezitierte, haben ihr
viele Freunde geſchaffen

wieder neue Operekke im Stadktheaker
Das Stadttheater bringt am Donnerstag,

30. April, 20 Uhr, die Erſtaufführung der
Operette „Glück am Ziel von Ralph
Maria Siegel. Die Operette wurde erſt vor
einigen Monaten in Düſſeldorf mit großem
Erfolg uraufgeführt. Sie hat eine ſpannende
Liebeshandlung aus dem Rennfahrerleben. Die
Muſik iſt n e und parodiſtiſchin den Chören, flotte Walzer wechſeln mit be
häbigen Ländkern und zündenden Märſchen,
von denen der ſpaniſche Tanz „1000 Küſſe
möchte ich Dir heute ſtehlen ſehr raſch
populär werden wird.

Die muſikaliſche Leitung hat Walter
Trolldenier, die ſzeniſche Leitung Hans
Alva, die Bühnenbilder ſchuf re vrep,
die Tänze ſtudierte Jlke Schellenberg ein.
Es wirken ferner mit die Damen: Oeſterheld
und Riedner ſowie die Herren: Fiedler, Groß
mann, Heimbach, Herlt, Hinrichs, Kernwein,
Schütt, Vogler, Weber, Wüllner, Jimmer.

Pon Halle nach Kom
Vor 50 Jahren wurde der Evangeliſche

Bund gegründet. Die Anfänge liegen in Rom
Jm n damit predigte kürzlichPfarter M. Roenneke (Galle) in der
deutſch evangeliſchen Kirche der „ewigen
Stadt“. Jm Anſchluß an den Gottesdienſt
überbrachte er die Grüße von Biſchof
D. Hedel (Kirchliches Außenamt) des Deut
ſchen Bibeltages und des Evangeliſchen
Bundes der Provinz Sachſen. Die deutſch
evangeliſche Gemeinde beſitzt eine eigene
Kirche, ein Pfarrhaus und ein Gemeindehaus.
Die Kirche iſt ein Geſchenk des geſamten
evangeliſchen Deutſchlands geweſen.

AllenHeute feiert Schmied Alfred Weiß
mann mit ſeiner Ehefrau Anna geb. Spree
mann das Feſt der Silber-Hochzeit.

Am Sonnabend feierte das Rentner-Ehe
paar Franz Schulze, Am Bergmannstroſt 9,im Kreiſe von fün Söhnen, zwei Töchtern,
elf Enkeln und elf Enkelinnen das Feſt der
goldenen Hochzeit. Die Kreisamts
leitung der NS-Volkswohlfahrt, Halle (Stadt),
überbrachte durch den Ortsgruppenamtsleiter
der Ortsgruppe Bergmannstroſt dem Jubel
paar Glückwünſche und ein Geſchenk.

Kaufmann Ernſt Ehlert, Franckeſtr. 2,
begeht am Mittwoch mit ſeiner Ehefrau Ella
geb. Rother das Feſt der ſilbernen Hochzeit.

An der Ecke Könige und Buddeſtraße
ſtießen geſtern gegen 7.40 Uhr ein Perſonen
kraftwagen und eine Radfahrerin zuſammen.
Die Radfahrerin fiel hin; ſie klagte über
Schmerzen im Unterleib, konnte aber ihren
Weg ohne Hilfe fortſetzen. Jhr Fahrrad würdeſtatt beſchädigt.

Gegen 11.45 Uhr wurde geſtern an der Ecke

Riebeckplatz und Merſeburger
Straße eine Fußgängerin von einem Motor
rad angefahren. Sie trug Hautabſchürfungen

Kletter wagen mmer ab
an der Hand und einen Bluterguß im Unter
arm davon. Nach Anlage eines Verbandes
ſetzte ſie ihren Weg fort. Der Führer des
Motorrades fuhr davon, ohne ſich um die Ver
letzte zu kümmern.

Ein Laſtkraftwagen und ein Perſonenkraft
wagen ſtießen geſtern mittag an der Ecke
Blumen- und Bernburger Straße
uſammen. Beide Fahrzeuge würden leicht behabt Perſonen wurden nicht verletzt.

An der Ecke Wilhelm- und Sophien
ſtraße ſtießen geſtern nachmittag zwei Laſt
kraftwagen zuſammen, von denen einer leicht
beſchädigt wurde. Perſonen kamen nicht zu
Schaden.

An der Straßenkreuzung Gr. Ulrich
ſtraße, Geiſtſtraße Danziger Frei-
heit und Univerſitätsring ſtieß ein
Perſonenkraftwagen mit einem Straßenbahn
wagen der Linie 3. zuſammen. Der Perſonen
wagen wurde leicht beſchädigt, ohne daß Per
ſonen verletzt wurden.

Jn der Merſeburger Straße wurde
eſtern ein Wagen der Merſeburger Ueber
andbahn von einem Laſtkraftwagen beim
Ueberholen geſtreift und ihm ein Handgriff
abgeriſſen. Perſonen wurden nicht verletzt.

Ausklang der Konzerte
Städtiſches Orcheſter mit Sigrid Onegin

Mit dem ſechſten Städtiſchen Sinfonie
konzert fand der Konzertwinter 1935/36 geſtern

am erſten rechten Frühlingstage ſeiten
Abſchluß. Das Städtiſche Orcheſter, das in der
zurückliegenden Zeit wieder ſo Hervorragendes
zu leiſten vermochte, entwickelte beim Vortrag
von Mozarts großer CDurSinfonie und von
Beethovens Zweiter noch einmal in Technit,

Klang und muſikaliſcher en ngroßartiges Können. Manches Piano beſon
ders war von vollkommener Schönheit.

Generalmuſikdirektor Bruno Vondenhoff
entfaltete als Dirigent alle Möglichkeiten
ſeiner künſtleriſchen Perſönlichkeit. Das Bild
davon rundet ſich mehr und mehr er iſt ein
Meiſter der zarten Palette, ein Meiſter dePaſtells. Vaher kommt es, daß man in a
IJnterpretationen mitunter die großen A zente,
die ſtarken Kontraſtierungen vermißt. Denno
aber vermittelt Vondenhoff als Dirigent ſteks
geſchloſſene Eindrücke.

Soliſtin des Abends war Kammerſängetin
Sigrid Onegin. Sie ſang Arien von Jomel
Mozart und Verdt und feierte mit ihrer phä
nomenalen Stimme wieder einmal Triumphe.
Es iſt aber bei ihr nicht nur das grohartin
Unvergleichlich umfangreiche Organ, das begeiſtert, ſondern der temperamentvolle, ſcharf
profilierende Vortrag und die gepflegte Muſi
kalität noch dagu. Wenn in langſamen Mel
diebögen in der Höhe auch die abſolute Reit
heit gelegentlich ein wenig getrübt wird, ſo
Sigrid Onegin doch heute wie vordem
überragende Künſtlerin. Dem entſprach aus
der Beifall. die Arie „Komm, daß ich tetaus Verdis „Macbeth“ mußte ſie wiederholen
und nach Mozart („Feurig eil ich an
„Titus ruhte das Haus nicht eher, bis
Künſtlerin eine Zugabe (Alleluja) gewin
hatte. Jn der Arie aus „Titus“ er
ſich Max Baum mit ſeinem Klarinettenſolo
einen verdienten großen Erfolg.

Dr. Bergfeld
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BPerkauf „hinken herum“

an Sonnkagen ſtrafbar

Wenn ſchon der Verkauf von Waren an
Werktagen nach der Ladenſchlußſtunde verboten
und für den Verkäufer ſtrafbar iſt, ſo ſcheidet
der Verkauf an Sonntagen nach Maßgabe der
Vorſchrift über die Sonntagsruhe ſchon ganz
aus. Viele Käufer verſuchen nun an Sonn
tagen die Sonntagsruhe-Vorſchrift dadurch zu
umgehen, indem ſie erklären, die Waren ſeien
ſchon am Sonnabend beſtellt worden ſi
ſollten nunmehr am Sonntag nur abge
holt werden. Dies iſt eine völlige Ver
kennung der Rechtslage. Es iſt ein
Rechtsirrtum, anzunehmen, die Sonntagsruhe-
beſtimmung ſei nicht verletzt, wenn Sonn
abends die Ware beſtellt und dieſelbe Sonn
tags abgeholt und bezahlt wird. Das Bres-
lauer Oberlandesgericht t in einem Urteil
dieſen weitverbreiteten Rechtsirrtum berich
tigt. Die „Juriſtiſche Wochenſchrift hat aus
der Begründung zu dieſem Arteil u. a. fol
gendes angeführt:

„Begrifflich umfaßt der Gewerbebetrieb im
Sinne der Sonnkagsruhe Vorſchrift (8 Ala
RGEO) alle diejenigen Handlungen, die mit
der Ausübung des Gewerbes überhaupt ver
bunden ſind, mögen ſie unmittelbar oder bloß
mittelbar auf die Herbeiführung des Gewinn
weckes, deſſen Realiſierung es gilt, gerichtet
ein. Das Aushändigen und Bezahlen der

Ware fällt daher ebenſogut in den Kreis des
Gewerbebetriebes wie der Abſchluß des Kauf
vertrages ſelbſt. Das Geſetz gibt keinerlei An
halt dafür, daß die einzelnen zur Verwirk
lichung des Geſchäftszweckes vorgenommenen
Handlungen unterſchiedlich zu behandeln
wären. Der Verkäufer macht ſich ſomit ſtraf
bar, wenn er vor Beginn der Sonntagsruhe
eingekaufte Waren nach Beginn der Ruhe aus
händigt und ſich bezahlen läßt“

Gegen jede Zuwiderhandlung kann auf
Geldſtrafe und im Unvermögensfalle auf
Haft erkannt werden. Der Kaufmann wird
ſich daher zweckmäßigerweiſe auf die Einwen
dungen und Beſchwichtigungen ſeiner Kunden
nicht einlaſſen.

Porſtandskagung
des Deukſchen Gemeindekages

Die für den 24. April angekündigte Tagung
der Vorſtände des Deutſchen Gemeindetages iſt
auf den 6. Juni verlegt worden. Auf dieſer
Tagung wird im Anſchluß an eine Anſprache
des Reichs und Preußiſchen Miniſters des
Innern Dr. Frick der Vorſitzende des Deutſchen
Gemeindetages, Reichsleiter Oberbürgermeiſter
Fiehler, über „Volksverbundene Gemeinde
verwaltung ſprechen, während der ſtellvertre
tende Vorſitzende, Oberbürgermeiſter Dr. Dr.
Weidemann, das Thema „Die Kultur-
aufgaben der Gemeinden“ behandeln wird. Den
Geſchäftsbericht erſtattet der Geſchäftsführende
Präſident des Deutſchen Gemeindetages,
Dr. Jeſerich.

mit „Kdg“ nach Saalfeld
Die Feengrotten, die im vergangenen Jahre

rund 135 000 Beſucher empfangen konnten, ſind
in den Wintermonaten durch eine Reihe nütz
licher Erneuerungen und Verbeſſerungen für
den Anſturm des Olympiajahres gerüſtet.

Dieſes herrliche Naturgeſchenk im Schoß des
Berges iſt am 3. Mai das Ziel der NSG
„Kraft durch Freude“. Es trifft ſich gut, daß
an dieſem Tage gerade die Wanderungen ſei
tens der Betriebe ſtattfinden. So haben be
reits mehrere große hieſige Firmen die Ge
legenheit wahrgenommen und fahren ge
ſchloſſen ins „Grüne Herz.
Saalfeld beſitzt in den Feengrotten wohl

die hervorragendſte, aber nicht die einzigſte
Sehenswürdigkeit. Da nimmt ſchon ſeine
engere und weitere Umgebung gefangen. Jn
nächſter Vähe der Stadt bilden der Saal
felder „Rigi“, ſaaleaufwärts der geologiſch
intereſſante Bohlen (eine gewaltige Durch
bruchsſtelle der Saale durch den Fels),
lohnende Ausflugsziele. Selbſt Rudolſtadt
mit der Heidecksburg, Bad Blankenburg mit
dem Greifenſtein, das berühmte Schwarzatal
ſind nicht ſern. Fahrpreis einſchließlich Feen
grottenbeſichtigung nur 3,90 RM. Anmeldun-
gen bei allen Orts und Betriebswarten, ſo
a rh der Kreisgeſchäftsſtelle, Gr. Alrich

e 26.

99-9ippenabend

Zu der Wiederholung des Sippenabends
der 26. SSStandarte am 9. Mai behalten die
zum SSKonzert gelöſten Karten Gültigkeit.

t Achtung Jungmädel und Jungmädelanwär
erinnen der Ortsgruppe der NEDAP, Roß
platz und Trotha! Wir treffen uns am
Fteitag, 1. Mat, früh 7 Uhr, am Kaiſerplatz.

In herzlicher Kameradſchaft verein
Kameradſchaftsabend aller am Bau der KReichsaulobahn Beſchäftigten

Den Abſchluß der Verkehrsübergabe der
Teilſtrecke Halle Leipzig der Reichsautobahn
bildete ein Kameradſchaftsabend der Oberſten
Bauleitung und der Bauleitung Halle ſowie
der bauenden Firmen in der Saalſchloß
Brauerei. Jm blumen- und fahnengeſchmück
ten Feſtſaal fanden ſich über 700 Männer zu
ſammen, die alle zu ihrem Teil zur Vollendung
des großen Werkes beigetragen hatten. Wagen
auf Wagen rollte heran und führte immer
wieder neue Teilnehmer herbei, die jedes Mal
in echter Kameradſchaft begrüßt wurden. Der
Badenweiler-Marſch, ſchmiſſig wie immer, von
den Braunhemden geſpielt, leitete den Abend
ein.

Der Leiter der OBL, Oberbaurat Ruck
wied, der trotz ſeines Unfalles auch hier mit
all ſeinen Mitarbeitern anweſend war, richtete
Worte der Begrüßung und des Dankes an die
Erſchienenen. Er gedachte des freudigen Ar
beitseinſatzes aller Kameraden, denen die
rechtzeitige Fertigſtellung ebenſo zu danken
iſt, wie die Rührigkeit der Gefolgſchaftsführer
Anerkennung verdiene.

Namens der bauausführenden Gefolg-
ſchaftsführer und zugleich im beſonderen Auf
trag der Wirtſchaftsgruppe Bauinduſtrie, die
die Durchführung des Abends übernommen
hatte, überbrachte der Leiter der Philipp
Holzmann AG. Halle, Regierungsbaumeiſter
Rudolph, Wunſch und Gruß. Er dankte der
Bauleitung für die verſtändnisvolle Zu
ſammenarbeit und ebenſo galt ſein Dankes-
wort den Beſtrebungen der Deutſchen Arbeits
front. durch die jede Saörung im Fortgang
des Baugewerbes vermieden ſei. Trotz aller
Vorſichtsmaßnahmen ſeien Opfer der Ar
beit zu beklagen geweſen. Er grüßte die er
ſchienenen Angehörigen der toten Kameraden
und die unter den Ehrengäſten anweſenden
Arbeitsverletzten mit warm empfundenen
Worten, wie er auch durch eine beſondere
Gabe zum Eröffnungstage der erſten Teil-
ſtrecke die Betroffenen jeder einzelnen Unter
nehmung erfreuen konnte. Seine Wotte
klangen in der Zuſage aus, im Jntereſſe der
Sicherheit der Arbeitskameraden auch im Ge
denken an die Opfer alles aufzubieten, was
eine ſchon in den nächſten Wochen einſetzende

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt

Kreisfilmſtelle.
Mittwoch, 29. April, im „Bürgerhaus“,

Schwetſchkeſtr. 24, 20 Uhr, ein kurze, aber wich
tige Beſprechung. Alle Ortsgruppenfilmſtellen
leiter ſind pünktlich zur Stelle.

Kreisſchulungsamt

Heute 20.30 Ahr, Zuſammenkunft der
Schülungsobmänner im „Coburger Hofbräu“,
Kaulenberg 1.

Ortsgruppe Friedrichsplatz
Mittwoch, 29. April, 20 Uhr, im „Neu

marktſchützenhaus“ Tonfilmveranſtaltung. Ge
zeigt werden „Der Choral von Leuthen“, ein
Kulturfilm und „Fox tönende Wochenſchau“.
Eintrittskarten zu 50 und 30 Pfg. (Kinder
15 Pfg.) ſind bei den Politiſchen Leitern, den
Gliederungen und an der Abendkaſſe erhält-
lich.

Rs9-Kreisfrauenſchaft

Ortsgruppe Ranniſcher Platz
Mittwoch 29. April, 20 Uhr, Pflichtver

ſammlung im Hoffjäger.
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Gaubetriebsgemeinſchaft Handel,
Gaſtſtättengewerbe

Die Schulungslehrgänge für weibliche
angehörige, Gaſtwirtsfrauen und -töchter, finden auf
den Reichsſchulen Frankfurt (Main), Berlin und Wer-
nigerode in den Monaten Mai bis Auguſt ſtatt. Teil
nahmebedingungen ſind in der Gaudienſtſtelle, Harz
Nr. 42—44, Zimmer 14, einzuſehen, wo auch die An
meldungen erfolgen.

Lehrgänge für männliche Berufsangehörige in den
Reichsſchulen beginnen erſt wieder am 31. Auguſt 1936,
da die laufenden bis dahin überfüllt ſind.

Der neue Schulungsplan für die Berufsangehörigen
im Gaſtſtättengewerbe umfaßt: Sprachenkurſe, engliſch
und franzöſiſch, mit je 40 Unterrichtsſtunden; Buch
führungskurſus für das Gewerbe mit 40 Unterrichts
ſtunden; Zuſätzliche Schulung für Hilfskellner mit 72
Unterrichtsſtunden; Lehrgang für weibliches Hilfsper

Fachgruppe

Berufs

ſonal; mehrere Lehrgänge für Geſchäftskunde und So-
zialverſicherung mit je 18 Unterrichtsſtunden. Jn den
Lehrgängen, werden alle das Gewerbe betreffenden Be
ſtimmungen, Verordnungen Und Geſetze eingehned be

Propagandawelle zur Bekämpfung von Un
fällen beweiſen werde.

Die friſchen Worte eines Arbeitsmannes,
des Betriebswalters eines Bauloſes, Pg.
Schubert, zeigten die Verbundenheit der
Schaffenden untereinander und mit ihren Ge
folgſchaftsführern. Von weiteren frohen Weiſen
Mon begleitet, folgte nun ein einfaches

ahl.
Herzlich begrüßt, richtete ſpäter der Gau

walter der Deutſchen Arbeitsfront, Pg. Bach
mann, Worte an die Kameraden, die ihnen
die enge Verbundenheit der Gauwaltung mit
ihnen noch beſonders zeigte. Noch einmal ließ
er vor den Augen der Hörer das große Ge
ſchehen des Dritten Reiches erſtehen, in dem
ſich alle Schaffenden der Stirn und der Fauſt
zu einer Gemeinſchaft fanden, die in ihrem
Zuſammengehörigkeitsgefühl allen Angriffen
ſtandhalten muß. Der Führer iſt es, der dem
deutſchen Volke dieſes Geſchehen gab, wie auch
ihm allein zu danken iſt, daß an Stelle
grenzenloſer Arbeitsloſigkeit mit allen Elends-
erſcheinungen heute Arbeitsmöglichkeit und
Arbeitsfreude vorhanden iſt. Jhm gilt das
beſondere Gedenken gerdae am heutigen Tage
der Eröffnung der erſten Teilſtrecke der Reichs
autobahn im hieſigen Gau,

Freudig und innerlich bewegt wurde das
SiegHeil auf Adolf Hitler ausgebracht und
die Nationalhymne geſungen; den Rednern
lohnte anhaltender und herzlicher Beifall aller
Anweſenden.

Diekarbeit im April

Beim Dietabend des Jahnſchen Turnvereins
ſtanden in der Vortragsfolge zwei intereſſante
Themen im Vordergründ. H. Rümpſer hielt
einen lehr und aufſchlußreichen Vortrag über
die Entſtehung, den Aufſtieg und vie Blüte
zeit unſerer Heimatſtadt Halle. Einen zweiten
Vortrag hielt A. Koch über „Wie entſteht eine
Zeitung“. Umrahmt wurde der Abend von
Muſikſtücken der Hauskapelle. Zum Schluß ge
dachte dann der Dietwart noch in dankbaren
Worten des Geburtstages unſeres geliebten
Führers Adolf Hitler.

Bekanntmachung

handelt. Die Unterrichtsſtunden ſind der Geſchäftslage
entſprechend auf die Nachmittage gelegt.

Lehrpläne Und Teilnehmerbedingungen ſind in der
Dienſtſtelle Halle, Harz 42—44, Zimmer 14, einzuſehen.

DAZ Kreiswaltung HalleStadt
Zur Ausſchmückung anläßlich des Tages

der Nationalen Arbeit haben wir für Be
triebe, Läden und Privathäuſer noch ge
nügend Plakate zu 20 und 25 Pfg. auf der
Kreiswaltung, Robert-Franz-Ring 16, Zim
mer 26, vorrätig. Wir bitten um ſofortige
Anforderung. Wir bitten die Betriebe über
20 Mann, die bei uns noch keine Maiplaketten
abgeholt haben, dieſelben bis ſpäteſtens den
28. April in Zimmer 18 anzufordern.

KdF, HalleStadt
Die Teilnehmer an der Seefahrt Nr. 4

treffen ſich heute Abend um 23.30 Uhr auf
dem Rudolf-Jordan-Platz.

Am 3. Mai veranſtaltet das Kreisamt eine
Sonderfahrt nach Saalfeld. Fahr
preis einſchließlich Beſichtigung der dortigen
Feengrotten nur 3.90 RM. Meldungen ſofort
auf dem Kreisamt, Gr. Alrichſtr. 26.

KöFSpork am Dienskag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

Jnſtitut für Leibesübungen, Moritzburg, 9--10.30 Uhr
und 16.30--18 Uhr, Lutherſchule 20--21.30 V
chaerſchule 20—21.30 Uhr, Oberrealſchule,
20-21.30 Uhr, Freiimfelderſchule 20—21.30 Uhr
Allgemeine Körperſchule (für Männer und Frauen):
Inſtitut für Leibesübungen, Moritzburg, 6.30-7.30 Uhr
(morgens). Kindergymnaſtik: Jnſtitut für Leibes
übüngen, Moritzburg, 15—16 Uhr (4-7 Jahre).
Schwimmen (für Männer und Frauen) Anfänger
und Fortgeſchrittene Stadtbad 21—22.15. Uhr; (für
Kinder): Stadtbad 15.30-16.45 Uhr. Schach: Tho
maſtushaus, Mühlweg 12, 20-21.30 Uhr. Sport
fechten (für Fortgeſchrittene): Dipl.-Fechtmeiſter Dierke,
Blumenthalſtraße 11, 20-21.30 Uhr. KdF-Werbegruppe (für Männer und Frauen): Jnſtitut für Leibes-
übungen, Moritzburg, 19--20 Uhr. KdF-Bewegungs
chor (für Männer und Frauen): Jnſtitut für Leibes-
übungen, Moritzburg, 20-21 Uhr. Radfahren (für
Frauen und Männer): Reſtqgurant Radrennbahn, Böll
berger Weg 80782, 17—18. 30 Uhr und 19 20.30 Uhr.
Kegeln (neuer Kurſus): Keglerheim Paradies, Werder-
gaſſe 2/8, 20—22 Uhr. Tennis (neue Kurſe) für
Anfänger und Fortgeſchrikttene Meldung im Kreisamt, Gr. Ulrichſtraße 26.

Perbeſſerungen

im Sommerfahrplan
Der ab 15. Mai geltende Sommerfahrplan

der deutſchen Reichsbahn bringt auch für Halle
mancherlei Verbeſſerungen mit ſich. Die wich
tigſten von ihnen ſeien hier kurz mitgeteilt.

Der Verkehr mit Mecklenburg und Schles-
wig-Holſtein iſt vom 15. Mai inſofern ver
beſſert worden, als die D 183/184 Dresden

Halle Wismar durchgehende Wagen
Dresden Lübeck--Kiel führen, ſo daß jetzt von
Halle eine Verbindung mit dieſen Städten
ohne Umſteigen beſteht. (Ab Halle 16.58 Uhr
nach Kiel, an Halle 11.57 Uhr.) Auch die
Speiſewagen, die in dieſen Zügen im Winter
nur bis Magdeburg verkehrten, werden bis
Kiel durchgeführt. Der Dresden Wismarer
Zugteil mit unmittelbarem Anſchluß in Bad
Kleinen nach Warnemünde, Stralſund und
Skandinavien läuft wie bisher weiter.

Der im Sommer vom 17. Juni bis 30. Auguſt
verkehrende Bädereilzug Stralſund und
Warnemünde Halle Leipzig ver
kehrt zwei Stunden ſpäter als bisher und trifft
in Halle jetzt erſt 18.18 Uhr ein. Die ſpätere
Lage dieſes Zuges ermöglicht jedoch in Stral
ſund einen unmittelbaren Anſchluß an E. 30
von den Rügenbädern (ab Saßnitz 9.25 Uhr).
Die Ferienreiſenden von dieſen Bädern brauchen
alſo in Zukunft nicht mehr den Weg über
Berlin mit dem läſtigen Umſteigen vom Stet
tiner zum Anhalter Bahnhof zu nehmen.

Auf der Strecke Berlin Halle
Frankfurt M. -Baſel führen die NachtB Züge 1/2 Berlin Baſel Liegewagen
dritter Klaſſe und es iſt ſehr zu be
grüßen, daß der ſchon immer geſtellte Wunſch
Erfüllung gefunden hat, von Halle aus nicht
nur, wie bisher auf der Strecke nach München,
ſondern auch für die wichtige Verbindung nach
Frankfurt a. M., Baden, Schweiz dieſe Wagen
zur Verfügung zu haben. Die Liegewagen
werden bis Karlsruhe durchgeführt, ſo daß ſie
alſo auch über Frankfurt a. M. hinaus be
nen benutzt werden können. Jhre Fahrzeiten
ſind

0.14 ab Halle an 4.58
5.42 an Frankfurt ab 22.51
7.56 an Karlsruhe ab 20.12

Bei dem ſtarken Verkehr, den die Liege
wagen im allgemeinen zu haben pflegen, emp
fiehlt es ſich, Bettkarten möglichſt vorher in
den Reiſebüros oder am Bahnhof zu beſtellen.

Das ist hier die Frage:

In die Berge an die See?
Jn drei Tagen juchhei, dann kommt der

Mai! Und mit ihm erwacht in uns ganz ſtark
die Reiſeſehnſucht, der Wunſch nach dem Be
freitſein vom Alltagskram, nach friſchem fröh
lichen Leben in der Natur.

Ob ſich Jhre Ferienwünſche nun an der
Oſt oder Nordſee, am „Süßen See oder auch
nur ganz beſcheiden am grünen Strand der
Saale verankern, ob ſie ſich in den Harz, in den
Schwarzwald oder noch viel höher in die
oberbayeriſchen Alpen verſteigen immer
bleibt für Sie die unbedingt wichtige Frage:
welche Kleidung brauche ich da oder dort, wie
bin ich am praktiſchſten und zugleich am nette
ſten angezogen.

Und bei ſolchen Ueberlegungen kommt
Jhnen dieſer Tage ein großes halliſches
Leinen- und Wäſchehaus zu Hilfe, das in
einer hübſchen kleinen Modeſchau zeigt, was
Sie für die See oder fürs Gebirge an ſchönen
Sachen und Sächelchen benötigen. Zum Bei-
ſpiel brauchen Sie erſt mal für die Reiſe einen
netten neuen Schlafanzug, vielleicht ſogar
auch einen Hausanzug, wie wir deren
eine ganze Reihe in der Schau ſahen, in

Babgpfiege- Artikel Grueni- Biecles

hübſchen Farben, zumeiſt aus Charmeuſe, Oder
wie wär's mit einem jener reizvollen beſtick
ten Morgenröcke Bedenken Sie, daß
während Jhrer Reiſe auch kühlere Tage kom
men können, nehmen Sie ein Wollkleidchen
mit, vielleicht das nette rote Bleyle-Kleid?
Flotte Bluſen und Pullover gab's auch zu
ſchauen und ein paar nette Dirndl- und
Gartenkleider, die ſich ja in der
Sommerfriſche immer mehr und mehr der Be
liebtheit erfreuen.

Na, und dann erſt die ſchicken Sachen für
die Badenixen! Die rückenfreien Bade
anzüge, die luſtig-bunten Bademäntel
aus Frottée, Leinen oder Kretonne und die
Strandanzüge mit den langen Buxen
oder den viel neckiſcheren kurzen Höschen. Ei,

S.ei, was für nette Sachen!

Jn den Mitteilungen des Zoologiſchen
Gartens erzählen Erng Mohr, Hamburg, von
Moſchusochſen und William Beebe' über
,913 Meter unter dem Meeresſpiegel“. Der
erſte Artikel iſt mit intereſſanten Bildern
illuſtriert.

und Bürſten! Das iſt richtig geſpart!
Senkels Waſch und Bleichſoda Die Waſchhilfe für pfs.

Schon halb gewaſchen!
das iſt ERinweichen der Wäſche mit Zenko!

Sehen Sie ſich dieſes dunkle Waſſer an. So holt Henko
den Schmutz aus der Wäſche ohne Vorwaſchen, Reiben
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der Weg durch das Tor der Leiſtung
Deutſchlands beſte Jungarbeiter im KReichsweltkampf

Der Leiter der Gaupreſſe- und Propaganda
ſtelle Halle- Merſeburg für den Reichsberufs-
wettkampf übermittelt uns vom Reichskampf
aus Königsberg folgenden Bericht:

Der große Tag war gekommen, an dem die
Beſten der ſchaffenden deutſchen Jugend nun
4 u in Königsberg ihr Können und ihre

ähigkeiten beweiſen ſollten. 455 Jungen und
212 Mädel aus dem Reichsgebiet traten Sonn
abend vormittag im Königsberger Schloßhof
n Appell an. Der Stabsführer der

eichsjugendführung, Hartmann Laute-
bacher, ſchritt die Front der angetretenen
Wettkämpfer ab. Dann entließ ſie Oberge
bietsführer Axmann an ihre Wettkampf
ſtätten mit der Mahnung: „Auch wenn Jhr
Reichsſieger werdet, dann bleibt ſo einfach,
wie Jhr gekommen ſeid, und verſucht auch
künftig, ſtets im grauen Alltag den Grundſatz
der Leiſtung zu erfüllen. So geht an die Ar
beit!“ Mit dem Jungarbeiterlied „Brüder in
Zechen und Gruben“ marſchierten nun die
verſchiedenen Reichsbetriebsgemeinſchaften un
ter Führung ihrer Wettkampfleiter an die
Kampforte, wo zunächſt die praktiſchen Auf
gaben zu erfüllen waren.

Königsberg hat ſich alle erdenkliche Mühe
egeben, um auch nach außen hin die Bedeu
ung des Reichskampfes zu würdigen. Die

Wettkampfſtätten waren mit Fahnen, Trans
parenten und grünen Girladen feſtlich ge
ſchmückt. Wir haben die verſchiedenſten Be
rufsgruppen im Wettkampf aufgeſucht und
dabei einen Eindruck bekommen, den ich das
Erlebnis der Arbeit nennen möchte.

Jeder, der dieſem Wettkampf beiwohnte,
auch wenn er vielleicht von fachberuflichen
Dingen wenig verſtand, kam zu dem Ergebnis,
daß hier unſere

Meisfer der Zokonft
an der Arbeit waren. Die Jungen und Mädel
gingen durchweg mit einer vollendeten Ruhe
und Sicherheit, mit einem Ernſt an ihre Auf
gaben heran, nicht nur in der Abſicht, die vor
geſchriebenen Bedingungen nun rein techniſch
in die Wirklichkeit umzuſetzen, ſondern mit
dem unbedingten Willen zu ſiegen und die Ar
beit zu meiſtern. Dieſer Wille zur Leiſtung,
nicht als verwerfliches Strebertum, ſondern
als ein ſozialiſtiſches Geſetz, das an die Ehre
appelliert, iſt das große Geheimnis der Beſten
unſerer jungen Nation.

Jm Verlaufe unſerer Beſichtigung trafen
wir hin und wieder Kameraden und Kame-
radinnen aus unſerem Gau Halle
Merſeburg. Es war nicht notwendig,
Worte zu wechſeln. Ein kurzer gegenſeitiger
Blick und wir hatten uns verſtanden. Jn
dieſem Zuſammenhang intereſſiert vielleicht
die fachberufliche Aufteilung der Teilnehmer
unſeres Gaues: Jungen Eiſen und Me
tall (3), Techniker (1), Druck (1), Bekleidung

Handel (1), Bau (1), Stein und Erde
1), Friſeure (1). Mädel Handel (2),

Steine und Erde (2), Eiſen und Metall (1),
Bekleidung (1). Uebrigens begegneten wir
u. a. auch drei Mädels, die im vergangenen
Jahre als Reichsſieger vor dem Führer ge
ſtanden haben. Wir ließen uns von ihnen
berichten über ihre berufliche Fortbildung und
Förderung durch die DAF, die ihnen infolge
des RBWK zuteil wurde. Ein Mädel antwor-
tete auf die Frage nach ihren künftigen be
ruflichen Abſichten mit etwas verlegenem
Lächeln ſchließlich: „1937 will ich heiraten.“
Es ſoll das ein Beiſpiel ſein, daß das Mädel
unſerer Zeit über ihre berufliche Aufgabe
und Leiſtung doch nicht ihre eigentliche Be
ſtimmung und Pflichten vergißt. Die Tatſache,
daß auch in dieſem Jahre wieder eine Anzahl
der Reichsſieger des vergangenen Jahres her
ausgekommen ſind z. T. in anderen Gauen

beweiſt jedenfalls, daß die Ermittlung der
Beſten keinen Zufälligkeiten unterworfen iſt,
ſondern nur auf der Stabilität der Leiſtung
beruht.

Am Sonnfag sportliche Prüfongen
Der Sonntag ſah die Teilnehmer dann bei

der ſportlichen Prüfung. Jn Anweſenheit von
Gauleiter und Oberpräſident Koch und Ober
ebietsführer Axmann begann nach einer
laggenhiſſung der Wettkampf für die Jungen

und Mädel. Von jedem wurde eine gewiſſe
Mindeſtleiſtung gefordert, die den Bedin
gungen des HJ-Leiſtungsabzeichens entſpricht.
Es wurde dabei verlangt: Von den Jungen:
Weitſprung, 100-Meter-Lauf und Keulen-
weitwurf, von den Mädeln: Weitſprung. 100
MeterLauf und Ballweitwurf. Zur Unter
haltung der Zuſchauer konzertierten während
des Kampfes zwei Muſikzüge, das Jungvolk
führte einen „Bunten Raſen“ vor, und die
HJ zeigte neben einem Wettfliegen von Mo
dellen auch eine Boxſchule beim Training.
Auch hier wieder nahm die Königsberger Be
völkerung lebhaften Anteil an dem Ge
ſchehen. Der Abend vereinte die Wettkämpfer
zu einem großen Volkstumsabend in

er Stadthalle: „Singendes, klingendes Oſt
preußen.“

Die theoretiſchen und weltanſchaulichen Ar
beiten wurden von den Wettkämpfern am
Montag erledigt. Für die Mädel kam dazu
noch die Erfüllung der hausvwirtſchaftlichen
Aufgaben, die allerdings nur eine Ergänzung
darſtellen; denn das Schwergewicht liegt beim
RBWK auf der fachberuflichen Leiſtung des

Mädels. Auf Einladung des Oberbürger
meiſters der Stadt Königsberg wurde für die
Mitglieder der Wettkampfleitungen ein gro
ßer Kameradſchaftsabend veranſtaltet. er
Dienstag, der als der Tag der
Bewer fung und Sjiegerer mittlung

gilt, führt die Teilnehmer mit einem Sonder
zug nach Warnicken mit anſchließender Be
ſichtigung der Gotengräber unter Führung
von Profeſſor v. Richthofen und einer Küſten
wanderung nach Rauſchen. So iſt unſeren
Jungarbeitern reichlich Gelegenheit geboten,
das Land Oſtpreußen zu erleben. Für den

Abend iſt ein gemeinſamer Theaterbeſuch vor
geſehen.

Jm Rahmen des Reichskampfes findet in
Königsberg zuſätzlich eine Schulung der
Sozialabteilungsleiter der Gebiete und der
Gaujugendwalter der DAF. ſowie deren
Referentinnen ſtatt, in deren Verlauf führende
Perſönlichkeiten aus Partei, Staat und Wirt
ſchaft zu den Fragen der Sozialpolitik Stel
lung nehmen.

Der Mittwoch bildet den Höhepunkt und
zugleich Abſchluß dieſer Tage. Dann wird die
Ausleſe der Beſten in der Reichskanzlei ein
ziehen als die Repräſentation des Adels der
Arbeit und der Leiſtung.

Fronkſoldaten und Jugend
Gaukagung der ehemaligen Kriegsgefangenen

Wittenberg. Jn Zahna (Kr. Wittenberg)
trat am Sonntag die Reichsvereinigung ehe-
maliger Kriegsgefangener des Elbe-Saale
Gaues zur 14. Gautagung zuſammen. Aus der
ganzen Provinz Sachſen und aus dem Frei
ſtaat Anhalt waren die ehemaligen Kriegs
gefangenen herbeigeeilt. Dem Gautag ging
eine Arbeitstagung voraus, an der Vertreter
der Ortsgruppen Halle, Bitterfeld, Sanger
hauſen, Merſeburg. Zeitz, Holzweißig, Naum
burg und Wittenberg aus dem Gau Halle
Merſeburg teilnahmen.

Den Sonntag leitete eine Jugendkund-
gebung auf dem Marktplatz ein, an der die ge
ſamte Bevölkerung teilnahm Der Bundes
führer der Reichsvereinigung ehemaliger
Kriegsopfer, Freiherr v. Lersner (Pots-
damſ) ſprach zur Jugend und führte u. a. aus:

Wir Kriegsgefangenen haben Euch Jugend
viel zu ſagen. Das Beſte, was wir Euch geben
können aus den harten Jahren der Gefangen
ſchaft iſt, Euch immer und immer zu ſagen,
daß uns im fremden Land klar wurde, daß
wir niemals etwas ſchaffen können, was nicht
aus unſerem eigenen Weſen, aus unſerem
eigenen Volkstum von innen heraus uns
treibt. Jede Arbeit wurde für uns Kriegs

en ſinnlos, die wir für fremde Völker
eiſten mußten. Erſt wenn wir uns in die

dunklen Baracken, allein für uns, hinſetzten,
da haben wir aus uns heraus etwas geſchafft,
haben vollwertige Arbeit geleiſtet.

Der Jugendkundgebung folgte die offizielle
Gautagung, die jenen wünderbaren Geiſt der
Kameradſchaft und Gemeinſchaft akmete, die
während der harten Kriegsjahre ſchon die Ge
fangenen zuſammenhielt. Der Tag ſchloß mit
einem Feldgottesdienſt auf dem Marktplatz.

Die Einzelhändler kagten
Wittenberg. Der EdekaVerband deutſcher

kaufmänniſcher Genoſſenſchaften hatte zu der
Frühjahrsbezirkstagung nach Wittenberg ein
geladen. Dieſer Einladung waren über 500
Kaufleute aus dem Bezirk Sachſen-Anhalt
gefolgt. Direktor Jlchmann (Berlin) ſprach
über „Erfolg und Leiſtung“. Geſchäftsführer
Men z (Magdeburg) zeigte Wege zur Umſatz
ſteigerung und wies beſonders auf den Erfolg
der Weinwerbung hin. Als Tagungsort des
m Arten wurde Salzwedel be

immt.

das Deutſche Frauenwerk im Saalkreis
Eine Kreisſchulungskagung gab Kichtlinien für die Arbeit

leiterin ſchloß die Tagung mit dem Wunſche,
daß das „Deutſche Frauenwerk“ ein Werk der
innigen Zuſammenarbeit an der Zukunft des
deutſchen Volkes ſein möge.

Die NS-Frauenſchaft des Saalkreiſes hatte
die im „Deutſchen Frauenwerk“ zuſammenge-
ſchloſſenen Verbände des Saalkreiſes zu einer
Kreisſchulungstagung einberufen. Die Arbeits
tagung wurde durch die Kreisfrauenſchafts
leiterin eröffnet. Jn einer kurzen Anſprache
wies Pgn. Ehling auf den Zweck der Ta
gung hin, die der Schulung diene und Grund
lagen bieten ſolle für erfolgreiche Weiter
arbeit. Darüber hinaus ſolle ſie die verſtänd
nisvolle Zuſammenarbeit aller im Deutſchen
Frauenwerk vereinigten Organiſationen im
Jntereſſe des Aufbaues feſtigen

Das erſte Referat hielt die Kreisvorſitzende
vom „Vaterländiſchen Frauenverein im Deut
ſchen Roten Kreuz“ Pgn. Block. Ausgehend
von der Entſtehung des „Vaterländiſchen
Frauenvereins im Deutſchen Roten Kreuz“
entſtand vor den geiſtigen Augen der Zuhöre-
rinnen ein intereſſantes Bild der Entwicklung,
ſowie der ſegensreichen Tätigkeit der ver
gangenen Jahrzehnte. Heute iſt dieſe Arbeit
hineingebaut in die neue Zeit, nicht im zu
fälligen Nebeneinander, ſondern in weit
gehendſter Gemeinſchaftsarbeit im Dienſte am
Vaterlande nach dem Willen des Führers.
Anſchließend ſprach die Gauſachbearbeiterin
Frl. Hanng Winter über. den Reichs
mütterdienſt. Wie dieſes Arbeitsgebiet
eine jede Frau erfaßt, wie die Lehrgänge in
den Kurſen alle Aufgabengebiete der Frauen
gleichzeitig berühren, wie das Lernen bei prak
tiſcher Arbeit viel leichter iſt als im An
ſchauungsunterricht, dafür brachte Frl. Winter
in einem ausführlichen Referat den Beweis.

Der folgende Vortrag der Kreisabteilungs
leiterin Frau Bielenberg behandelte ein
gehend die Aufgaben der Abt. Volks wirt-
ſchaft Haus wirtſchaft im deutſchen
Frauenwerk. Pg. Dr. med. Grieshammer
ſprach über das Thema „Geſundheits-
führung im national ſozialiſtiſchen
Stagate. Nach einem Rückblick auf die Ge
ſundheitspflege vor und in der Syſtemzeit, er
läuterte der Redner die Maßnahmen der
nationalſozialiſtiſchen Regierung auf dem Ge-
biete des Geſundheitsweſens. Hiernach hat der
Staat die Sicherung und Verwaltung, die
Partei die geſamte Führung der Geſundheits
pflege.

Einen würdigen Abſchluß erhielt die in
haltsreiche Tagung durch den Vortrag der
Gauſchulungswalterin Pan. Wünſch. die
den Teilnehmerinnen in feſſelnder Weiſe die
tiefſten Urſachen des Verfalls zu erklären und
zu zeigen, wie aus dieſer Not der National
ſozialismüus erwuchs. Die Kreisfrauenſchafts

Ammendorf. (Liturgiſchemuſikali ſche
Feierſtunde.) Jn vielen Gemeinden hat
man in der letzten Zeit die alte lutheriſche
Form der Abendgottesdienſte wieder aufleben
laſſen. So ſtand auch im Mittelpunkt des
Gottesdienſtes, der vom Kirchenchor geſtaltet
wurde, Bachs Kantate zum Sonntag Miſeri
cordias Domini „Du Hirte Jsrael, höre!“ als
herrliche Auslegung des Evangeliums dieſes
Sonntages. Jn den Arien und Chören klingt
ein helles Frohlocken, Orcheſter und Orgel
jauchzen und ſingen und unterſtreichen die ge
waltigen Steigerungen. Jn kleinen Zwiſchen
ſpielen malt die Oboe mit den Streichern
lieblich die Hirtenſtimmung. Muſik und
Schriftleſung führten in feiner Abſtufung zu
der Bachkantate hin. Der wundervolle lang
ſame Satz aus dem amoll Konzert (Bach) für
Violine atmete eine tiefe Ruhe inmitten der
Steigerung der anderen Werke. Die freudige
Stimmung in Joh. Weilands Konzert für
Tenor, d und Orgel ſteigerte ſich noch
in dem folgenden glänzenden Präludium zur
Fuge in G-Dur (Bach). Getragen wurde die
Feierſtunde vom Kirchenchor, der die oft nicht
leichten Sätze klangſchön und voller Ausdruck
ſang. Seinem Dirigenten, Kirchenmuſikdirek
tor Siebenbrodt, iſt es zu danken, daß
der Gottesdienſt ſo fein ausgeſtaltet werden
konnte. Und nicht zuletzt ſind die Künſtler zu
nennen, deren Einſatz ein nicht unbedeutender
Anteil an den abgerundeten Darbietungen
war: Dr. Viol, Baß (Halle), E. Meyer,
Tenor (Halle). A. Bohnhardt, Violine
(Halle) und das kleine Kamerorcheſter. An der
Orgel ſaß als feinfühliger Begleiter Dom
organiſt Hans-Helmut Ernſt (Halle).

Löbejün. (Frevelhaftes Treiben.)
Jn den letzten Wochen ſind an den Bahn
anlagen der Nauendorf Gerlebogker Eiſen
bahn wiederholt Beſchädigungen gröbſter Art
feſtgeſtellt worden. So wurden zwei Rotten
handwerkskäſten aufgebrochen und beraubt, von
der Gottgauer Bahnbrücke wurden Winkeleiſen
abgeſchraubt und mitgenommen, auf dem
Bahnhof Löbejün ſind einzelne Stationen der
Wächterkontrollanlage zerſtört und aus dem
Kohlenbanſen trotz Bewachung wiederholt
Kohlen geſtohlen worden. Zweifellos wird
man es hier mit denſelben Elementen zu tun
haben, die vor einiger Zeit das eiſerne Ge
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länder in der Nähe der Zuckerfabrik zerſtörten.
h die Ermittlung der Täter iſt eine Be
ohnung ausgeſetzt.

Neue Poſtſtellen
Aus Anlaß der Umgeſtaltung des Landpoſt

dienſtes werden folgenden Orten der Um
gebung von Halle am 1. Mai Poſtſtellen
eingerichtet: Tornau, Mötzlich, Seeben, Guten
berg, Sennewitz, Fienſtedt, Gödewitz, Pfützthal,
Dölbau, Naundorf b. R., Rieda, Werben,
Schrenzſiegelsdorf, Werderthau, Cöſſeln, Zſcher
nitz, Pohritzſch, Carsfeld, Döſſel, Trebitz (bei
Wettin), Zaſchwitz, Lieskau, Brachwitz, Fried
richsſchwerz, Lettin. Bennewitz. Beuditz. Gottenz,
Großkugel, Osmünde. Görbig, Kaltenmatrk,
Kroſigk, Lettewitz. Neutz, Gimritz, Beiderſee,
Frößnitz, Möderau, Morl, Nehlitz. Petersberg,
Sylbitz. Brachſtedt, Oppin, Obermaſchwit,
Plößnitz, Schwerz, Bageritz, Sietzſch, Gütz,
Spickendorf. Braſchwitz, Zöberitz, Queis, Klep
zig, Doberſtau, Langenbogen. Die jetzt zum
Poſtamt Könnern (Saale) gehörende Poſt
ſtelle Plötz wird dem Poſtamt Halle (Saale) 2
zugeteilt.

Mit den Poſtſtellen ſind öffentliche Fern
ſprechſtellen verbunden. Die Poſtſtellen
haben die Eigenſchaft einer Poſtanſtalt im
Sinne des S 1 des Reichspoſtgeſetzes vom
28. Oktober 1871 (RGBlI. S. 347) und einer
Telegraphenanſtalt im Sinne der Telegraphen
ordnung mit der Befugnis zur Annahme und
Ausgabe von Poſtſendungen aller Art und von
Telegrammen ſowie zur Vermittlung von Ge
ſprächen. Sie nehmen ferner Beſtellungen auf
die durch die Poſt zu beziehenden Zeitungen
an und zahlen für ihren Zuſtellbereich Renten
aus.

Jm Briefverkehr gelten die Orts
gebühren nur innerhalb des eigenen Zuſtell
bereichs der Poſtſtellen. Wenn Poſtſtellen mit
anderen Poſtſtellen oder Poſtanſtalten in der
ſelben Gemeinde liegen. gilt in ihrem gegen
ſeitigen Verkehr ebenfalls die Ortsgebühr. Jn
allen übrigen Fällen gilt die Ferngebühr.

Die im Ortszuſtellbereich der Poſtſtelle an
ſäſſigen Einwohner ſollen ihre Poſtſendungen
in der Poſtſtelle aufliefern. Nur die Einwohner
im Landzuſtellbereich können Sendungen auch
bei den Landzuſtellern aufliefern.

Sämtliche vorgenannten Poſtſtellen werden
dem Poſtamt Halle (Saale) 2, das als Leit
poſtamt gilt, unterſtellt und werden amtlich
bezeichnet mit dem Namen des Orts, in dem
ſie liegen, ſowie dem Namen des Leitpoſtamts
mit dem voranſtehenden Zuſatz „über“, z. B.
„Tornau über Halle (Saale)“.

Zeitz. (Tödlich verunglückt.) Auf
ſeiner Arbeitsſtelle in Reuden verunglückte
der Arbeiter Ernſt Land mann aus Draſch
witz. Jm Zeitzer Krankenhaus iſt Landmann
an den Folgen des Unglücksfalles geſtorben.

Wechſelndes Wekker
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Montagabend:
Am Montag lag ein Tiefdruckgebiet über

Mitteldeutſchland. Jm öſtlichen Teil des Be
zirkes ſtrömte milde Luft aus ſüdlichen Brei
ten nordwärts und ließ die Temperaturen im
Flachlande bei heiterem Wetter über 20 Grad
ſteigen, während der weſtliche Teil von Mittel
deutſchland nordweſtliche Winde hatte, die
kühle Luft vom Meer herantrugen. Mit den
kühleren Luftmaſſen bewegte ſich ein Nieder
ſchlagsgebiet binnenlandwärts, das am Abend
faſt die Elbe erreicht hatte. Die kühlen, von
der Nordſee heranſtrömenden Luftmaſſen wer
den zunächſt noch unſer Wetter unbeſtändig
und ziemlich kühl geſtalten. Da ſich aber die
von den Britiſchen Jnſeln nach Skandinavien
reichende Hochdruckbrücke nach Mitteleuropa
verlagern wird, iſt mit vorübergehender
Wetterbeſſerung zu rechnen. Später kommt es
erneut zum Vordringen milder Meeresluft
nach Mitteleuropa und damit zu einer Wetter
verſchlechterung.

Ausſichten bis Mittwoch abend
Anfang ſchwachwindig, abnehmende Bewöl

kung, dann erneut Eintrübung und geringer
Niederſchkag, mild.

Waſſerſtands- Meldungen

Datum: 27. Avril 1936 Wuchs
Saale

Grochliz 0,04Trotha e e 0,02Bernburg
Calbe, Oberpegel
Calbe, Unterpegel 0,05
Grizehne 0,04

Elbe
Leitmeritz
Auſſig
Dresden
Torgau
Wittenberg
Roßlau
Aken
Barby
Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge

Lenzen
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Boizenburg
Hohnſtorf
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Das ist Dairen, das Hamburg der Mandschurei

Geographie für „WandſchukuoAnfänger“
Harbin liegt weder in Japan, noch in der Sowjetunion

Von unserem ständigen- Fernost-Mitarbeiter Hans Tröbst

Dairen, im April 1936.
S meine Herrſchaften! Heute wollen wir

zur Abwechſlung ein wenig Geographie für
MandſchukuoAnfänger“ treiben, ſchon allein
deshalb, um endlich einmal etwas Ordnung
in den Schriftverkehr zu bringen. Denn 20 v. H.
aller Briefſchreiber verlegen in der Adreſſen
angabe z. B. Harbin, eine der wichtigſten
mandſchuriſchen Städte, nach „Japan“, 25 v. H.
ſind der Anſicht, dieſe Halbmillionenſtadt liege
in USSR und ebenſoviele glauben, „Ching“
habe in dieſem Harbin oder dieſer Mand-
ſchurei noch immer etwas zu ſagen. Dazu
kommen dann noch fünf v. H. ganz ausgefallene
„Hutſider“, die ihre Briefe „Via Panama“
oder andere ſchöne Gegenden auf der entgegen
geſetzten Seite der Erdkugel nach der Mand-
ſchurei laufen laſſen und nür 30 v. H. ſcheinen
in Ceographie immer „Sehr gut gehabt zu
haben. Dieſe können alſo das Kapitel „Dairen“
beruhigt überſchlagen alle andern Mal
herhören!

Siebzig Millionen fehlen
Alſo: Mandſchukuo, zweimal ſo r wie

Deutſchland mit Platz für hundert Millionen
Menſchen, von denen zur Zeit erſt dreißig
Millionen vorhanden ſind, die ſich aber all
jährlich durch Zuwanderung oder auf einem
anderen, noch natürlicherem Wege um eine
Million vermehren. Jn dieſes ungefähr ein
Rechteck bildende Mandſchu-Küo (zu Deutſch
„Reich der Mandſchü“, ſeit einiger Zeit offi
ziell MandſchuTiKuo“, d. h. „KaiſerReich
der Madſchu“ genannt zeichne man ein

ein. Der Querbalken beginnt bei „Mand-
ſchuli“ oder „Mandſchuria“ an der ſibiriſchen
Grenze, läuft quer durch die Mitte der Mand
ſchurei und endet bei ne e an der
Mandſchurei-Wladiwostok-Grenze und ſtellt eine

„Nordmand
wird oder

Eiſenbahnlinie dar, die
ſchuriſche Bahn genannt
wurde. Genau in der Mitte dieſer Strecke liegt
die Halbmillionenſtadt Harbin, von wo aus
in ſcharf ſüdlicher Richtung eine etwa 1000
Kilometer lange Eiſenbahnlinie über die
Landeshauptſtadt Hſinking und Mukden nach
Dairen läuft und die von Hſinking ab Südmandſchuriſche Bahn“ genannt wurde. Beide
Bahnen bilden „das“ Verkehrsgerippe der
Mandſchurei, das ſeit geraumer Zeit durch
Anlage zahlreicher anderer Linien zu einem
Verkehrs ne tz von den Japanern verdichtet
wird. Dieſe Bahnen erſchließen von Monat
zu Monat immer neue Wirtſchaftsgebiete, deren
Bedarf und Ertrag in Dairen, dem in aller
Stille von den Japanern geſchaffenem größten
Feſtlandshafen des Jnſelreiches zuſammen
ſtrömen.

Und durch dieſes Dairen werden wir alſo
jetzt einmal einen kleinen Bummel machen,
wobei ich aber wohl leider all denen eine herbe
Enttäuſchung bereiten muß, die auf „gewiſſe“
oder „bekannte“ Hafenſpezialitäten ſpekulieren.
Denn ich kenne ünzählige Hafenſtädte in der
weiten Welt, aber keine, die einen ſo ſoliden,
ſprich langweiligen Eindruck macht, wie dieſes
Dairen. Von wegen „Betrieb“, „Reeperbahn“

und anderen ſchönen Dingen kein Gedanke!
Es gibt zwar doch da gehen wir erſt zum
Schluß hin, weil die Tanzmädchen alſo
erſt mal den ſachlichen Teil erledigen!

Alſo: Zur Sache! Jn geographiſcher
Hinſicht iſt dieſes Dairen gewiſſermaßen das
„Hamburg“ der Mandſchurei, aber ohne deſſen
Traditionen. Denn zur Ruſſenzeit vor
30 Jahren zählte es vielleicht 25 000 Ein
wohner, heute wohnen hier über 400 000 Men
ſchen, die aber alle in dieſer oder jener Hin
ſicht von der Südmandſchuriſchen Bahn ab
hängen, die ſozuſagen einen „Staat im Staate“
bildet und die ihren Verwaltungsſitz in Dairen
hat. Nun darf man ſich unter dieſer „Süd-
mandſchuriſchen Bahn“ beileibe keine „ſimple
Eiſenbahn“ Zwei Schienengleiſe und ein
paar Bahnhöfe mit Zubehör vorſtellen! Oh
nein! Dieſe Südmandſchuriſche Bahn iſt der
größte Unternehmer“ in der Mandſchurei, dem
ſchlechthin alles gehört. Mag es ſich. um Hafen
anlagen, Elektrizitätswerke, palaſtartige Kran
kenhäuſer, Dutzende von Schulen, Hotels,

Fabriken, Kohlengruben, Muſeen, Klubs,
wiſſenſchaftliche Jnſtitute, Plantagen, Ver
ſuchsanſtalten und andere Dinge handeln, die
mit dem Begriff „Eiſenbahn“ ſonſt nichts zu
tun haben alles gehört dieſer Bahn, der die
Stadt Dairen ihren märchenhaften Aufſtieg
vom Fiſcherdorf zum Welthafen faſt ausſchließ
lich zu verdanken hat.

Wunderfrucht Soja-Bohne
Denn dieſes Dairen iſt der „Rachen“ der

Mandſchurei, durch den die Mandſchurei mit
Jnduſtriewaren jeder Art gefüttert wird und
der gleichzeitig täglich ganze Schiffsladungen
von Soja-Bohnen ausſpeit. jener Univerſal
Wunder-Frucht, aus der ſich angefangen
von der ſüßeſten Schokolade, über die fetteſte
Seife bis zur bitterſten Sauce die unvor
ſtellbarſten Dinge herſtellen laſſen und die im
Verein mit den großen Eiſen und Kohlen
reichtum des Landes die Mandſchurei zu einem
zweiten „Land der unbegrenzten Möglich-

Ein Märchen in Duft und Farben

In Dresden wurde, wie wir berichteten, auf einem Gelände
Rufn.: Weltbild (X)

von einer halben Million
Quadratmeter die Reichsgarfens chau eröffnet Unter anderm ist auch dieses ricsige

Stiefmütterchenbeet zu sehen

Aufnahme: Terrch

Mägda Schneider in dem neuen musika-
lischen Ton-Eustspiet „Rendezvous in

Wien“

keiten“ allerdings wohl nur für die
Japaner ſtempeln.

Die wundervollen, nach einem großen Plan
angelegten Hafenanlagen können manchmal
die Zahl der Japan- und Europa-Dampfer
kaum faſſen trotzdem oder gerade des
wegen iſt Dairen eine verdammt nüchterne
und ſachliche Stadt, deren Arbeits und Le
benspuls ſo ſtürmiſch ſchlägt, daß für über
flüſſigen Zeitvertreib weder Zeit noch Ge
legenheit vorhanden iſt. Kau m einen
Bettler ein Unikum in den Fernoſt
Städten ſieht man in dieſem Dairen, das
ſcheinbar auch den Begriff der Arbeitsloſig-
keit nicht kennt und deſſen breite aſphaltierte
Boulevärds, deſſen Bankpaläſte, monumen-
tale Krankenhäuſer und Verwaltungsgebäude
jeder Großſtadt des Weſtens zur Zierde ge
reichen würden. Eine Stadt, in der außer
den Bewohnern zumeiſt Japanern und
Chineſen nichts, aber auch nichts an
Japan oder die ſonſt ſo gefeierte „Romantik
des Fernen Oſtens“ erinnert. Gerade des
wegen wirkt dieſe, genau wie der Hafen, nach
einem einheitlichen großen Plane angelegte
Stadt auf den Europäer ſo unendlich lang
weilig und eintönig.

Berlin ohne Kurfürstendamm
Man nehme die Berliner City und denke
ſich alle Betriebs- und Vergnügungslokale
weg: dann hat man dieſes Dairen mit ſeinem

mit dem Pilopeter

12. Fortſetzung
„Jch werde Licht machen.“ Ray ſchaltete

ſeine Taſchenlampe ein und ſchritt eilig den
Gang entlang. Dann flammte plötzlich die
Deckenbeleuchtung auf. Tetje wünderte ſich,
daß er den Kontakt nicht hatte finden können.

Haben Sie einen Schlüſſel zu jener Tür
bei ſich, Ray?“

„Zu allen Türen.“
Er zog ein mächtiges Schlüſſelbund aus der

Hoſentaſche und ſperrte dann jene Tür auf,
hinter welcher Jaup jene ſchrecklichen Laute
und dann das Poltern und Krachen gehört
haben wollte. Aber der Raum war vollkommen
er. In einer Ecke ſtanden nur ein paar

alte Kiſten.

„„Nun?“ lächelte Ray hämiſch. „Sehen Sie
ier einen Menſchen Jaup?“
„Tetje biß ſich auf die Lippen und verzog

keine Miene

r „Da muß ich mich doch getäuſcht haben Es
ſt mir unbegreiflich, ein Rätſel. Wie kann
h Menſch ſich nur ſo täuſchen! Dazu

üttelte er den Kopf ſelbſtanklägeriſch.

„Jch ſagte es Jhnen ja gleich. Aberhaun wir zu Jhrer Beruhigung auch noch
nter allen anderen Türen nach.
e taten es, aber ſie fanden keinen
nſchen, keinen Wahnſinnigen.

grihnd dennoch trotzdem murmelte Jaup
nach ar vor ſich hin, als ſie ſich nun endlich

Wien begaben.
noch es fragte Ray. „Sind Sieh nicht überzeugt, Mr. Jaup?“
ne muß dieſem Rätſel auf den Grund

nen. Jch kann mir die Sache nunmehr

immer

T T

n
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nicht anders erklären, als daß die Laute und
das Gepolter doch von dem Königstiger her
rührten. Die Schallwirkung in den Kiel-
gängen des Schiffes muß eine ganz eigenartige
ſein. Und die will ich morgen oder richtiger
heute ergründen.“

Vor dem Eingang zum Salon wechſelte
der Kapitän ein paar Worte mit dem
Steuermann.

„Wenn es Jhnen recht iſt, rauchen wir im
Salon eine Zigarette zuſammen, außerdem
dürfte uns beiden wohl auch ein doppeletagiger
Kognak ganz gut tun.“

Nun erſt wurden ſie gewahr, daß ſie beide
arg beſchmutzt waren. Ray blutete aus einer
Schramme, die ſich vom Mundwinkel bis zur
Naſe über die linke Backe zog.

Er tupfte ſich das Blut mit einem rieſigen
blauen Taſchentüuch ab und bot Jaup aus
ſeinem Etui eine Zigarette an. Darauf
ſchenkte er die Gläſer voll.

Sie tranken jeder gleich zwei doppeletagige
Kognaks und unterhielten ſich dann mit über
einandergeſchlagenen Beinen über den über
ſtandenen Sturm, der einigen Schaden an den
Deckaufbauten angerichtet hatte.

Noch immer heulte der Sturm, und ſchwere
Regenböen peitſchten gegen die Fenſter. Der
Himmel war ſchwaxz, Und die Poſitionslampen
des Schiffes vermochten ſich kaum durch die
Finſternis hindurchzubohren.

„Jch. wundere mich, daß Miß Buck ſo
wenig Furcht gezeigt hat.“

„Ein mutiges Mädel.“
„Ja, ein ungewöhnliches Mädchen. Doch

ich ſchlage vor, wir legen uns jetzt auch ein
paar Stunden aufs Ohr, Ray.“

„„Ja, gehen wir ſchlafen. Jch muß ſowieſo
bald wieder auf.

Als ſie ſich verabſchiedet hatten, ſuchte der
Kapitän erſt noch den Steuerſtand auf, um
einige Befehle zu erteilen.

Tetje Jaup. verſpürte den Wunſch nach
friſcher Luft. Er trat auf das überdachte Ver
deck ins Freie und ließ ſich den heulenden
Wind um die heiße Stirn fetzen. Der Cockpit
im Heck war ein wenig geſchützter.

Hier, dicht an der Reling ſtehend, rauchte
er ſeine Zigarette zu Ende.

So ſehr war er in Gedanken vertieft, daß
er das plötzliche Auftauchen einer fremden
Geſtalt nicht bemerkte. Vom Verdeck her
näherte ſie ſich über die wenigen Stufen dem
Cockpit und ſtand nun dicht neben Jaup, deſſen
Augen in die Dunkelheit auf die See hinaus
ſtarrten.

Als nun jemand leicht ſeinen Arm be
rührte, fuhr er jäh herum und griff blitzſchnell
in die Taſche, worin der Revolver ſteckte.

Herr Zaup
Renate ſtand neben ihm.
„Jch bin überraſcht. Sie hier zu ſehen,

Fräulein Buck Renate
„Habe ich Sie erſchreckt, Tetje?“ Jhre

Stimme klang faſt zärtlich.
„Ein wenig. Aber meine Nervoſität hängt

mit meinem Erlebnis zuſammen, das ich in
letzter Stunde hatte.“

„Erlebnis? Hoffentlich kein unangenehmes!“
ſtaunte ſie.

„Ja, doch, ein ſehr unangenehmes. Jch
möchte Jhnen das gern erzählen, Renate.“
Der Wind verſchlüg ihm den Atem. „Wollen
wir nicht lieber in den Salon gehen?“

„Ja. Da iſt's angenehmer Jch möchte
auch eine Zigarette rauchen. Jch bin ſehr ge
ſpannt auf Jhr Erlebnis. Offenbar habe ich
etwas verſäumt.“

Aber ſie ſollte nicht. zu dem Genuß der
Zigarette kommen. Denn hier an Deck er
eignete ſich plötzlich etwas Urplötzliches, etwas,
was ihnen beiden das Blut in den Adern vor
Schreck und Entſetzen und Grauſen erſtarren ließ.

Sich an der Reling feſthaltend, ſchritt Re
nate vom Cockpit nach der kleinen Treppe, die
nach dem überdachten Vorderdeck führte. Jaup

ging hinter ihr her. Durch die Fenſterſcheiben
des Salons fielen ein paar Lichtſtreifen nach
hier, und beſonders günſtig wurden die
Treppenſtufen beleuchtet.

Renates Fuß ſtockte jäh.
Dicht vor der Treppe ſah ſie zwei glühende

Punkte aufleuchten, feurige Augen, die wie
Glühkörper haltlos in der Dunkelheit ſtanden.
und hinter dieſen beiden phosphoreszierenden
Punkten leuchtete etwas Gelbliches.

„Der Tiger!“ preßte Renate heiſer hervor,
und es war das erſtemal, daß Tetje dieſe be
herrſchte Stimme zittern hörte, beben vor Ent
ſetzen und Grauen.

Es war tatſächlich der Königstiger Cully,
geduckt zum Sprunge. Und weil ſeine Vorder
beine ſich ſchon oben befanden, war nur der
hintere Teil ſeines langgeſtreckten, geſchmei-
digen Körpers ſichtbar.

„Stehenbleiben ganz ruhig ſtehen
bleiben!“ raunte er ihr zu und griff in die
Taſche nach dem Revolver.

Noch immer ſtand die Beſtie geduckt und
regungslos da, als taxiere ſie die richtige Ent
fernung, nur die grünen Lichter funkelten
unheimlich und drohend durch die Dunkelheit.

„Wir ſind verloren!“ hörte er ſie ſtöhnen,
und er ſah, daß ſie einer Ohnmacht nahe war.

„Bleiben Sie ruhig, Renate
Weiter kam er nicht mit ſeinem Ratſchlag
ein wütendes Fauchen und der Leib

des Tigers ſchoß durch die Luft
Auf Renate zu
Aber das Bieſt bekam ihren Leib nicht zu

packen, ſondern ſtreifte nur ihre linke Schulter,
ſo daß ſie zu Boden geriſſen wurde, gleichzeitig
einen ſchrillen Schrei ausſtoßend.

Deuütlich hörte man den Anprall der Beſtie
auf den Holzboden.

„Liegenbleiben!“ ziſchte Jaup und machte
einen Sprung nach hinten.

Er erreichte vollkommen, was er wollte
er lenkte die Aufmerkſamkeit des fauchenden
Tieres von Renate auf ſeine eigene Perſon.

Geduckt und jeden Nerv mit Kraft und
Energie geladen, ſtand er dicht am Geländer.
Mit gewaltigem Sprung ſchoß die Beſtie auf
ihn zu, Jaup duckte ſich im ſelben Moment,



ewigen Ruß, mit ſeinen ſauſenden Autos,
ſeinen tutenden Straßenbahnen,
fauchenden Autobuſſen und ſeinen unzähligen,
vor Sauberkeit blitzenden und funkelnden
Kaufhäuſern, die mir das beſondere Charakte
riſtikum dieſer Stadt und der japaniſchen
Wirtſchaftsoffenſive überhaupt zu ſein ſcheinen.

Denn Dairen iſt Freihafen und in den wie
Perlen auf einer Schnur aneinandergereihten
„Ketten-Läden“ ſind Dinge zu Bergen ange

häuft, bei deren Preistafelbetrachtung man
wirklich nicht weiß, ob man lachen oder weinen
ſoll. Ein Schlafanzug nach Maß 1,40 Mark,
Grammophonplatten mit Kiepurg und anderen
„Kanonen“ zum gleichen Preiſe, Märſche der
Reichswehr, geſpielt vom 9. JnfanterieRegi
ment Spandau, ſind ſogar noch billiger
alles „Made“ oder „Ab-gepreſſed in Japan“.
Beſte deutſche Spielkarten 52 Blatt zu 18 Pf.,
die geſchmackvollſten Hauskleiderſtoffe und
in Sachen Geſchmack ſind die Japaner Könner

von 20 Pfennig der Meter an. Strand
und Tennisſchuhe mit Gummiſohlen 60 Pfen
nig es hat keinen Zweck, dieſe Preiſe alle
aufzuführen! Kein Wunder, wenn unter
dieſen Umſtänden in dieſem Dairen, wo die
Japaner ſeit 1905 die Herren ſind, das deutſche
Element nur ſchwach vertreten iſt. Das Reich
unterhält hier ein Konſulat, und wenn die
deutſche Kolonie durch mein Erſcheinen auch
auf 36 Köpfe angewachſen iſt, ſo iſt bei Lichte
betrachtet der Gewinn nicht groß

„Jhr Miſchblut ängſtigte ihn nicht“

Otto Flake und ein „Strauß aus vielen wilden, ſüßen Blumen“

Ueber Otto Flakes vor einigen Mo
naten erſchienenen Roman „Anſel m
und Vereng“ (S. Fiſcher-Verlag,
Berlin, 6,50 RM. ſchreibt die von der
Reichsſtelle zur Förderung des deutſchen
Schrifttums herausgegebene Zeitſchrift
„Bücherkunde“:

Dieſer Roman will die Zeit um den Reichs
deputationshauptſchluß ſchildern. Eine Zeit voll
Verwirrung und Unruhe, voll Auflöſung und
neuem Werden, eine e der entgegengeſetzten
Strömungen. Die große Revolution klingt ab,
der Emporkömmling will legitim werden.
Freiheit, Aufklärung, Menſchenrechte und be
ginnende Romantik. Alles in allem: eine Zeit,
die Stoff genug zu Dutzenden von dramatiſchen
Konflikten und ihrer dichteriſchen Geſtaltung
enthält. Flake hat es vorgezogen, alle Mög
lichkeiten in einem Roman ünterzubringen,
und ſo bietet ſein Buch eine chaotiſche Fülle
von rer Ereigniſſen und Konflikten, die
nur ſehr oberflächlich durch die Perſon des
Anſelm in eine Art chronologiſche Ordnung
gebracht ſind.

Das ganze hat der Verfaſſer künſtlich in
zwei Teile zerlegt. Zu dem erſten Teil kann
man nur ſagen: Finden Sie, daß Frau Betty
ſich richtig verhält? Der zweite Teil führt dem
Leſer endlich die Verena, eine ſäkulariſierte
Nonne, vor und nach vielen Jrrungen und

Bergrieſen unter Waſſer
Neue deutſche Forſchungen auf dem Gebiete der Meereskunde

Es war für uns Landratten, die wir
irgendwo in unſerem weiten Vaterland vor
dreißig Jahren noch auf der Schulbank ſaßen,
immer eine Stunde voller Rätſel und Geheim
niſſe, wenn der Lehrer mit ſeinem langen
HaſelnußStock auf den großen blauen Flecken
der Landkarte herumfuhr und uns über die
Unendlichkeit der Meere erzählte. „Der At
lantiſche Ozean“, ſagte er, „iſt ein einziges
tiefes Tal, das mehrere tauſend Meter hoch
vom Waſſer überſpült wird!“ Dieſe geo
graphiſche Ankenntnis war ihm nicht zu ver
übeln, denn ſelbſt bei den Wiſſenſchaftlern
herrſchte vor dem Kriege die Anſicht vor, daß
der Tiefſeegrund ein großes ebenes
Becken bilde. Das iſt verſtändlich, denn da
mals geſchahen die Lotungen noch von ſtill
ſtehenden Schiffen aus und wurden noch dazu
in großen Abſtänden vorgenommen. DerSchiſſahrt ſelbſt iſt ja im allgemeinen an einer

ſyſtematiſchen Unterſuchung des Tiefſeebodensnichts gelegen; die Hauptſache iſt, wenn man

die Untiefen kennt, alſo jene „ſeichten“ Stellen,
an denen der Meeresboden auf über 200 Meter
Waſſertiefe ſteigt.

Heute aber iſt die Kenntnis des Boden-
reliefs der Meere äußerſt wichtig, da ſich aus
ihr der Verlauf der Tiefſeeſtrömungen
und damit die verſchiedenen Zuſammen
ſetzungen des Tiefenwaſſers und ſeiner Lebe
weſen erklären läßt. So hat die jüngſte wiſſen
ſchaftliche Ausbeute des deutſchen Ver
meſſungsſchiffes „Meteor“, das in
großem Umfange mit Hilfe von Schallwellenn olbt den Grund des Atlantiſchen Ozeans

kreuz und quer abſuchte, deshalb großes Auf-
ſehen erregt, weil es durch dieſe moderne
Methode zum erſten Male gelungen iſt, die

alten Anſchauungen, der Meeresboden ſei ohne
ren Wechſel an Höhen und Tiefen, mit
hundertprozentiger Sicherheit zu zerſtören.
Kapitän Spieß, der Führer dieſes Expedi-
tionsſchiffes, hat im Gegenteil feſtgeſtellt, daß
der Meeresboden ein ungemein reiches
Relief bildet, das demjenigen des Feſt
landes mit ſeinen himmelanſtürmenden Bergen
und tiefen Tälern um nichts nachſteht. So
zieht ſich in der Mitte des Ozeans von Jsland
bis zum Südpolargebiet ein gewaltiges
Gebirge hin, das beiderſeits wieder von
tiefen Becken, die durch Querſchwellen von
einander getrennt ſind, begleitet wird.

Wie hoch dieſe Berge ſind, kann man daraus
exſehen, daß einige ihrer Gipfel aus dem
Meere ragen (Agzoren), während wieder
benachbarte Becken über 8000 Meter unter der
Meeresoberfläche liegen. Ein weiterer Gipfel
liegt am Aequator (St. Pauls-Jnſel) dicht
neben einer tiefen Einſenkung. Der Gebirgs
rücken fällt hier von 1500 Meter Meerestiefe
auf 7370 Meter ab, um dann gleich wieder
auf 2060 und 1750 Meter Meerestiefe anzu
ſteigen. Der größte Grabenbruch wurde neben
den SüdSandwichJnſeln mit einer Tiefe
von mehr als 8200 Meter ausgelotet.
Selbſt der höchſte Berg der Erde, der Mount
Evereſt, würde in dieſer Mulde Platz haben,
ohne aus dem Meer zu ragen.

Dieſer wilde Wechſel an Höhen und Tiefen
des Meeresgrundes erſtreckt ſich aber über
Hunderte und Tauſende von Kilometern nach
jeder Richtung hin. Wenn wir alſo von einemNeberſeedonpſer auf den Grund des Meeres

ſehen könnten, würden wir nichts als eine
weite ebene Fläche erkennen können.

Wirrungen finden ſich Anſelm und Verena
endlich auf den vier letzten Seiten des Buches.

Die Einführung des Code Napoléon mit
ſeiner Erſchwerung der Eheſcheidungen und
der Beſtimmung: „la recherche de la paternite
est interdite“ iſt nicht nur für die Perſonen
dieſes Romanes, ſondern auch für den Leſer
eine Erlöſung.

Ueber das ganze Buch verſtreut ſind eine
Fülle „tiefſinniger“ Betrachtungen über alle
Probleme der damaligen Zeit, über die
Kompliziertheit der Frauenſeele im allge
meinen und im beſonderen und, was das
Erſtaunlichſte iſt, ſogar Betrachtungen über
Fragen unſerer Gegenwart, ſo vor allem über
die Raſſenfrage. Jn einer Zeit, da ſich
kein Menſch für Ahnenforſchung Und Raſſen
unterſchiede intereſſterte, hat dieſer Anſelm
ſämtliche Großeltern und Urgroßeltern ſeiner
Frau zuſammengeſtellt. Die Formel, die er
danach für ſeine Frau aufſtellt, lautet: „50 Pro
zent deutſch, je 1228 Prozent portugieſiſch, iriſch
und indianiſch, je 6 Prozent holländiſch und
malaiiſch.“ (Seite 33) und auf Seite 45/46
äußert ſich Anſelm über dieſes mixkum compo-
sitüm, das ſeine Frau iſt:

„Jhr Miſchblut machte ihm nicht Angſt. Er
fand es ſchön, daß die Zärtlichkeit und Wärme
vieler Raſſen ſich in ihr vermengten der
iriſchen, zu der er eine Liebe hakte, weil erſie für phantaſievoll hielt; der portugieſiſchen,
der ſchwermütig liederreichen; der indianiſchen,
die naturverbunden und heroiſch war; der
deutſchen, die für das, was in Frankreich nur
eine Tochter hieß, ein ſo inniges Wort wie
Mädchen beſaß; und was den aſiatiſchen Ein
ſchlag betraf, ſo dachte er in Exmange-
lüng indiſcher Namen an Ruth und
empfand ſein Weib als einen Strauß aus
vielen wilden, ſüßen Blumen.“

Sehr intereſſant ſind die vielen Be
merküngen über die katholiſche Religion die
der damaligen Zeit entſprechend in allen Ton
arten gelobt wird. Auch mit der Raſſe wird
ſie zuſammengebracht. So ſchreibt Flake auf
Seite 91 von „katholiſchem Blut“ und auf
Seite 111 heißt es: „Ein Katholik hätte zwei
Frauen niemals ihre Abſtammung vor
eworfen“ Obwohl Anſelm Proteſtant iſt,
at er doch immer nur katholiſche Frauen

geliebt und dies veranlaßt ihn zu der „geiſt
vollen“ Bemerkung: „Wenn ich auch dafür
halte, daß einem Manne freiere Anſichten
über die Religion nicht ſchaden, ſo ſehe ich ſie
doch ungern bei einer Frau. Dir darf ich an
vertrauen, daß alle Frauen, denen ich zuneigte,den katholiſchen Glauben verehrten: gewiß
war es nur Zufall, aber ich gewann ihm einen
Sinn ab, es ſchien mir eine Gewähr für
Tiefgang des Gefühls zu ſein.“

Doch genug. Dieſer Roman ſei allen
Kreiſen, für die das Romaniſche Café einmal
tonangebend war, wärmſtens empfohlen.

Goldfiſche helfen dem Rundfunk

Bekanntlich braucht jeder moderne Groß
Sender eine Kühlwaſſeranlage, um die Hoch
leiſtungsröhren zu kühlen. Von Zeit zu Zeit
muß das Waſſer immer wieder viltriert wer
den. Um ſich nun dieſe Arbeit zu erſparen,
kam man nun am Sender Droitwich auf die
originelle Jdee, in dem Waſſer Goldfiſche
anzuſiedeln. Man hat gleich 144 Gold
fiſche eingeſetzt, die jetzt munter in dem Kühl-
waſſerbaſſin herumſchwimmen und eifrig dabei
ſind, Jnſektenlarven, Pflanzenteilchen und alle
anderen Verunreinigungen zu vertilgen. Sie
ſind alſo unentbehrliche und dabei koſtenloſe
Hilfskräfte des Rundfunks geworden.

Seine Auffaſſung
„Aber bedenke doch, Fred unſer Flirt

fängt an, Aufſehen zu erregen. Jch bitte Dich
von Herzen, wollen wir uns verloben?

„Aber gern wenn wir bloß beide
ſchnell etwas Paſſendes finden

Höhere Inſtanzen
Von Peter Omm

Jm September 1923 wurde in einer Wiener
Zeitſchrift folgender Brief in Fakſimile ver
öffentlicht:

An Frau Eliſabeth Schafhauſer
Mödling

Weyprechtgaſſe 29
Sie werden hiermit verſtändigt, daß Sie aus
der Wählerliſte geſtrichen wurden, nachdem Sie
am 1. April d. J. geſtorben ſind.

Stadtvorſtand Mödling

Ein bayeriſcher Milchhändler wurde eines
Tages bei der Kontrolle ertappt: die Milch er
ſchien zu wäſſerig. Er erhob Einſpruch. Die
Milch würde „ichergeſtellt“. Er verlor den
Prozeß, legte Berufung ein, verlor abermals
und verlangte endlich ein höchſtrichterliches
Gutachten darüber, was eigentlich Milch ſei.
Dieſes Gutachten (zu Nutz und Frommen aller
auch gedruckt erſchienen) lautet: „Milch iſt das
durch regelmäßiges vollſtändiges Ausmelken
des Euters gewonnene und gründlich durch
t Gemelk von einer oder mehreren

ühen aus einer oder mehreren Melkzeiten,
dem nichts zugefügt und nichts entzogen iſt.“

Jnzwiſchen waren Monate vergangen, die
ſichergeſtellte Milch ſchlecht geworden. Der
Händler blieb ſtraffrei.

Das Gutachten hängt über ſeinem Kaſſen
ſchrank und wirkt vertrauenerweckender als
ein Diplom.

Jm Kriege klagten deutſche Feldküchen in
gewiſſen Teilen Frankreichs über Keſſelſtein
und wandten ſich wegen Abhilfe ratſuchend an
die vorgeſetzte Stelle, die umgehend an alle
Abteilungen ſchrieb:

„Erſuchen um Meldung, ob Keſſelſtein vor
handen iſt.“

Auf einer Schreibſtube zerbach ſich der
überzählige Gefreite T. den Kopf, was das
ugt“ Keſſelſtein auf ſich habe und ſchrieb
zurück:

„Melden hiermit ordnungsgemäß, daß
Keſſelſtein nicht vorhanden iſt. Fehlender
Keſſelſtein wird angeſchafft. Erwarten Angabe
der Bezugsquelle.

BataillonsSchreibſtube.“

e

und die Folge davon war, daß Cully über ihn
hinwegſprang und von der Finſternis ver
ſchlüngen wurde.

Ein Aufklatſchen im Waſſer war zu hören.
„Erſaufe, Beſtie!“ brüllte Jaup und reckte

den Arm in die Luft. Dann ſtand er neben
Renate, die ſich bereits erhoben hatte. Er
fühlte, als er nun ſchützend ſeine beiden Arme
um ihre Geſtalt ſchloß, daß ſie wie vom Fieber
geſchüttelt bebte.

„So eine Schweinerei ſo eine Nachläſſigkeit ſchimpfte Jaup.
„Jch ich glaube, Sie haben mir ſoeben

das Leben gerettet, Tetje“, ſagte ſie mit leiſer,
unſicherer Stimme.

Er führte ſie in den Salon, in welchen zur
gleichen Zeit Kapitän Ray und Senjor Anillo
aufgeregt eintraten.

„Wie ſehen gnädiges Fräulein aus!“ er
ſchrak der Spanier und mußte ſich von Jaup
einen wütenden Blick gefallen laſſen. „Ja, ja,
ſolch ein Orkan hat ſogar ſchon alte Seebären
umgeworfen.“ Er wollte ſich gleichfalls um
ſie bemühen, aber Tetje ſetzte ſie ſchon auf
einen Stuhl.

„Es iſt nicht der Sturm“, erwiderte Jaup
ſcharf, und er berichtete in kurzen Worten,
was ſich ſoeben auf Deck ereignet hatte.

Mr. Teſte war unbemerkt eingetreten und
hörte den Bericht.

Die drei Herren erbleichten jäh und ſchau
ten auf den Kapitän. der einen unterdrückten
Fluch ausſtieß und hinausrannte.

„Jch bin untröſtlich, daß Dhnen das auf
meinem Schiff paſſieren mußte“, Sammerte
Teſte. „Das Bieſt muß ausgebrochen ſein.
Aber ich verſtehe nicht, wie das hat möglich
ſein können.“

„Vielleicht hat der Koch die Gittertür nicht
ſorgfältig genug wieder verſchloſſen, als er
das BVieſt gefüttert hat“, meinte der Spanier.

Renate hatte ſich bald wieder völlig erholt
und in der Gewalt, wenn ihr Geſicht auch noch
immer recht blaß war.

Sie bat um eine Zigarette, und Senjor
Anillo war mit ſeinem goldenen Etui ſchneller

bei der Hand als Jaup, der ihr auch nicht
mal Feuer reichen konnte, da er ſeine Zünd
holzſchachtel auf Deck verloren hatte.

Sie ſchaute zu Tetje empor und ſagte: „Sie
ſind ſehr mutig und entſchloſſen, Tetje. Sie
waren bereit, ſich für mich zu opfern, ſich von
der Beſtie zerfleiſchen zu laſſen, die es auf
mich abgeſehen hatte. Nein, bitte, wider
ſprechen Sie nicht! Jch will kein beſonderes
Aufheben von Jhrer mutigen Tat machen,
aber ich möchte Jhnen doch ſagen, daß ich
Jhnen das nie vergeſſen werde. Jch gerate
immer tiefer in Jhre Schuld.“

Ray kam aufgeregt ins Zimmer geſtürzt.
„Wahrhaftigen Gottes, die Beſtie iſt nicht

mehr dal ſtieß er hervor und ſtarrte Mr.
Teſte an.

„Cully dürfte längſt erſoffen ſein“, lachte
Jaup vergnügt.

„Der Tiger hat es fertiggebracht, eine der
dicken Eiſenſtangen, die wahrſcheinlich nicht
mehr ganz feſtgehalten hat, auszubrechen. Un
glücklicherweiſe ſcheint der Koch abends beim
Füttern auch vergeſſen zu haben, die Tür
wieder ſorgfältig zu verſchließen. Jch kann es
mir nicht anders denken, als daß das Bieſt
durch den Sturm in höchſte Erregung ver
ſetzt worden iſt und dadurch zu ſolch einer
enormen Kraftleiſtung fähig war.“

„Dieſer Jerrys!“ ſchnaubte Mr. Teſte und
rannte hinaus.

„Jerrys bekommt jetzt ſeinen Segen!“ hohn
lachte Ray.
v tug und er kann wahrſcheinlich gar nichts

afür!“
„Dieſe Nacht iſt ſcheinbar angefüllt von Er

lebniſſen. Jch hörte vom Kapitän, Mr. Jaup,
von Jhrer Halluzination unter Deck“, lächelte
Senjor Anillo ſpöttiſch und fixierte Tetje aus
den Augenwinkeln. „Schreckliche Stimmen
wollen Cie gehört haben?“

„Ja. Aber vielleicht habe ich mich wirklich
täuſchen laſſen

„Natürlich!“ ſpöttelte der Spanier weiter.
„Gut. Es wird der Tiger natürlich ge

weſen ſein. Aber ich muß dieſem Schallphäno

men unter Deck auf alle Fälle auf die Spur
kommen auch ohne die Beſtie.“

Tetje Jaups aufregende Erlebniſſe in dieſer
ren ſollten noch nicht ihr Ende gefunden

aben.
Er ahnte nicht, daß ihm der Tod im Nacken

ſaß und legte ſich ruhig zu Bett, mit dem
Vorſatz, gleich nach dem Frühſtück das „Schall
phänomen“ im Heck des Schiffes zu ergründen.
Wiewohl er nicht ſo recht an dieſes Phänomen
glaubte. Er hatte ſo ſeine eigenen Gedanken.

Er hatte eine feine Witterung, und daß an
Bord der „Mayflower“ nicht alles ſtimmte,
darüber war er ſich ſchon längſt klar geworden.
Er konnte nur keinen Zuſammenhang finden.
Daß ſeine Witterung richtig war, ſollte ſich
bald zeigen.

Sowohl Mr. Teſte wie auch deſſen ſpaniſcher
Freund waren ihm höchſt unſympatiſche Men
ſchen, und verſchiedene Beobachtungen wäh
rend der bisherigen Fahrt hatten ſein Miß
trauen nur beſtärken können.

An Teſtes Aberglauben bezüglich eines
wilden Tieres an Bord vermochte er nicht ſo
recht zu glauben, vielmehr war er davon über
zeugt, daß das Vorhandenſein des Tigers einen
ganz beſonderen Zweck hatte.

Aber welchen
Und dann die ſchrecklichen Laute unter Deck!
Jaup verrannte ſich bei ſeiner Grübelei

immer mehr in die fixe Jdee, daß dort unten
ein Menſch gefangengehalten wurde.

Und dieſer Gefangene war unzweifelhaft
das große Geheimnis an Bord, das von Teſte
und ſeinem Freunde Arnillo, vielleicht aber
auch von dem Kapitän, mit größter Sorgfalt
bewahrt wurde.

Das erſte Mißtrauen gegen Mr. Teſte war
bei Tetje dadurch entſtanden, daß er Renate
und ihn anfangs durchaus nicht hatte mit
haben wollen.

„Jch laß mich nicht davon abbringen
ne ſtimmt was nicht!“ murmelte er vor ſich

in und ſchlief endlich ein.
Er träumte von wilden Tieren, von einem

Wahnſinnigen mit wild rollenden Augen und

haarüberwuchertem Geſicht, der ſich auf Renate
ſtürzte und ihr ſchriller Entſetzensſchrei
ließ ihn erwachen.

Jäh richtete er ſich auf und ſtellte feſt, daß
er tatſächlich nur geträumt hatte.

Gott ſei Dank!
Der Sturm heulte, und der Regen peitſchte

gegen die Fenſterſcheibe. Lange hatte er ſicher
noch nicht geſchlafen.

Ein Streichholz flammte auf,
wollte ſehen, wieviel Uhr es war.

Mit dem Aufleuchten des Zündholzes ge
ſchah aber noch etwas anderes, ſo unvermit
telt und vlitzſchnell, daß er zunächſt nicht
wußte, was mit ihm geſchah.

Sein Arm wurde mit großer Gewalt em
porgeſchlagen, und ein dunkler Körper warf
ſich mit unterdrücktem Laut ſchwer auf ihn.
Deutlich vermochte er eine herkuliſch gebaute
Geſtalt zu erkennen, einen Hünen, deſſen Hände
ſich wie Eiſen um ſeinen Hals legten.

„Der Wahnſinnige!“ ſchoß es Jaup durch
den Kopf. Dann ſah er dicht vor ſeinen Augen
ein langes, ſchmales Etwas aufblitzen, da
nur ein Dolch ſein konnte.

Die Todesangſt verlieh ihm Rieſenkräfte
größere, als er je zuvor im Ring gezeigt hatte.

Er warf ſich jäh zur Seite, brachte die
Steppdecke vor ſein Geſicht, lehnte ſich mit
dem Rücken gegen die Wand und trat m
d Füßen gegen die Bruſt des Anheim
ichen.Das geſchah innerhalb zwei Sekunden und

rettete ihm das Leben!
Der Rieſe taumelte nach rückwärts fuch

telte Halt ſuchend mit beiden Armen in der
Luft, einen fauchenden Grunzlaut ausſtoßend
und noch während er das tat, war Jaup wie
ein Hecht aus dem Bett und warf ſich auf den
Unhold.

Ein wildes, verzweifeltes Ringen, das ihn
ſofort an ſeinen vorherigen Kampf mit dem
Kapitän erinserte, entſpann ſich.

Sie wälzten ſich keuchend und ſchwitzend in
der Finſternis am Boden und kämpften n
mit dem Tode. Fortſetzung folg

denn er
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einſetzte.

Rudel

Plötzlich und unerwartet ſtarb an den Folgen
einer Operation der Ortsgruppenamtsleiter der

g. Bernhard Krug
Wir verlieren in ihm einen Mitarbeiter, der ſich

für die Jdee des wahren Sozialismus ſtets rege

RGBV, Saalkreis
Krelsamtsleiter

Heute früh entſchlief r
kurzer Krankheit mein lieber Mann,
unſer guter Vater

Paul Reiß
im 44 Lebensjahre Er folgte
ſeiner Mutter nach faſt einem Jahr
in die Ewigkeit nach.

Jm Ramen der Hinterbliebenen
Klara Rektf geb. Koſſek
und Kinder.
alle (S.), den 27. April 1836
aalberg

Die Beerdigung findet am Donners
tag, dem 30. April 1986, 14 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes

aus ſtatt.

Broſfbeufel

Aluminium, mi
mit Doppelriem

EBgeschirr

Schöne
Herrenstoffe

billig
Laſſen Sie ſich koſtenfrei und unen unſere, 160 ſchöne, o
derne Muſter umfaſſende Auswahl
Kollektion Nr. 76 kommen und
vergleichen Sie Preiſe und Quali
täten mit anderen. Wir beliefern

Dein Leben war Liebe und Arbeit!
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme

und Ehrungen beim Heimgange meiner lieben
Frau. unſerer lieben Mutter, Tochter, Schweſter
und Schwägerin

Fda Kämmerer
geb. Schaaf

ſprechen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank
aus. Beſonderen Dank den Kameraden des
NSKK vom Sturm 18/M 88, ſowie Herrn
Paſtor Edler für die liebevollen tröſtenden
Worte, ſowie Dank allen Freunden, Verwandten
und Bekannten.

Die trauernden Hinterbliebenen
Albert Kämmerer nebſt Kinder

Eltern und Geſchwiſter
Kleinkugel, den 27. April 1086.

Um recht rege Beteiligung wird gebeten.

Am 26. April 1936 verſtarb unſer lieber Berufs
kamerad, der Lokomotivführer i. R.

Emil Benedikt
Wir verlieren hiermit wieder einen lieben, werten
Berufskameraden und werden ſeiner ſtets in
Ehren gedenken.

Roichsbund der Deutſchen Beamten
Fochſchaftsgruppe Lokomotivführer
Ortsgruppe Halle (Gaale)

Halle (Saale), den 28. April 1936.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 29. April,
18 Uhr, von der großen Kapelle des Gertrauden
friedhofes aus ſtatt.

Geſtern früh entſchlief nach langem, ſchwerem
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater,
der Perbandsreviſor und Abteilungsleiter I. R.

Karl Auguſt Dietzel
im 62, Lebensjahre

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Anng Dietzel

Halle (Saale), den 28. April 1686
Roſenſtraße 6
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem
89. April, 18.80 Uhr von der kleinen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

verchromt,
schlagf. Emaille,
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Sie ſo vorteilhaft, daß Sie an jedem
Anzug doppelte Freude haben. Das

er karte. Schwetaſch Stoffe ſinde c 65 Sehr Wehr
Görlitzer Tuchfabrik

Otto Schwetaſch Ombs.
Görlitz

Feinſte eigene u. fremde Neuheiten

Rudksädcke
mit einer Außen
tige Riemen

breiten Riemen

regenfest

Feldflaschen

aus rein Aluminium 2.90

tasche, Rräfe 1.80aus braunem, festem lagdleinen, mit

taschen, regenfest 6.50 5.

e e e 1.76

e 190
mit Halbwollfüllung
schmiegsame reine Wolle

RM 34.50 42.50
und 2 Zußen 4. um Einsiehen in Besüge

Leihdecken

mit Kissenbeeug

Dein Werbeplan ist

wenn darin fehlt die

in eigenen Werkstätten

nicht komplett

Steppdecken mit Kunstseidenbezug

Daunendecken mit feinem Kunstseſdenbezug

schütte RM
doppelseitig, prima Trikot, sehr

jeicht RM 10.50 12.50 15.-
UVeherschlaglaken

Aufarheſtung von Daunen- und alstenpacaten

Ehestandsdarlehn- und Kinderbeihilfsscheine werden in
Zahlung genommen

RM 14.50 17.50 19. 50
RM 22.50 24.50 29.50

54. 61. 65.mit créème farbener Ein-
28. 34.50 36.50

RM 6.20 8.40 10.
bei billigster rechnung

delle wieder

Ballon,
gelötet,

Freilauf

Achtuns, Hausfrauen
Haben Sie schon einen neuen
Gas- oder Elektroherd Alle Mo-

Bis 30. 4.
keine Anzahlung bei Rückgabe
eines alten Kochers oder Herdes

Werke der Gtadt Halle J. G.
Fernsprecher 27301

ieferbar.

Wasserdichte Planen, Zelte,

im bekannten Fachgeschäft

Sonnen und Regensehute
Schaufenster-, Balhonmarhisen u.-Vorhänge, Patentrollos, Markt-
u. Gartenschirme, Liegestuhlläufer in modernen Streifen

Fahrrad Pachtaschen, Ruchsächef. Beruf und Sport. Kofferhüllen

M. WVWE HALLE, nur Leipziger Straße s
Fernruf 22647 Gegründet 1856

Segeltuche, Radfahrer Pelerinen,

Eure geitung die M
seelachs o. Kopf Reg 22

Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unſeres lieben Vaters, Schwieger, Groß
und Urgroßvaters

Gottlob Fachäus
ſagen wir allen herzlichen Dank. Beſonderen Dank
Herrn Paſtor Laſſe und dem Kriegerverein.

Die krauernden Hinkerbliebenen
Eisdorf, im April 1086.

Commerz- und Privat-Bank
Akchengeseſieehaft

Hamburg Soerlin
Bilanz, abgeschloseen am 31. Dezember 1935

Aktiva
Barreservo
Fallige Zins und Dividendenscheine

Schecke eWechsel
Schatzwechsel and anverzinelicho Schetasnweieonges des

Reichs und der Länder
Eigene Wertpapiere

Konsortialbeteiligunges e er2222
Korztällige Forderunges unzweifelhafter Bonität and

dität gegen Kreditinsütuto
Forderungen aus Repont- und Lomberdgeschättes geges

börsengängige W ertpapiero
Vorschüsse auf verfrachtete oder eingel

Schuldner
Hyvotheken, Grund und Rentenechulden
Dauernde Beteiligungens einschl. der ver Beteiligung be

stimmten W ertpapiere
Grundstücke und Gebäude

Eigene Aktien (Nennbetrag: RM 248 200,--)
Posten, die der Rechnungesbgreazuag dienen

e 22222e222s222 e

Clsobiger

Verpſſich aus der Anna und der Aus
stellung eigener Vechsel, e e

J u e es e 258Familien Anzeigen
gehören

in die M

Alleinvertreter:
Friedrich Müller

Halle (Saale), Leipziger Straße 29
Fernrut 221 02 und 256 16

AnleihesHyvotheken eStammkapital
Gozetaliche Reserve nach S Il des Reichagesetzes über das

itwesen e
o de

PensionsfondsRäckstellungea
Verrechnungsposten der Geochätftestelles untereinander,
Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen

Reiagewiaa e 09 e
Gewinn und Verlust- Rechnung

Krträge
Vorwag aus 1934
Zinsen und Diskont
Provisionen und Gebühren e 0000 o o

Aukwon dungen

Personalaufwendungean eAusgaben fär sozislo Zwecke, Wobllahrtseinrichtungen und
Pensionen
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Bandel Boodo Harter Marz Schüag
Nach dem abechheßendes Ergebnis unserer

Grund der Bocher und Schrittes der Bank sowie der von h aVeretasdo erteiltes
fährong, der JahroeebocheßsAufklä nd Nachweise entsprechen die Buche a ch See e Von

Berlin, des 20. März 1936.
Deutsche Revisions- und Treuhand- Aktfengeeelloche

RadortHeere
Wirischaltapräker Wirtschaktsprüten

Wenn Halle an dee Moedoee Läge
dann Rönnten Sie Ihren friſchen Seefisch Raum in einer besseren

Qualität beRommen als in der

Kabeljau o. Kopf Rg 25 Ka iek,Brätschoiſen, gr. e 338 e rColdbarsch ischgehacktes kg 40
Eirlanden Goldbarschfilet Schellfisch Karbonaden bratf.“aBg 35

e gmuce ohne Kopf, Angelschelifisch Rolzungen R 75
eRorationenſtefert preiswert Deutsche Salzheringe fett und 2art wie Schotten

Gärineretk. sehrön Stüch 4 10 Stüch 59. Stüch 5 10 Stüch 48
Huttenstr. 94

Ruf 33720 Zigarreng.

Halle (Saale)
Große Ulrichstraße
Am Reilech
Am Bannischen Platz

Seelachsfilel Rg 35.5

Gr.

„Lle Fahnenechtfarbig, la Qualit t

Steinstraße 84 Brüderstraße 2

iſt eine

Gliederung der

Partel

Halleſche Maſchinenfabrik

und Eiſengießerei, Halle
Die Aktionäre der Halleſchen Ma

ſchinenfabrik und Eiſengießerei zu
Halle werden hierdurch zu der am

Mittwoch, dem 20. Mai 1936,
mittags 12 Uhr

im Geſchäftslokal der Geſellſchaft ſtatt
findenden ordentlichen Generalver
ſammlung eingeladen.

N6 Preſſe H. e Nachfolger

TagesordnungGeſchäftsbericht, Bilanz und Gewinn Familien

und Verluſtrechnung für 1935. Vachrichten
Entlaſtung des Vorſtandes und
Aufſichtsrates. Gebpren: Reg.Wahlen zum Aufſichtsrat. Baumeiſter Helmut
Wahl eines Wirtſchaftsprüfers. Krüger, Torgau,
Die Aktionäre, die an dieſer Gene- eine Tochter

ralverſammlung teilnehmen wollen, Verlobt: Charl.
haben ihre Aktien mit einem doppelten Löther und Otto
Nummernverzeichnis oder einen den Nordmann, Rehe
Vorſchriften des S 28 unſerer Satzungen hauſen u. Kloſter
entſprechenden Hinterlegungsſchein ſpä häſeler.
teſtens am dritten Werktage vor der Vermählt: Kurt
Generalverſammlung, alſo am 16. Mai Andrae und Frau
1936, und zwar bis zum Ende der Marie geb. Dorka,
Schalterkaſſenſtunden, bei der Geſell Naumburg. Rudolf

Hoffmann u. Frau Milke und Frau
Elſa geb. OHtto, Charl. geb. Rauch,
Naumburg. Feld Naumburg.
webel Kurt Hahnund Frau Liſelotte Geſtorben: Sen.
geb. Meher, Naum Präſident i. R. Dr.
burg Rechtsanwalt b. c. Täſar Pre
Karl Weitemeyerdari, Leipzig. Frau
und Frau Lotte Emma Schmidt geb.
geb. Grube, Koln giſchendorf. 62 J.,
und Zeitz. Dipl. Aue u. Zeitz. Geh.
IJng. Herbert Sag Sanitätsrat Prof.
und Frau Erika n
geb. Scheibe, Wei Frau Amalie Löb
tenfels u. Leipzig. lich geb. Hein,
Juſtizinſpo. Hans Zeitz.

ſchaft, hier, dem Halleſchen Bankverein
von Kuliſch, Kaempf TCo., hier, bei
der Dresdner Bank, Berlin, oder deren
Filiale in Halle oder bei den in S 28
der Satzungen bezeichneten Stellen zu
hinterlegen.

Halle, den 27. April 1986.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.

Dr. Ketil.

Amtliche Bekanntmacküngen

Jn dem Vergleichsverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns Theo
dor Langlotz in Halle (S.), Waiſen
hausring 14, alleinigen Inhabers der
Firma Theodor Langlotz in Halle (S.),

giſenhausring 14, wird das Ver
fahren gemäß S 96 Abſ. 4 VO. auf
gehoben, da der Vergleichsverwalter
angezeigt hat, daß der Schuldner den
Vergleich erfüllt hat.

Halle (S.), den 25. April 1936.
Das Auwtéegericht, Abt. 7.

J Zum

gehoben. (Vgl. Stück 11/1936 Nr. 500.)
Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7. Mohlbenanot!

Ja, was ganz anderes
ist's, wenn man bei
Tageslicht und über
sichtlich wählen kann

So spricht Halle
nach dem Umbau
vom „neuen SIEBERT“

fandschuhe undangsverſteigerungs Termin amrer Wohnhaus Dorfſtr. 16 m ehreghng Krawatten kauft man
ſt itenn chſtedt nebſt Aeckern iſt auf Se s Jungen jetzt Leipziger Str. 9



Fraueninvaſion nach

Abeſſinien
Europo in afrikanischem Schmöck Weber gelaufene

Aefhiopier berichſen
Kabelberichtunserer Sonderkorrespondentin E Packard

UP. Asmara, 28. April. Aethiopiſcher
Schmuck von ſilbernen Ohrlöffeln bis zu
Ohrringen ſo groß wie SilveſterPfannküchen,
dürfte im kommenden Winter zum letzten
Schrei der europäiſchen Damenmode werden.
Denn die eingeborenen Juweliere in Ma
kalle, Adrigat, Akſum und Asmara
haben ſo viel zu tun, daß ſie ſich nicht zu
helfen wiſſen. Die ganze italieniſche Armee,
vom General
drängt ſich in den Bazaren und entreißt ihnen
förmlich die ſchweren, goldenen und ſilbernen
Schmuckſtücke, um ſie den Frauen und Mädchen
in der Heimat zu überſenden. Und die Preiſe
ſind für Portemonnais jeglichen Umfangs be
rechnet. Da gib es kleine ſilberne Amuülette,
die je Stück nur ſechs bis acht Lire koſten, und
ſchwergoldene, mit Halbedelſteinen beſetzte
Arm und Halsreifen aus dem geheimnis-
vollen Yemen, die ein kleines Vermögen wert
ſind. Aber am begehrteſten und vriginellſten
ſind doch die Ohrlöffel ſie ſind auch ſehr
hübſch und ſorgfältig gearbeitet, denn
die delikate Operation des Ohrenaus-
kratzens wird in den feinſten abeſſiniſchen
Kreiſen geübt, und zwar in aller Oeffentlich
keit; ſo müſſen denn auch die Jnſtrumente da
nach ſein und die hohe Kultur und Vornehm-
heit des Kratzers widerſpiegeln.

Dieſe Ohrlöffel werden ſtets an einer
Schnur getragen, oder baumeln von einer
ſilbernen Halskette mit Amuletten herab.
Manche Jtalienerinnen benutzen ſie als Ohr
gehänge, und dieſe Jdee wird wahrſcheinlich
ſehr populär werden. Jn der Ausführung
unendlich verſchieden, haben dieſe Ohrkratzer
doch ſtets die Grundform eines Löffelchens,
deſſen Stiel dick mit Silberdraht umwickelt iſt.
Es gibt ſogar winzige Dingerchen für Babys,
vornehme Babys, denen bereits „Manieren“
beigebracht werden ſollen.

Moncle am Ohr
Ein anderes exotiſches Schmuckſtück, um das

die amhariſchen Silberſchmiede die Welt zu be
reichern im Begriffe ſtehen, ſind die enormen
Ohrringe in Form von Halbmonden ſo
ſchwer, daß ſie durch eine Art Netz aus Silber
fäden gehalten werden müſſen ſonſt würde
das Ohr ihre Laſt nicht tragen können. Auch
von ihnen gibt es nicht zwei gleiche Paare;
alle ſind von Hand hergeſtellt, und die d
taſie der Juweliere hat ſich reichlich an ihnen
ausgetobt.

Und was könnte ſchließlich ſchöner und ele
ganter auf einem dunklen Nachmittags oder
Abendkleid wirken als einer dieſer prächtigen
Silbergürtel, mit denen ſich die abeſſi
niſchen Ariſtokraten ſchmücken Sie ſind zwei
bis vier Zoll breit, und jedes Glied ihrer
Kette iſt anders ausgeführt als das Nächſte.
Viele beſtehen aus wünderbar zarter Filigran
arbeit, andere wieder dieſe ſind ſeltener
aus einfachen, maſſiv ſilbernen Rechtecken mit
eingravierten Figuren. Ein beſonders hübſcher
Gürtel dieſer Art, den ich ſah, zeigte auf
jedem Kettenglied die Figur eines wilden
Tieres einer Giraffe, eines Flußpferdes,
des Löwen von Juda uſw.
Nur im rechten Nasenfögel

Ja, und dann gibt es noch die ſilbernen
und goldenen Naſenringe, die nur im
rechten Naſenflügel zu tragen ſind, und ſchwere
Fingerringe, manchmal mit koſtbaren Steinen.
beſetzt, ſowie koptiſche Kreuze in tauſend
fachen Formen und Ausführungen, die an
einer Kekte um den Hals getragen werden. Die
ſilbernen Arm und Fußringe ſind häufig
mit kleinen Silberglöckchen beſetzt, die ſchon
allein in Paris Senſation machen würden.

Um die Aufzählung voll zu machen, muß
man noch die ſilbernen und goldenen Kopf
reifen erwähnen aber die ſind ſchließlich
für Europa keine Novität.

Abessinier berichten
Brandwunden von „glühenden Maultier

eiſen im Geſicht, ſchwärende Striemen von

bis zum letzten Jnfanteriſten,

Flußpferdpeitſchen am Rücken ſo ſtehen
ammergeſtalten vor uns und murmeln ſtöh

nend etwas von ihrer Marterung am Am ba
Aradam.

Jhre Namen ſind, ſo ſagen ſie Bere Ailu
und Digſa Uodaggio; ſie ſind Angehörige des
wilden Stammes der Azebu Galla und kom
men aus dem Dorfe Wologa am Ashangi- See
Aber ſonſt wiſſen ſie nicht viel ſie können
nur immerzu daran denken, wie ſie von den
Soldaten Mulu Getas gebrandmarkt und ge
prügelt wurden, als ſie zu den Jtalienern
überzugehen verſuchten Schließlich rafft ſich
Bere Ailu dennoch auf und berichtet:

„Es war eine Menge von uns, die durch
ein felſiges Tal marſchierte um zu den Jta
lienern überzulaufen; da fielen die Soldaten

e

Die Gröbenverhältusse Abessiniens werden durch diese Karte klar, die wir einem
ifalienischen Kalender entnommen haben

e

Auf einem der Hügel. Asmaras haben die Italieher einen Friedhof für die Helden ihres
Kolonialfeldzuges angelegt. Hier el alle Gefallenen feierlich in Einzelgräbern

Sbeigesetzt.

des Ras Mulu Geta über uns her. Nach
hartem Kampf wurden 62 von uns gefangen
ünd der Reſt lief davon. Wir wurden nach
dem Hauptquartier des Ras Mulu Geta
zurückgebracht; unterwegs flücheten zwölf von
üns, aber ich war nicht unter dieſen Glück-
lichen. Als wir vor den Ras gebracht wurden,
war dieſer ſehr böſe und befahl ſelber, daß
wir geſchlagen und gebrandmarkt werden
ſollten. Die Soldaten zogen uns die Kleider
aus und banden uns auf der Erde an Pflöcken
feſt. Mein Mund wurde in den Schmutz ge
ſtoßen. Dann nahm ein Soldat eine Giraffe
(ſo heißen die Nilpferdpeitſchen wegen ihres
ſchweren Griffes und ihrer langen Schnur)
vom Boden auf und begann mich zu ſchlagen.

Die tragbare Funkstation der Italiener nimmt auf dem Vormarsch die Befehle des
Hauptquartiers entgegen. Eine neue Aufnahme von der Somalifront,

Jch weiß nicht, wieviel Schläge man mir gab
der Schmerz war ſo ſchrecklich, daß ich alles

andere vergaß. Nach einer Weile wurde ich
beſinnungslos, und. ſie brachten mich zum Be
wüßtſein, indem ſie kaltes Waſſer über meinen
Kopf goſſen. Dann ſchlugen ſie mich weiter.
Die anderen Gallas ringsum erlitten dasſelbe
Schickſal.“

Die beiden Gallas entblößten ihre ſchwar
zen Rücken und zeigten ihre Wunden. Zwanzig
bis dreißig Striemen konnten wir zählen.
Dann nahm Digſa Uodaggio das Wort.

„Als ſie mit dem Schlagen fertig waren,
waren wir faſt tot. Einer von uns ſtarb
wirklich Aber die andere Hälfte des Arteils

ltalienische Infanterie rüi

war noch zu vollſtrecken. Man legte Hufeiſen
ins Feuer, um ſie glühend zu machen; als die
Eiſen rot waren, banden uns die Soldaten
einen nach dem anderen von den Pflöcken los
und ſchleppten uns dicht ans Feuer. Dann
wurden wir zweimal gebrannt. „Einmal hier
er zeigte auf ein gerades, den Naſenrücken
entlang laufendes Brandmal, „und einmal
hier!“ jetzt wies er auf das hufeiſenförmige
Mal, das von beiden Unterkiefern nach der
Stirn lief und ſich dort vereinigte.

Bere Ailu und Digſa Uodaggio wurden bis
zur Schlacht am Amba Aradam zuſammen mit
ihren 41 Leidensgenoſſen in Antalo gefangen
gehalten. Als Mulu Geta den Rückzug antrat,
ließ er ſie zurück, und ſo wurden ſie von den
Jtalienern aufgefunden und zwecks ärztlicher
Behandlung nach Asmara eingeliefert.

Einzug der Kultur

Jn dem Maße, in dem die italieniſche
Koloniſierung dem Vormarſche der Armee
folgt, beginnen Frauen und Mädchen in
dieſes bisher frauenloſe Land zu ſtrömen,
und ihre Anweſenheit macht ſich bereits fühl
bar. Die Atmoſphäre des Biwaks, die bisher
in Läden Cafés und Reſtaurants geherrſcht

Hhatte, weicht vor dem Raſcheln der Frauen
röcke. Verkäufer und Kellner beginnen ſich zu

raſieren; die Soldaten überbieten ſich in Höf
lichkeit gegenüber den weiblichen Neuankömm-
lingen und zügeln ihr Benehmen. Am meiſten
iſt die Aenderung in Maſſaug bemerkbat,
dieſem wie ein Bienenkorb wimmelnden
Hafen am Roten Meer. Als ich auf meiner
Reiſe von Djibouti nach Cairo vor vier
Monaten dort eintraf, bildete ich die Senſa
tion der Stadt; aber als ich kürzlich durch
Maſſaug kam, erregte ich nicht mehr Aufmerk
ſamkeit, als dies in Mailand oder Rom der
Fall geweſen wäre. Soldaten Und Arbeitet
hatten ſich wieder völlig an den Anblick von
Frauen gewöhnt. Hier in Asmara hat ſchon
immer eine Gruppe von Kolonialfrauen be
ſtanden, ſie war aber ſo klein, daß bis vor etwa
einem Monat irgendwelche Frauenſachen kaum
je in den Kaufläden zu finden waren. Jetzt
aber ſind ſo viele Offiziers und Beamten
frauen eingetroffen, daß die Kaufleute ihre
Aufmerkſamkeit den weiblichen Bedürfniſſen
zugewandt haben. „Shopping“ iſt nun mög
lich. Denn Läden, in denen es bislang nur
ſchwere Militärſtiefel und Wickelgamaſchen
gab, ſtrahlen nun von buntfarbigen Sanda
letten, wie ſie in Europa, am Strand und in
der Sommerfriſche getragen werden und für
Oſtafrika ſehr zweckmäßig ſind. Es gibt ſchon
ein paar hübſche Verkäuferinnen, die weib
lichen Bedürfniſſen Verſtändnis entgegen
bringen. Mit der Frau hält die Kultur
ihren Einzug, auch die Kleiderläden haben
nicht mehr Khaki allein auf Lager, es gibt
auch Kleider. Sogar ein paar Abendkleider
ſind mit Stolz zur Schau geſtellt und einige
unternehmende italieniſche Schneiderinnen
ſind eingetroffen und haben ihr Firmenſchild
ausgehängt:

Aufnahmen: Preſſephoto
ckt auf Addis Abeba vor
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23. April 1936

Halle ehrt Schecl[er
Dem Hallenſer Hans Schedler, der vor

wenigen Tagen in Berlin in ſeiner Gewichts
klaſſe die Deutſche Meiſterſchaft im Ringen ge
wann, wurde durch den Oberbürgermeiſter
unſerer Gauſtadt Halle, Dr. Dr. Weide-
mann, eine beſondere Ehrung zuteil. Als den
neuen Deutſchen Meiſter geſtern der Sport
ſchriftleiter der „Mitteldeutſchen National
Zeitung in ſeinem Trainigslager aufſuchte,
zeigte ihm Schedler freudeſtrahlend ein Glück-
wunſchſchreiben des halliſchen Oberbürger
meiſters. Es lautet:

Zu dem Sieg, den Sie in den Kämpfen
um die Deutſche Meiſterſchaft im Ringen
haben verzeichnen können, ſpreche ich Jhnen
namens der Stadt Halle meine herzlichen
Glückwünſche aus. Zum Gedenken an dieſe
Leiſtung überreiche ich Jhnen in der Anlage
eine kleine Erinnerungsgabe der Stadt Halle.
Mögen Jhnen bei der diesjährigen Olym
piade ebenfalls beſte Erfolge beſchieden ſein.

Heil Hitler!
Der Oberbürgermeiſter

Dr. Dr. Weidemann.

Fußbol! im Saalkreis
Freundſchaftsſpiele

Zwei beachtenswerte Erfolge erzielte
Halle 1910 gegen Brehna. Beide Mann
ſchaften warteten mit guten Leiſtungen auf,
aber Halle 1910 war doch techniſch beſſer; die
1. Mannſchaft gewann 6:3 und die 2. Mann
ſchaft 7.1. Leider wurden dieſe ſchönen Er
folge dadurch getrübt, daß Eintracht Jugend A
gegen Brehna nicht antrat, ſo daß die Gäſte
trotz ihrer Reiſe ohne Spiel blieben. Einen
Achtungserfolg erzielte auch Cröllwitz
gegen die Reichsbahn Halle mit einem
5:1, die 2. Mannſchaft von Cröllwitz gewann
gegen Reichsbahn ſogar 10:1. Mit recht
guten Leiſtungen wartete wieder Wacker
Jungliga gegen VfL96 Reſerve auf; die
Wackeraner gewannen verdient 4:0.
Brachſtedt mußte auf eigenem Platz gegen
SV Dürrenberg mit Erſatz antreten und
fand ſich auch nie zu einer geſchloſſenen Mann
ſchaftsleiſtung, ſo daß die Gäſte aus Dürren
berg verdient zu einem 4:2 kamen. Auch
a et 2. unterlag 1:5 gegen Dürren
erg.

Nach beiderſeits gleichwertigen Leiſtungen
trennten ſich Holleben Delitz und
Wansleben 1:1. HollebenDelitz 2. gegen
Wansleben 2. 2:1. Kaum erwartet kommt
das 1:0, das Eisdorf gegen ſeinen ſpiel
ſtarken Gegner Wettin erzwang. Dagegen
unterlag Eisdorf 2. gegen Wettin 2. 3:5.
Jn Gleſien kam Döllnitz nach leichter
Feldüberlegenheit zu einem knappen 1:0. Gle
ſien 2. gegen Döllnitz 2. 0:2. Rothen-
burg war beſſer als Brach witz und kam
bis zum Seitenwechſel zu einem 3:0. Nach der
Pauſe drehte dann Brachwitz auf und ver
mochte auf 3:1 zu verkürzen. Brachwitz 2. gegen
Rothenburg 2. 2:1. Gleichwertige Mann
ſchaften waren Os münde und Teu t ſche n
thal, aber die Gäſte hatten mehr Glück, ſie
ſchafften ein 3:2; die zweiten Mannſchaften
trennten ſich unentſchieden 1:.1. Gie-
bichenſtein-Sportbrüder 2. gegenPoſt 2. 3:2, GiebichenſteinSportbrüder 3.
gegen Olympia 3. 2:1. Sportfreunde
alke Herren gegen VfB Leipzig alteHerren 3:6.

Ganz überlegen kam Wacker Zörbig
gegen Torſt Cöthen zu einem 8:2. Wacker

örbig 2. gegen Cöthen 2. 4:3 und Wacker
Zörbig 3. gegen Cöthen 3. 3:0. Dem Spiel
verlauf nach gerecht trennten ſich Zöſchen
und Canena 11, nachdem beim Seiten
wechſel Zöſchen 1:0 in Führung lag. Zöſchen
2. gegen Canena 2. 71 und Zöſchen alte
Herren gegen Canena 3:8. Aus dem Vierer
turnier in Groß-Lehna ging Günther s

orf 1. gegen Günthersdorf 2. mit 4:2 als
Sieger hervor, nachdem ſich Günthersdorf 2.
gegen Freienfelde 1. 2:1! behaupten konnte.

Im Anhaltgau weilte Löbejün die erſte
Mannſchaft behauptete ſich wider Erwarten
gut 2.0 und auch die zweite gewann gegen
denſelben Gegner Cörnigk 2:1.

Halle 02 in Front
Halberſtadt im Klubkampf 10:2 beſiegt

Der Halleſche Schwimmverein
S leiſtete einer Einladung des

hwimmklubs „Sport 1900 Halberſtadt“ nach
er Biſchofſtadt zu einem Klubwettkampf
olge, der aus fünf Staffeln und einem
a Perballſpiet beſtand.

Die Halberſtädter zählen von jeher
W den küchtigſten Vereinen des Fachamtes
n wimmen. Aus ihren Reihen ſind die beunteſten deutſchen Spitzenſchwimmer wie
erbernen, Werny, Lange und Mund

orgegangen, die Deutſchlands Schwimm-
in aller Welt würdig vertreten haben.

e die Zuſammenlegung des Frauen
und den Tube des Schwimmvereins 1900
1900 s Sport 1912 zu dem jetzigen „Sport
C Salberſtadt“ ſind die Harzvertreter im
n wimmen und Waſſerball beſonders hoch

inzuſchätzen.

Ha den fünf Staffeln ſicherten ſich die
é van nach prächtigen Leiſtungen aller
n un die 10 mal 40-Meter Kraul- die
Se 100 Meter Rücken, die 6 mal 100 Meter
Schorun), die 10, 60. 100, 60, 40 Meter

ellſtaffel, während Halberſtadt nur in der

4 mal 100-Meter Bruſtſtaffel den Sieger
ſtellen konnte. Jn ſämtlichen Wettbewerben
gab es vom erſten Schwimmer an wechſelnde
Kämpfe, die meiſtens erſt durch die guten
Schlußleute der Hallenſer entſchieden
wurden.

Bei den Rückenſchwimmern zeigten ſich
wiederum der Altmeiſter Küppers, Wal
ther, Struck und Hebeſtreit von der
beſten Seite, während in der Bruſtlage He be
ſtreit, Dittmar und Küppers und in
der Kraullage Lehmann, Eberwein,Müller, Schumann Schmidt,
Struck, Wittig Walther Panslaff und Küppers ihr ganzes Können
einfetzten, das für den überraſchend hohen und
prächtigen Geſamtſieg ausſchlaggebend war.

Das Waſſerballſpiel in Fünferbeſetzung war
den (2ern ebenfalls nicht zu nehmen. Die
Mannſchaft ſiegte in der Beſetzung Hebeſtreit,
Eberwein, Müller, Schmidt und Lehmann

TORNEN SPORT. SPIEL
ganz überlegen mit 10:2, nachdem bereits beim
Wechſel das Spiel 6:0 geſtanden hatte.

Ergebniſſe

1. Kraulſtaffel 10240 Meter: 1.
mit Müller, Schumann, Vittig,
Walther, Schmidt, Eberwein,
2. Halberſtadt 1900 in 3.52,5.

2. Bruſtſtaffel 45100 Meter: 1.

Halle 02 in 3.52,2
Panslaff, Struck,

Lehmann, Küppers.

Halberſtadt 1900
in 5.27,2 mit Brackebuſch, Klinge, Schulze und Ebeling.
2. Halle 02 in 5.34,2.

3. Rückenſtaffel 45100 Meter: 1. Halle 02 in 5.17,2
mit Hebeſtreit, Struck, Walther, Küppers. 2. Halber
ſtadt 1900 in 5.20.

4. Schwellſtaffel 40, 60, 100, 60, 40 Meter: 1. Halle
02 in 3.02,4 mit Schumann, Wittig, Küppers, Lehmann,
Eberwein. 2. Halberſtadt 1900 in 3.04,3.

5. Lagenſtaffel 62100 Meter: 1. Halle 02 in 7.32,4
mit Walther, Hebeſtreit, Wittig, Küppers, Dittmar und
Lehmann. 2. Halberſtadt 1900 in 7.49.

6. Waſſerballſpiel 2245 Mann: Halle 02 ſiegt gegen
Halberſtadt 1900 mit 10:2 (6:0).

Geſanitpunkte: Halle 02 10 P., Halberſtadt 2 P.

Cramm in Borcelond geschlagen
Davis-Pokal-Schlußergebnis gegen Spanien 4. Henkel ganz grob

Nicht alle Tage können die Spitzenſpieler
der Welt ſo ſpielen, wie ſie gern möchten.
Gottfried v. Cramm, ſicherlich ein Könner
von ſeltener Begabung, hatte ſeinem Stande
in der Weltrangliſte nach gegen Spaniens
Meiſter Enrico Maier nichts zu befürchten.
Und trotzdem unterlag er dem in Ueberform
ſpielenden Spanier in drei Sätzen, die
kaum eine Stunde währten, mit 3:6, 2:6, 1:6.
Nach dem Grunde dieſer Niederlage lange zu
forſchen, erübrigt ſich. Gottfried v. Cramm
hatte einen ſchwarzen, rabenſchwarzen Tag.
Jhm glückte nichts; die Bälle kamen zu kurz,
die Beine wollten nicht und ſo merkte Baier
ſchnell, was los war. Unter dem Jubel ſeiner

Landsleute kam er immer wieder ins Spiel.
Die tollſten Bälle gab Maier mit ungeheurer
Wucht ſcharf zurück. Kurz, er überſpielte den
deutſchen Meiſter ſo, wie man es in dieſem
Kampfe umgekehrt erwartet hätte.

Jn famoſer Form aber zeigte ſich unſer
Zweiter. Heinrich Henkel ſchlug Spaniens
Altmeiſter Manuel Alonſo 6:2, 6:3, 6:4
und ſtellte damit den deutſchen 4:1-Sieg im
DavisPokalKampf gegen Spanien ſicher. Die
Art, wie Henkel den techniſch und taktiſch aus
gereift ſpielenden ſpaniſchen Altmeiſter nieder
zwang, war ſo imponierend, daß man jetzt

davon ſprechen kann, daß Henkel den An
ſchluß an die Weltklaſſe gefunden hat.

Dieleie Sporirundschau
Weſt deutſche Schwimmer weilten

in Holland und beteiligten ſich an einem
Schwimmfeſt in Heerlem. Jm 200-Meter-
Kraulſchwimmen wurde der Aachener Lenkitſch
in 2:25,4 Zweiter hinter dem Holländer
Sipkema, der mit 2:21 holländiſchen Rekord
exzielte.

Die Olympiariege der Turnerin-
nen würde vom Reichsfrauentürnwart Loges
zu einem Lehrgang nach Hannover berufen.
Die 15köpfige Kern- Mannſchaft wird dort am
2. Mai als Abſchluß ein Ausſcheidungsturnen
durchführen, das für die Zuſammenſetzung der
achtköpfigen deutſchen Olympiariege entſchei
dend iſt.

Jn Bournemouth wurde am Montag mit
der erſten Runde zur engliſchen Tennis-
meiſterſchaft auf Hartplätzen begonnen.
Perry, Auſtin und Tuckey, die in den einzelnen
Vierteln geſetzt wurden, errangen durchweg
hart erkämpfte Siege.

Der ausgezeichnete däniſche Flieger Anker
MeyerAnderſen, der hinter ſeinem Lands-
mann Falck-Hanſen Nr. 2 der Rangliſte iſt,
ſcheint vom Pech verfolgt zu ſein. Nachdem er
ſchon durch einen Sturz im Kopenhagener
Sechstagerennen lange Zeit außer Gefecht ge
ſetzt war, kam er neuerdings beim Straßen
training ſo unglücklich zu Fall, daß er mit

einer ſchweren Gehirnerſchütterung in ein
Krankenhaus gebracht werden mußte.

Beim Bielefelder Radballtur-
nier holten ſich die deutſchen Meiſter im
Zweierradball Köping-Schnorr (RV Falke
Stellingen) den Sieg gegen Schreiber-Möſer
(RV Wanderluſt Frankfurt a. M.) mit 12:7
nach Verlängerung

Auf der Winterbahn der Hamburger Hanſe-
atenhalle wird am 16. Mat ein weiterer inter
nationaler Renntag durchgeführt, in deſſen
Mittelpunkt wiederum Dauerrennen ſtehen.
Auf der Starterliſte ſtehen die drei deutſchen
Spitzenfahrer Metze, Lohmann, Möller ſowie
Satrtt Groößimlinghaus und der Spanier

rieto.

Mit dem Dampfer Scharnhorſt trafen in
Bremerhaven am Montag die japaniſchen

lympia- Pferde ein, die ſofort nach
Berlin weiterverladen wurden, um an Ort
und Stelle vorbereitet zu werden. Es handelt
ſich dabei um acht Pferde im Alter zwiſchen
7 und 13 Jahren.

Köln ſiegte im Kunſtturnkampf Köln-
Düſſeldorf-Eſſen vor rund 2000 Zuſchauern in
Eſſen mit 833,5 P. vor Eſſen mit 817 P. und
Düſſeldorf mit 766 P.

Geräteturnen der Jugend
Ein großer Schritt vorwärts waren für

den Anterkreis Jahn die erſtmalig durchge-
führten Runden-Mannſchaftswettkämpfe der
Turnerjugend und des Turnerjungvolkes in
der Brünnenſchüle. Unerwartet ſtark war die
Beteiligung. Zweihundert Jungen und Mädel
waren angetreten, als der Kreisführer
Boeker in kurzen und feſten Worten das
Geräteturnen als urdeutſcheſte Leibesübung
ſchilderte und darauf hinwies, daß die Turner
jugend beſonders dazu berufen ſei, Freude am
Geräteturnen zu erhalten.

Die Kämpfe begannen. Die aus ſechs
Jungen bzw. Mädel beſtehende Mannſchaft
hatte am Reck, Barren, Bock zu turnen, dazu
Mäannſchafts-Tauziehen und ein Schockballſpiel
zu erledigen. Die Jugendturner: Reckpflicht,
Kürbarren, Kürmannſchaftsfreiübung und Roll-
ballſpiel. Stadt und Land kämpfte um den
Sieg. Und wie gekämpft wurde. Mit heißem
Herzen waren die Mädel und Jungen bei der
Erledigung ihrer Aufgaben, durch gute gleich
mäßige Leiſtung an den drei Geräten, durch
Mannſchaftsgeiſt beim Tauziehen und beim
Ballſpiel, den Sieg ihrer Mannſchaft ſicherzu
ſtellen.

Ergebniſſe

Jugendturner: KTV Halle 340 Punkte, Jabnſcher
Turnverein Halle 318 P., HTSV I 300 P., HTSV II284 P. Beſter Einzelturner: Groh vom KTV
54 Punkten.

Knaben, Gruppe A (Stadtvereine): Jahn Halle
269 Punkte, Reichsbahn-TSV 262 P., KTV 262 P.,
Jahn H. 261 P., GTV III 258 P., Jahn III 249 P.,
GTV I 246. P., GTV II 245. P. Gruppe B (Land-
vereine) urg 328 P., Nietleben 273 P., Klein
kugel. I Kleinkugel III 24 P. und Kleinkugel II246 P., Schwoitſch 228 Punkte.

Mädchen Gruppe A (Stadtvereine): KTV I 341 P.,
GTV II 325 P., HTSV I 330 P., KTV II und GTV i
315 P., HTSV III 269 P., Jahn II 286 P., HTSV IV

266 P., Jahn I 246 P. Gruppe B (Landvereine)
Ammendorf III 301 Punkte, Nietleben und Ammendorf I
292 P., Schwoitſch 270 P., Ammendorf II 267 Punkte.

Goldene Ehrennode!
für Fischer

Dem EuropaRekordſchwimmer und zur Zeit
erfolgreichſten deutſchen Krauler, Anteroffizier
Helmut Fiſcher, Bremen, iſt für ſeine
ausgezeichneten Leiſtungen und nicht zuletzt
ſein jederzeit kameradſchaftliches Auftreten und
ſeine Forbildliche Führung die goldene Ehren-
nadel des Deutſchen Schwimmverban-
des verliehen worden. Es iſt dies das erſte
Mal, daß ein Sportler noch während ſeiner
aktiven Laufbahn dieſe Auszeichnung erhält.

Wesoly vierter in Braunschweig
Die Braunſchweiger Eröffnungs- Radrennen

waren vom Wetter ſo begünſtigt, daß der
große Publikumserfolg nie in Frage ſtand.
Etwa 2000 Zuſchauer wohnten den Rennen
unſerer Nachwuchsſteher und der Amateure
Hannovers und Braunſchweigs bei Der Große
Eröffnungspreis (60 Kilometer) führte über
drei Läufe. Die 10 und 20 Kilometer holte ſich
der Erfurter Huhn vor Twiehaus, den
dritten Lauf über 30 Kilometer gewann Lücke
vor Twiehaus, der damit im Geſamt-
ergebnis erfolgreichſter Fahrer war. Der beſte
ſchien jedoch Huhn zu ſein, der lediglich das
Pech hatte, im letzten Lauf durch Reifen- und
Pedalſchaden weit zurückgeworfen zu werden.
So kam Twiehaus zu einem Geſamtſiege
mit 57,950 Kilometer; 2. Lücke- Hannover
57,750 Kilometer; 3. Huhn- Erfurt 57,200
Kilometer; 4. Weſoly-Halle; 5. Werner-
Hannover; 6. Rhode-Braunſchweig.

3. Beiblatt, Nr. 116

SA marschſert
Vorzügliche Leiſtungen der SA-Standarte 36

Am letzten Sonntag veranſtaltete die
Standarte 36 einen Ausſcheidungskampf
im 25-Kilometer- Gepäckmarſch für die Teil-
nahme zum Reichsgepäckmarſch der SA. Er
begann am Hallmarkt und führte über die
Brandberge, Lettin, Schiepzig, Salzmünde,
Dölau, Heide. Waldkater zurück zu den Brand
bergen. 350 SAMänner wurden zu dieſem
Ausſcheidungskampf abkommandiert. Obwohl
die Wege infolge des tagelangen Regens ſehr
ſchlecht waren, und obwohl die Beſten am
Leipziger SA- Gepäckmarſch teilnahmen, wur-
den vorzügliche Zeiten erzielt. Die fünf
Beſten waren: Probſt 41/36 in 2,48 Std.,
Bachmann 1/36 in 2,49.5 Std., Knobbe
41/36 in 2,49.5 Std., Oberſturmführer Keßler
48/36 in 2,50 Std. und Günther 2/86 in
2,54 Std.

Fußbol! om 3. Moi
Punktſpiele der Bezirksklaſſe

Halle 96 98 Halle
Sportfr. Naundorf Ammendorf 1910
Naumburg 05 TuR Weißenfels

Um den Vereinspokal
Wacker- Nordhauſen GelbRot Meiningen
Kricket Magdeburg SV 05 Deſſau
Germ. Halberſtadt Vikt. 96 Magdeburg
SV 99 Merſeburg FSV Roſitz
FC Lauſcha SV 09 Arnſtadt
VfB Sömmerda SV 68 Steinach

Pflichtſpiele der 1. Kreisklaſſe

Mücheln VfL Merſeburg
Beuna VfB Schkeuditz
Amsdorf Weiſe Halle
Braunsdorf Leung
Landsberg Kayna

Amtliche Bekanntmachungen
Kreis Saale Amt 4 (Handball)
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2. Betr. Nachholungsſpiele am 3. Mai 1936.
reisklaſſe: Nr. 181, 14 Uhr, PSV Cröllwitz

Nr. 278, 14 Uhr, Reichsbahn Leuna

3. Betr. Neumeldung von Mannſchaften.
deue Mannſchaft haben emeldet:
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5. Betr. Herren-Auswahlmannſchaft am 10. Mai

Auswahlmannſchaft in
gegen die 1. Mann

iegen aus. Auf

eine
Unterröblingen ein
ſchaft des TV V

ruſſigh,
melden
Hauptba
Schuhe, der Torwart volle Kle g

Bormann, Kreis

Merſeburg,
(Neumarlh), hr
dorf Leung, 14.15
(Mücheln), 16 Uh

Merſeburg 2.
Uhr Brauns

Leunag 2.
yna, 14.15 Uhr

Landsberg 2. g), 16 Uhr Beunaga
r

gegen Schkeuditz, 14.15 Uhr Beunag 2. Schkeuditz 2.

h, dem 6. Uhr VfL Merſe
itz Kahyna, 14.15

ünde), 16 Uhr
indsberg 2. gegen

Braunsdorf,

Preußen

16 Uhr

Großmann

11.00 Nie
C I. 5809 10.00 Spo

810 14 )6

Voeſack.



e e

25. April 1956

PDevisenkontrolle in Polen
Eine Verordnung der polnischen Regierung

Durch Verordnung des polniſchen Staats
präſidenten und auf Grund einer Ausführungs
verordnung des Finanzminiſters iſt in Polen
ſeit geſtern der freie Verkehr mit ausländiſchen
Deviſen und Gold verboten worden.

Die Begründung
Jn einer Erklärung der Regierung wird

ervorgehoben, daß teilweiſe unter dem Ein
luß der außenpolitiſchen Vorgänge und teil

weiſe infolge einer unbegründeten Unruhe
ſtimmung im Jnlande ſich in letzter Zeit ein
ſehr umfangreicher Aufkauf von Gold
und ausländiſchen Valuten zu Zwecken
der Hortung gezeigt habe. Dadurch
würden die Reſerven der Notenbank geſchwächt
und gleichzeitig dem Wirtſchaftsprozeß Kapital
entzogen, was die Verwirklichung der Regie
rungspläne zur Bekämpfung der Arbeitsloſig
keit erſchwere. Die Regierung habe ſich daher
verpflichtet geſehen, eine Kontrolle des
Goldverkehrs und des Verkehrs mit
ausländiſchen Valuten einzuführen.
Gegen wirtschaftliche Miesmacherei

Die Erklärung der Regierung hebt weiter
hervor, daß die Deviſenkontrolle den normalen
Wirtſchaftsverkehr mit dem Auslande ſowie
die Verſorgung mit Rohſtoffen, Maſchinen und
Werkzeugen nicht behindern werde. Die polni-
ſchen Verpflichtungen aus dem Außenhandel
ebenſo wie die polniſchen Kreditverpflichtungen
werden weiterhin eingehalten werden. Die
Regierung betont ſchließlich, daß ſie die vor
übergehende Deviſenkontrolle nur als Schutz
maßnahme gegen die Spekulation und
gegen die wirtſchaftliche Miesmache-
rei einführe.

Devisenkommission
Die Verordnung über die Deviſenkontrolle,

die heute veröffentlicht wird, beſtimmt im
weſentlichen die Errichtung einer De

ne bei der Bank vonPolen, die die Genehmigung für den Verkehr
mit Deviſen und Geld erteilen kann. Geneh
r iſt der Ankauf ausländiſcherValuten, ihre Ausfuhr und ihre Ueberweiſung
ins Ausland. Ferner dürfen Zahlungsmittel
und Kredite Ausländern nur mit Genehmi

ung der Deviſenkommiſſion zur Verfügung ge
tellt werden. Genehmigungspflichtig iſt weiterder Handel mit Gold, die Auckuhr und die
Einfuhr von Gold

Ausländische Forderungen

Der Handel mit ausländiſchen Zahlungs
mitteln darf nur von der Bank von Polen und
eine Reihe beſtimmter Deviſenbanken getätigt
werden. Ausländiſche Forderungen, ins
beſondere auch für den Warenverkauf ins Aus
land, müſſen der Bank von Polen oder den
Deviſenbanken zum Ankauf angeboten werden.
Ausländer dürfen nur bei Deviſenbanken ſo

„Auslandsrechnungen“ unterhalten,
ie je nach Herkunft der Summen entweder

als „freies“ oder als „Sperrkonto“ behandelt
werden. Genehmigungspflichtige Zahlungen
können bei Forderung des Gläubigers in pol
niſcher Valuta auf Sperrkonto des Gläubigers
gezählt werden. Für alle Verrechnungen in
ausländiſchen Zahlungsmitteln gelten die
en der Warſchauer Börſe bzw. der Bank von

olen.

Die Stellung Danzigs
Jn Danzig bewahrt man gegenüber den

wüährungspolitiſchen Maßnahmen Polens weit
Zurückhaltun g. Jnsbeſondere hat

ie Danziger Regierung ſich nicht veranlaßt
geſehen, irgendwelche Maßnahmen zu ergreifen
oder Erklärungen abzugeben.

Die Danziger Nachmittagsblätter betonen
auf Grund ihrer Jnformationen, daß für
Danzig keinerlei Veranlaſſung vorliege, an
läßlich der Einführung der Deviſenbewirt
ſchaftung in Polen eine Aenderung der Dan-
ziger Guldenbewirtſchaftung vor
zunehmen Das Danziger Syſtem, wonach nur

der Danziger Gulden der Bewirtſchaftung
unterliegt, dagegen über Deviſen frei
verfügt werden könne, ſei den beſonderen
Danziger Verhältniſſen angepaßt und habe ſich
bewährt. Dieſes Syſtem brauche daher nicht
abgeändert zu werden. Jm übrigen wird in
der Notiz der Danziger de Der en darauf hin
gewieſen, daß die geſetzliche De des Noten
umlaufs und der Sichtverpflichktungen der
Bank von P 70 v. H., Unter Hinzurech
nung der ſonſtigen Deviſen ſogar 90 v.
beträgt.

Unternehmungen
4 v. H. Dividende bei der Halleſchen Ma

ſchinenfabrik. Jn der Sitzung des Aufſichts
rats iſt beſchloſſen worden, der am 20. Mai
1936 ſtattfindenden oHV die Auszahlung einer
Dividende von 4 v. H. vorzuſchlagen. Der Auf
tragsbeſtand iſt befriedigend und bietet für die
vorhandene Belegſchaft für die nächſte Zeit
ausreichende Beſchäftigung.

Goldſchmidt und Chemiſche Fabrik Buckau
berichten über Umſatzerhöhungen. Die Th.
Goldſchmidt AG Eſſen, weiſt für das
Geſchäftsjahr 1935 nach Vornahme von 0,56
0,83) Mill. RM. Abſchreibungen einen Rein

gewinn von 887 205 (631 564) RM. aus, der
ſich um den Gewinnvortrag auf 942 333
(903 6537) RM. erhöht. Der oHV am 30. April
wird die Ausſchüttung von wieder 5 v. H. Di
vidende auf 16,2 Mill. RM. Stammaktien und
von unverändert 6 v. H. Dividende auf die
0,3 Mill. RM. Vorzugsaktien vorgeſchlagen.
Jn ſeinem Bericht weiſt der Vorſtand darauf
hin, daß der Umſatz der Betriebe wert und
mengenmäßig weiter geſteigert und die Zahl
der Werksangehörigen entſprechend um etwa
10 v. H. erhöht werden konnte. Die Tochter
geſellſchaft der Th. Goldſchmidt AG, die Che
miſche Fabrik Buckau- Ammendorf
(Saalkreis), berichtet, daß die Werke 1935
durchweg gut beſchäftigt waren, in einigen
Abteilungen zeitweiſe bis zur vollen Leiſtungs
fähigkeit. Die Beſchaffung von Roh und
Hilfsſtoffen bot keine Schwierigkeiten. Die
Geſellſchaft verwendet ganz überwiegend in
kändiſche Grundſtoffe. Die Wertſpanne zwiſchen
Rohſtoffen und Endprodukten hat ſich weiter
verringert, während die aus dieſer Spanne zu
deckenden Koſten in ihrer Höhe und Vielge
ſtaltigkeit zunehmen. Ein gewiſſer Ausgleich
wurde in der Amſatzſteigerung gefun
den, die auch eine entſprechende Vermehrung
der Gefolgſchaft ermöglicht hat. Der erhöhte
Umſatz wurde im Jnland erzielt, der Aus
landsumſatz gehalten. Dementſpre
chend hat ſich der Rohertrag auf 489 (447)
Mill. RM. erhöht, zudem noch 0,20 (0009)
Mill. KM. Beteiligungserträge und 0,28 (0,63)
Mill. RM. außerordentliche Erträge getreten
ſind. Nach Abzug aller Aufwendungen, ſowie
nach Vornahme von 0,61 (0,85) Mill. RM.
Abſchreibungen verbleibt einſchließlich 26 4683
(70 669) RM. Gewinnvortrag ein Reingewinn
von 434 439 (454 903) RM., aus dem wieder
5 v. H. Dividende ausgeſchüttet werden ſollen.

Wirtschaftliche Rundschau
Die Förderung der Kleinſiedlung. Jm

Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen
Stagatsanzeiger werden die neuen Beſtim
mungen des Reichsarbeitsminiſters über die
Förderung der Kleinſiedlung vom 21, April
1936 veröffentlicht. Durch die neuen Beſtim
mungen werden die für die Kleinſiedlung gel
tenden Verwaltungsvorſchriften zuſammengefaßt, dabei ſtark gekürzt, vereinfacht
und ſo geändert, daß die Durchführung der
Kleinſiedkung weſentlich erleichtert
wird. So ſind die Reichsdarlehen erheblich er
höht worden, die Landbeſchaffung iſt erleichtert,
die Begrenzung der Baukoſten iſt aufgelockert,
beſonders auch für den Fall, daß den Siedlern
erhebliche Barmittel oder unverzinsliche Wert
darlehen zur Verfügung ſtehen. Kinderreichen
Siedlern kann unter beſtimmten Voraus-
ſehungen bis zu fünf Jahren ein erheb
üicher Zinsnachlaß auch für Reichsdar
lehen zugeſtanden werden. Das Verfahren iſt
vereinfacht, und Verantwortung
in ſtärkerem Maße in die ausführenden
Stellen verlegt.

Frühere Arbeitsloſe ſtark unfallgefährdet.
Die Sozialverſicherungsanſtalten ſind durch die
große Arbeitsloſigkeit der früheren Jahre in
ſchwere Bedrängnis geraten, weil die Bei
tragszahler immer weniger, die Renten
empfänger aber immer mehr wurden. Die
Arbeitsloſigkeit jener Zeit wirkt ſich aber auch
ſetzt noch, wenn auch anders, aus. Die Groß

händels- und Lagereibierufsge
noſſenſchaft, ein Glied der
lichen Unfallverſicherung, teilt mit, daß ihre
Entſchädigungsleiſtungen für Unfallverletzte im
Jahre 1935 um rund 606 000 RM. erhöht
werden mußten, weil die Zahl der Unfälle
durch die vielen Neueinſtellungen von Arbeits
kräften, die vorher längere Zeit er w erbs
los waren, von 1414 im Jahre 1934 auf 1722
im Jahre 1935, alſo um 21, 8 v. H. ge
ſtiegen iſt. Dies wird jedoch nur eine
Uebergangserſcheinung ſein.

Jn Deutſchland die wenigſten Schienen
brüche. Auch eine Eiſenbahnſchiene hält nicht
ewig. Je nach ihrer Abnutzung, ihrem Alter,
ihrer Lagerung und nach dem Klima beſteht
die Gefahr des Schienenbruches. Die
Angaben über die Schienenbrüche werden nun
von allen Eiſenbahnverwaltungen ſorgfältig
geſammelt. Eine ſolche Sammlung für die
Zeit von zwei Jahren ergibt für uns die be
ruhigende Feſtſtellung, daß die Deutſche

Reichsbahn mit nur fünf Schienen
brüchen auf eine ſchier unvorſtellbare Länge
und Belaſtung mit einer franzöſiſchen Eiſen
bahnlinie, den niedrigſten Satz aufzuweiſen
hat. Die Bruchzahl ſteigt bis zu faſt 100
Schienenbrüchen in der Schweiz und 120
Schienenbrüche in Schweden. Hier ſind es
der Froſt und lange Kälte, die dieſen Bruch
rekord verurſacht haben.

40 Jahre „Nordſee“. Die „Nordſee Deutſche
Hochſeefiſcherei BremenCuxhaven AG gibt
anläßlich ihres 40jährigen Beſtehens eine Feſt
ſchrift über die Entwicklung der Geſellſchaft im
Rahmen der Geſchichte der deutſchen Hochſee
en heraus und ſchildert den Werdegang
es deutſchen Hochſeefiſchfangs, beginnend mit

der Segelhochſeefiſcherei, um dann eingehend
über den Aufbau der „Nordſee“ ſeit ihrer
Gründung im Jahre 1896 zu berichten. Die
Feſtſchrift ſchließt mit einem Ausblick, in dem
es u. a. heißt: Anendliche Schwierigkeiten
mußten überwunden werden, ehe ſich die
„Nordſee“Flotte aus fünf kleinen Dampfern
zur größten europäiſchen Hochſeefiſchereiflotte
entwickeln konnte und es führte ein weiter
Weg von den ZweiräderKarren in Bremen
bis zu der umfangreichen Verkaufsorganiſation,
die heute mit muſterhaften Spezialgeſchäften
überall in Deutſchland für den Seefiſch wirbt.
Das Ziel der Gründer der „Nordſee“, Seefiſch
um Volksnahrungsmittel zu machen, wurde

irklichkeit.

Steuerfreiheit und Sonderzuwendungen zum
Tag der nationalen Arbeit. Viele Betriebs
führer werden ihren Gefolgſchaftsmitgliedern
zum Nationalen Feiertag des deutſchen Volkes
am 1. Mai 1936, ebenſo wie in den Vorjahren,
wieder Zuwendungen machen. Soweit
dieſe Sonderzuwendungen in Sachleiſtungen,
zum Beiſpiel Beköſtigung, beſtehen, ergibt ſich
die Einkommens- ünd Lohnſteuer-
freiheit ſchon aus früheren Anordnungen
des Reichsminiſters der Finanzen. Wegen derbeſonderen Bedeutung des J. Mai ßer der

Reichsfinanzminiſter außerdem entſchieden, daß
auch Geldzuwendungen zu dieſem Tag
einkommensſteu e e n lefrei bleiben dürfen, wenn ſie 3 RM. nicht
überſteigen. Ueberſchreiten die Geldzuwen

dieſen Betrag, ſo ſind ſie in voller
Höhe einkommensſteuer(lohn-
ſteuer)pflichtig.

ARBEIT UND WVIRTSCHAFI
Außenhandel

Deutſches Bahnbaugeſchäft in ling Wie
wir hören, hat die Otto Wolff imAnſchluß an ihren Vertrag mit China von
1934 wegen Lieferung von Oberbau und
rollendem Material nün auch die Verträge
über die weitere Ausrüſtung der Strecke
Nanchang-—-Pinghſiang zum Abſchluß
ebracht. Hierfür ſind für den erſten Teil der
lusrüſtung der 300 Kilometer langen Strecke

Schienen und Kleineiſenzeug ſowie 8 Loko
motiven und 100 Güterwagen im Werte von
ne 434 Mill. RM. beſtellt worden, wäh
rend über weiteres Material die Verhand
lungen zur Zeit noch ſchweben.

Bankwesen
Bauſyarkaſſe Germania A.-G., Köln. Nach dent Ge

ſchäfksbericht für 1935 konnten den Bauſparern durch
Zuteilungen und Vorausleiſtungen (Zwiſchenkredite)
4611 000 RM. neu bereitgeſtellt werden. Die Zwiſchen
kredite wurden auf 1 950 000 RM. (i. V. 940 000 Rin.)
mehr als verdoppelt. Damit erreichte die Geſamtbereit
ſtellung den Betrag von 16 356 0060 RM. (11 745 000
RM.). Auf den Wechſelkredit wurden terminmäßig
S 237 000 RM. zurückgegahlt. Der Geſamtvertrags
beſtand am Schluß des Geſchäftsjahres umfaßt 6500 Bau
ſparer mit 57 8347 000 RM. Bauſparſumme. Die Spar
guthaben werden mit 6 356 000 RM. (5 067 000 RM.)
ausgewieſen. Den Sparkonten wurden Zinſen in Höhe
von 136 000 RM. (88 000 RmM.) gutgeſchrieben. Die
Hypotheklen, die mit 7253 880,57 RM. (S 449 786,18
KM.) ausgewieſen werden, beſitzen bis auf wenige Aus
nahmen erſten Rang. Keine Tilgungsrate blieb rück
ſtändig. Die Geſellſchaft konnte alle Rückzahlungswünſche
noch nicht zugeteilter Bauſparer ausnahmslos befriedigen,
Die Geſamtrückſtellungen belaufen ſich auf über
1 Million RM. Aus dem Reingewinn von 22 432,56
RM werden 8640 RM. der Gewinnreſerve der Bau
ſparer überwieſen und wiederum 6 v. H. Dividende
gezahlt.

Börsen und Märkte
vom 27. April

Berliner Effektenbörse: Weiter fest
Die aufwärts gerichtete Tendenz kenngzeichnete auch

den Verkehr zu Wochenbeginn. Sowohl die Banken
kundſchaft als auch der berufsmäßige Börſenhandel
treten mit Neuanſchaffüngen auf, die mangels aus
reichendem Angebot die ſchon in der letzten Woche wieder
holt zu bedbachtende Materialknappheit ausköſte. Viel
fach waren infolgedeſſen ſchon geringſte Umſätze für
kräftige Kursſteigerungen verantwortlich eine Entwidck
lung, die Veranlaſſung geben dürfte, bei nicht immer
ſachlich bedingten Käufen zur Vor ſicht zu mahnen.
Am Rentenmartkt herrſcht ein freundlicher Crund
kon. Der Dollar kam amtlich mit 2,49 und dasengliſche Pfund mit 12,295 Zur Notig. Der vol
niſche 31vty wurde mit unverändert 46,85 nöotiert.

Mifteldentsche Eltertenbörse: Fest
Bei lebhaftem Geſchäft war die Tendeng am Montag

wieder feſt. Es ergaben ſich mehrprozentige Aufbeſ
ſerungen und nur vereinzelt Abſchläge über 1 v.
Der Rentenmarkt lag ruhig.

Berliner Mefallnofierungen
Rotierungen in RM. für 100 Kilsgramm Silber

I Kilogrammt Elettrolyttupfer 58,25; Original Sätlen
s H. in vBlöcken 141, desgl. in

Banka, Straits, Auſtral
einſilber 88,75 41,75.

n.

Auguſt 20,50 G. September 20,75 G.

Leipziger Schlächtviehmarkt
Auftrieb: 350 Rinder, davon 39 Ochſen, 96 Bullen,

166 Kühe, 49 Färſen, 778 Kälber, 1880 Schafe 2110
Schweine, zuſammen A622 Tiere; außerdem Schwein.
Preiſe (Lebendgewicht) Ochſen: 1. Kl. 44. Bullen:
4. Kl. 42 2. Kl. 33. Kühe K. 87, 8. 832,
4. 24. Färſen: 1. Kl. 48, 2. 39, 3. 34. Kälber: Sonder
klaſſe 90 110, 1. Kl. 72--78, 2. 65-70, 3. 55—64
4. 45—50. Lämmer und Hammel: 1. Kl. 51--54, 2 bis
4. 5. 45--50. Scbafe: 1. Kl. 44-46, 2. 38—42.
Schweine: 1. Kl. 56, 2. 55, 3. 54, 4. 52, 5. 50. Sauen:I. Kl. 55, 2. 52. Geſchäftsgang: Rinder vertellt,
Kälber mittel, Schafe langſam, Schweine zugeteilt,
Ueberſtand: 289 Schafe.

Pbresdner Schlachtviehmarkt

der 1, get
44, 2. 40i Kl.

bis 53, 8. 40-—50. Schafe: 1. Kl. 43-46, 2.Schweine: 1. Kl. 56, 2. 55, 3. 54, 4. 52, 5. 50. Sauen:
I. Kl. 565, 2. 52. Ueberſtand: 45 Schafe. Matkt
verlauf: Rinder verteilt, Kälber langſam, Schafe lang
ſam, Schweine verteilt.

Magdeburger Zuckernofierungen
Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.

Tendenz ruhig.Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucer:
Gemahl. Melis per April 31,90 und 32,00, per Mai
Tendenz ruhig, Wetter ſchön.

e

Berliner Börse
vom 27. April 1936

Reichsbank Diskont 4 V. H.
Lombard-Diskont 5 V. H. vo.

do.

4129 do. 1
52 do.

Land und

4189 Frv Sag Id. Gold

Liqu.
4129 Pr. Ztrſtadt 5 6, 10

38 u. Erw.

Stadtschaften industrie Alctien
E. G.

Ammendorf Papier
Anhalter Kohle
Buderus Eiſen
Charl. Waſſer
Chbem. Buckau
Conti Gummi

Steuergutscheine
27. 4. 28. 4.

Gr. 1, Durchſchnittskurs 108,87 108,80

Reichs-, Slaats-, Länder-
und Provinzanleihen

Hypotheken-Pfandbriefe
Meining. Hyp. 348 96,50 96,50 Elaltra-Dreoden

14 Pr. Bokr. Hyp. 3-9 8 96;25 Farben
4169 Pr. Ctrbodhhp. 1924
4129 Pr. Pfdbr. Bk. 47

DaimlerxBeng
Deutſche ConttGas 135,00

25. 4. do. Exdöl 119,75
Glauziger Zucker
Halle Maſchinen
Hildebrand Mühle

27. 4.

Anl. Ausl, Dt. Reich
590 Dt. Reichsanl. 1927

49 do. 19345149 Jntern. (Young)
4185 Dt. Rb. Sch. 35
417 P Dt. Reichspoſt 34, I.4120 Sachſ. Pro V. Dresdener BauHall. Bankverein

Meininget Hyp.
ReichsbankKreditanstalten

Bank Akti

Allg. Dt. Creditanſtalt
Commerzz u. Privatbk.
Dt. Bk. u. Diskontogeſ.

Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan
Kali Aſchersleben
Klöcknerwerke
Leipzig Riebeck
Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg
Mitteld. Stahl

93;00. Rhein. Braunkohle 228,75
184,76 do. Stahl 123,87Riebeck Montan

130,76

und Körperschaften

4149 Mitteld, Sp.Glro
26 n

4149 do. Ldsbk. 12 94,50
4129 do. do. 30 1-2 94,50
410 9 Dt. Komm. Gold

2526 94,37

HalleHettſtedt
Hamburg-Paket
Hamburg-Süd

27. 4. Verkehrswerte
94,50 Dt. Reichsb. Vorz.Akt.

Norddeutſcher Lloyd 17,00 16,00 Zeitzer Maſchinenfabrik

Roſitz Zucker 87,00Salzdoetfurth 185,00
27. 4. 26. 4. Sangerhauſen
126,87 126,12 Siemens-Halske 186,12 186,00
8425 88,62 Thür. Gasgeſ. Leipzig 186,90
15.37 16,50 Wandererwerke 160,50 160,00
27,50 27,76 WerſchenWeißenfelſer 97,25. 97,2

119,00 1116,00

2 Kraftwerk Thüringen

Amtlicher Verkehr
industrie Aktien 27. 4. 25. 4.

Altenburger Landkraft 139,00 180,00
Chromo Rayvork 76,00 76,00 Lindner, Gottfried
Dommitzſch Ton Mansfeld AG.Glaugziger Zucker 141,00
Gohliſer Bler 120,00 120,00
Hohburger Quar 105,00 105,00
Körhisdorfer Zucker 50,00KraftwerkSachſenThütr.

141,00
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachfenwerk
Schübert u. Salzer

Leipz. Baumwollſpinn.
Leips. Brauerei Riebeck
Leipz. KammgarnSp.
Leipziger Landkraft
Leips. Malz Schkeuditz
Leips. Spitzen Barth.
Leipziger Trikotagen

Stöhr u. Co.

Thür. Gasgeſ.
Wezel u. Naumann
Zuckerraff. Halle

Mitteldeutsche Börse (leipzig)

Leipz. Wollkämmerei

Prehlitzer Braunkohle

Seidel u, Naumann
Stadtmühle Alsleben

Thür. Elekt. u. Gasw.

Aegypten

27. 4. 4. el genBelgien

e Jraſllien139700 Bulgarien
18600 r47700 Dänemark
8775 Danzig8360 England283 00 Eſtland
jed i Finnland12100 Frankreich

28 Griechenland135,00 135,00 Holland
122,00 121,50 IJsland

i 76 18500 er
s2,00 82,00 eigen gwien

Litauen

Frei- Verkehr
Industrie- Aktien Riebeck Montan

27. 4. 25. 4.
Tonwerke Wittenberg

Norwegen

a eolen
27. 4. Portugal107,00 Rumänien44,50 Schweden

r Könnern 94,00 92,00Halle Heltſt. Eiſendahn 84,00 84,00
Halliſche Malzfabr. 144,00 144,00
Halliſche Köhrenwerke 84,50 84,50
Kyffhäuſerhütte 110,50. l 110,00

G. u. Hobk. Halle
Lokrd. Bk. Halle.
Zörbiger B.

Banken Schweiz
Spanien

27. 4 4. Tſchechoſlowakei
72,50 TürkeiUrugnay
67,50 Ver. Zt. von Amerika

e
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